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J er Führer dankt ſeiner alten 52A
Triumphmarſch der alten 5A-Garde Adolf Hiklers durch die Reichshauptſtadt

Der hiſtoriſche Appell
Der Schwur der 25000 alten Gardiſten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
K. Berlin, 31. Januar. Noch vor Morgen

grauen des geſtrigen Tages kamen mit den
Sonderzügen aus allen Teilen des Reiches als

ziehen, ſind von Menſchen umſäumt. Hundert
tauſende ſind auf den Beinen, um Zeuge dieſes
hiſtoriſchen Appells zu ſein. Ununterbrochen

Vertreter der geſamten SA die Abordnungen rücken die einzelnen Marſchblocks an und
in Berlin an, um an dem Appell vor, dem ge marſchieren auf den ihnen zugewieſenen
liebten Führer und an dem hiſtoriſchen Fackel- Plätzen auf.
zug teilzunehmen. Von fedem Sturm waren

die beiden älteſten SA-Männer kommandiert
worden. Sie ſollten alle ihre Kameraden im
Reich repräſentieren.

Die Abordnung der Gruppe Mitte traf
auf dem Anhalter Bahnhof, der ſchön geſchmückt
war, ein. Zwei rieſige Hakenkreuzfahnen
hingen vom Dach bis faſt zu den Bahnſteigen
herab. Tannengrün und die Fahnen des neuen
Reiches grüßten in der Vorhalle die alten be
währten Mitkämpfer des Führers Dann ging
es zu den Quartieren, die ſich in der Nähe des
Alexanderplatzes befinden. Aus allen Häuſern

ſo mehr

25 000 Mann angefrefen
Ein rieſiges braunes Feld, ein Block, ſo

ſtehen 25 000 SA-Männer im Luſtgarten an
getreten. Nur die Farben der einzelnen Glie
derungen unterbrechen das einheitliche Braun
dieſes impoſanten Bildes.

Je näher der Beginn des Appells rückt, um
führenden Partei

Der Marſch des 30. Jannar
erſcheinen die

genoſſen der Bewegung. Sämtliche SA
Gruppenführer und die Amtschefs der Oberſten
SAFührung ſtehen vor der Front der SA,

25 000 Kämpfer aus der gesamten S zum Appell vor dem Führer angetreten

er unmittelbar gegenüber dem Muſeum. Manleuchteten die Hakenkreuzſahnen. Berlin grüßt ſieht faſt alle Gauleiter der Partei, ferner
die alte SAGarde aus dem Reich und heißt Korpsführer Hühnlein, Reichsführer SS
ſie herzlich willkommen Himmler, Miniſterpräſident Hermann

Der ganze Vormittag ſieht marſchierende Göring in der Uniform eines Obergruppene Der historische Fockelzog vor dem Föhrer
en Kolonnen. Hier rauſcht Muſik auf, dort hört e d en e v ener man unſere Kampflieder ſingen, und dann Führers Pg. Rudo eß, faſt alle Reichs i i i in e ſfeen S n und Trite die n ne a e nene Drahtberichtunserer Berliner Schriftleitung

alten treuen Kämpfer, jene Kameraden, die Auch die ausländiſchen Offiziere vom K. Berlin 31. Januar. ü f fet ſeit 10 und mehr Jahren des Führers Reit und Fahrturnier haben ſich eingefunden 4 m Anng Sthon an Vot rannee der Jedel* der Wollen 2
politiſche Soldaten ſind. Man ſieht es mittag des hiſtoriſchen Tages hatten ſich Grenzen. Genau ſo empfing ihn bei ſeinerh nſeres r r Der Föhrer bei seiner SA tauſende von Volksgenoſſen in der Wilhelm Rückkehr der Jubel der Tauſende. Jndeſſen

Gret n ötzlt war der Zuſtrom in der inneren Stadt all1882 e. Heute betreten ſte alg Sieger ein r r. n ſtraße und auf dem Wilhelinplatz eingefunden mählig hen a geworden Die Amgebung
ſches Berlin! en n zen 8 i der el und huldigten dem Führer. des r z a rer Appell ür den Führer Der Badenweiler Mar Ein SAMuſikzug hatte auf dem Platz Auf zur Wilhelmſtraße und zu den Linden war ſeith n lustgarten ſetzt ein: Mitten durch ſeine SA ſchreitend ſtellung denen t eanle e regen Stunden vor Beginn des großen Fackelzuges

e e tie ſetzt der Zuſtrom der Be begibt ſich der Führer, nur von Stabschef vaterländiſche Lieder, vor allem die alten SA ſo verſperrt, daß an ein Durchkommen gar nicht
er 8 erung zum uſtgarten ein. Alle Lutze begleitet, über den Luſtgarten zum Lieder, die begeiſtert von der Menge mit zu denken war. Geduldig harrten die vielen

raßenzüge, durch die die braunen Kolonnen t Muſeum. (Fortſetzung auf Seite 2.) geſungen wurden. Tauſenden trotz eines leicht einſetzenden Regens
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Der Füh

Der Führer spricht zu seiner alten SA- Garde
im Berliner Lustgarten

Aufnahmen: Scherl (2), Hoffmann (1), Atlantik

We und Reichskanzler empfing, wie wir berichteten, die Hauptschriftleiter. der
Der Führer spricht zu den Schriftleitern. Links: Reichsminister Dr. Goebbels, Drei Mädchen überreichen dem Führen

bidedelihrer Blumensträuße bei seiner Ankunft im Lust-
garten. Rechts der Chef des Stabes LutzeSchaub, Staatssekretär Funk, Reichsleifer- Rosenberg, Reichsleiter Amann.



tundenlang aus, um Zeuge fenes gewaltigen
Erlebniſſes des Fackelzuges zu ſein.

35000 Mann angetreten
SA marſchiert. Der hiſtoriſche

a vor dem Führer Abendsammelten ſich, r aus allenTeilen Berlins heranmarſchierend, insgeſammt
65 Marſchblocks im Tiergarten, um ſich zum
Fackelzug gu formieren. Die Spitze hielt 600
Meter vor dem Brandenburger Tor. Von da
aus zogen ſich nach Weſten die Kolonnen in
vielen Kilometern dahin. Die SA war in
Zwölferreihen angetreten und empfing Fackeln.
Geduldig ſtanden die über 35 000 SA- Männer
in ihrer Kolanne angetreten, bis das Zeichen
zum Abmarſch gegeben war.

Dofchs Branclenbrger Jor
Endlich nach langem Warten hörte man

plötzlich von ferne das Aufrauſchen von Muſik.
und dann ſah män vom Brandenburger
Tor her die Kolonnen im Fackelſchein an
marſchieren. Jmmer näher kam die Muſik und
dann folgte hinter dem erſten Muſikzug der
Stabschef, hinter ihm die Amtschefs der
Oberſten SA-Führung, dahinter wiederum die
übrigen Führer der oberſten SAFührung,“
und dann die äl teſten 24 Feld zeichen
der SA. Nach zwei weiteren Muſikzügen folg
ten die älteſten ſturmerprobten und zer
ſchliſſenen Sturmfahnen der SA,
die faſt alle den Namen eines ihrer Toten
trugen. Nün folgte, ſtets angeführt von
einem Muſikzug, der gegenüber der Reichs
kanzlei ausſchwenkte, SA-Gruppe auf SA
Gruppe, immer geführt von ihrem Gruppen
führer

Als erſte marſchierte die Gruppe Hochland,
es folgte Kurpfalz, Pommern, Bayriſche Oſt

Dem Gedenken des 30. Jannar
Telegramme des Führers

Berlin, 31. Januar. Der Führer
hat anläßlich der Erinnerungsfeier des 30. Ja
nuar an Herrn Generalmajor von Hinden-
burg, an Herrn von Papen und Herrn
Geheimrat Hügenberg telegraphiſch Worte
des Gedenkens geſandt.

mark und dann marſchierte unter Führung des
Gruppenführer Kob die Gruppe Mitte
heran, die ſchon von weitem durch ihre muſter
gültige Fackelhaltung auffiel.

Am Föhrer vorbei
Kurze Kommandos an der Reichs

kanzlei gaben den Marſchblocks den letzten
Ruck. Und dann marſchierten die älteſten und
treueſten SAMänner, das heißt meiſtens SA
Führer, in Zwölferreihen leuchtenden ar
und ſtolz an ihrem geliebten Führer vor
der ununterbrochen auf dem Balkon der
Reichskanzlei ſtehend und immer ünd immer
wieder ans den Vorbeimarſchutabnahm.
Neben ihm ſtanden ſein Stellvertreter Rudolf
Heß, der Reichskriegsminiſter von
berg der Reichsführer SS Himmler und
der Berliner Gauleiter Dr. Goebbels. Jn
deſſen hatte ſich auch nach ſeinem Vorbeimarſch
der Stabschef Lutze auf dem Balkon ein
gefunden.

Ununterbrochen ging es in außerordentlich
ſcharfem Tempo und in muſtergültiger Marſch
ordnung am Führer vorbei. Dann kamen
weiterhin im Gegenſatz zum SAAppell am
Miktag die Abordnung des NSKK, es
folgten die Hitler-Jugend, die Poli
tiſchen Leiter, die SS und dann noch
einmal Teile des Standorts der Gruppe
BerlinBrandenburg. Den Schluß bildet ſo
dann der Sturmbann z. b. V. des Stabschefs.
Zwei Stunden hatte der Vorbeimarſch
gedauert und wiederholt wurde der Führer
von auf dem Wilhelmplatz aufgeſtellten Schein
werfern hell beleuchtet, was immer wieder für
die vielen vielen Tauſende auf dem Wilhelm
Platz der Anlaß zu ſpontanen „HeilRufen“
war.

Der SA-Ruf
Endlich konnte ſoweit Platz geſchaffen

werden, daß nunmehr die Muſikzüge vom Kai
ſerhof her über den Wilhelmplatz vor die
Reichskanzlei marſchieren konnten, um dem
Führer zum erſten Male den SARuf vor
zuſpielen. Nach Meldung durch den Stan
dartenführer Fühſel an den Führer begann
der -Ruf, der von der Menge durch Geſan
begleitet wurde. Der Führer ſtand immer
mit ſeiner Umgebung auf dem Balkon. Na
Beendigung des SARufes brachen wiederum
die Heilrufe aus und der Führer mußte immer
wieder nach allen Seiten hin danken, ehe es
ihm möglich war, ſich allmählich zurückzuziehen.

Ehröno Maikow bis
Jn den ſpäten Abendſtunden ſammelte ſich

die Standarte l im Weſten Berlins, um ge
meinſam mit einer Ehrenhundertſchaft der Po
lizei und weiteren Abordnungen der Partei zur

gikoöwſkiſtraße in Charlottenburg zu mar
ſchieren. Dort fand gegen Mitternacht eine
Gedenkfeier für die beiden Blützeugen der
hiſthriſchen Nacht nach dem Fackelzug am30. Jannar 1099 ſtatt. An der Mordſtetle,
an der Eberhard Maikowfki und der Poli
zeioberwachtmeiſter Ja uritz von der Kom
mune aus dem Hinterhalt niedergeſchoſſen
wurden, wurde ihrer gedacht. Die Ehren
hundertſchaft der Polizei beſtand aus den
älteſten Nationalſozialiſten der Berliner Schutz
polizei, unter ihnen allein acht Jnhaber des
goldenen Militärverdienſtkreuzes unter der
Führung des Hauptmanns der Schutzpolizei
Grolmann, der ſelbſt Brigadeführer war
und Jnhaber des Blutordens iſt e

Mit dieſer erhebenden Feier fand der Jah
restag der Machtübernahme Adolf Hitlers
ſeinen Abſchluß.

ei

Augen vollzogen hatte. Jch aber und Jhr,

Blom

Adolf Hiller an ſeine 51
„Mas ſich hin, bin ich durch Euch geworden

(Fortſetzung von Seite 1)

Dann meldet der Stabschef. Der Führer
grüßt ſeine alten, ſturmerprobten SAKame-
raden. Brauſend klingt das zehntauſend
ſtimmige Heil, mein Führer über den
weiten Platz.

lufze zur SA
Dann ergreift Stabschef Lutze das

Wort.
Mein Führer! Jch melde: Die Vertreter

der SA aus ganz Deutſchland angetreten!
Heute um dieſelbe Zeit vor drei Jahren

ging durch das Radio eine Meldung, die wir
alle jahrelang auf das ſehnſüchtigſte erwartet
hatten. Heute um dieſelbe Zeit wurde ge
meldet, daß der greiſe Generalfeldmarſchall den
Führer der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei zum Kanzler und damit zum
Führer des deutſchen Volkes gemacht hatte.
Nach all den Jahren des Kampfes, nach all
den Opfern und nach all der Arbeit endlich
die Erlöſung! Und meine Männer, wenn
Jhr nun hier um dieſelbe Zeit auf dem
hiſtoriſchen Platz in Berlin ſteht, und nicht
nur Jhr, die Jhr hier ſteht, ſondern all die
Kameraden draußen, die jetzt angetreten ſind,
um die Stunde mit Euch zu erleben, und
überhaupt das ganze Deutſchland, dann finden
wir dabei einige ameraden nicht mehr, die
früher jahrelang mit uns marſchierten, die

Kameraden, die den Kampf mitmachten, mit
uns in unſeren Reihen, die aber die erſte
Etappe des Sieges nicht mehr erreichen
konnten und nicht mehr miterleben durften:
unſere gefallenen Kameraden die jetzt
in der Horſt-Weſſel-Standarte mar-
ſchieren und auch dieſe Stunde mit uns erleben.

(Kommando: Mützen ab! Senkt die Fahnen!
Das Lied vom guten Kameraden

Mützen auf! Standarten und Fahnen auf!)
SAMänner, wir haben unſerer Toten ge

dacht und ſtehen jetzt wieder mit Sturmriemen
runter, um die Parole für das vierte Jahr
nach dem nationalſozialiſtiſchen Kampf in
Empfang zu nehmen.

Dr. Goebbels spricht
Darauf begrüßte Reichsminiſter Pg. Dr.

Goebbels in ſeiner Eigenſchaft als Ber
liner Gauleiter die SA Männer im Namen
der wieder deutſch gewordenen Reichs
hauptſtadt.

Der Führer, ſchloß Dr. Goebbels, will
Jhnen in dieſer hiſtoriſchen Stunde neuen Mut
und ſtarke Kraft geben. Wo er ſteht, da n 7
Sie, in blindem Vertrauen und feſteſter Zu
verſicht. So rufen wir auch in dieſer Stunde
ihm aus 30000 Kämpferkehlen den alten
Schlachtruf zum Gruß entgegen:

Führer befiehl wir folgen!

Der Führer ſpricht
Erneute Heilrufe brauſen auf, verſtummen

aber, als in wundervoller Klarheit die
Stimme des Führers über den weiten
Platz ſchallt.

SAMänner! Nationalſozialiſten
Parteigenoſſen!

Wenn wir an dieſem Tage einen Rügblick
halten, dann kann er nicht enden im Jahre

1933, ſondern er muß weiter zurück gehen.
Denn was für viele, die unſere Bewegung
nicht kannten, damals ein Augenblick der
Ueberraſchung war, war für uns und für Sie,
meine alten Kämpfer, nur die Stunde der
Erfüllung.

Viele, beſonders außerhalb Deutſchlands,ſie mochten am 30. Januar und in den feigen

ſein über das Wüunder, das ſich vor jhren
meine Kameraden, wir haben zuſammen über
ein Jahrzehnt auf dieſe Stunde gewartet, an
ſie geglaubt und auf ſie gehofft. Für uns war
das keine Ueberraſchung, ſondern es war nur
die Erfüllung eines 14jährigen ſchweren
Kampfes. Wir ſind nicht blind ausgezogen,
ſondern ſehend und glaubend.

Der Dank des Führers

Und ſo erfaßt mich, wenn ich auf dieſen
Tag zurückblicke, eine tiefe Dankbarkeit
eine Dankbarkeit denen gegenüber, die es mir
ermöglichten, dieſen Tag vor drei Jahren er
leben zu können. Sie ſind als Pioniere und
Bannerträger unſerer Bewegung aus dem
ganzen Deutſchen Reich heute hier verſammelt,
je zwei der älteſten aus einem Sturm. Sie
haben das Werden unſerer Bewegung, das
Werden ihres Ringens, ihres Kampfes und
ihrer Erfolge alle mit erlebt.

Und ich ſelbſt habe 14 Jahre lang über
dieſem Kampf geſtanden. Jch habe ihn 14 Jahre
lang geführt, habe auch dieſe SA einſt be
gründet und bin in ihren Reihen und an

e ſchen

ihrer Spitze 14 Jahre lang der Bewegung
vorangegangen.

Jch habe Euch kennen gelernt. Jch weiß:
Alles, was Jhr ſeid, ſeid Jhr durch mich,
und alles, was ich el ich durch Euch

a

Föhrer unck Gefolgschcft
Dieſer 30. Januar iſt uns nicht als ein Ge

ſchenk des Himmels in den Schoß gefallen,
ſondern er iſt blutig, ſchwer und bitter er
kämpft worden! Und dieſe Zeit des
Kampfes, ſie hat uns zuſammengefügt, ſie hat
Führer und Gefolgſchaft ſich gegenſeitig ver
ſtehen und kennenlernen laſſen. Und als daher

dieſer 30. Januar kam, da traten wir nicht
den Wochen und Monaten erſtaunt geweſen einer Macht an um hinter dieſer Macht das

Volk zu erobern, ſondern im Beſitz des deut
olkes ſind wir damals bereits geweſen.

Der beſte Kern der deutſchen Nation ſtand an
dieſem Tage bereits in unſeren Reihen. Das
Beſte unſeres Volkes hat an dieſem Tage uns
bereits erwählt gehabt.

Die ewigen Feinde
Nur klein liche Zweifler oder An

verſtändige, ſie ſtanden noch ſeitwärts.
Aber auch in dieſe Reihen ſind nun tiefe

Breſchen gelegt worden.
Denn das, was heute gegen uns ſteht, das
ſteht nicht gegen uns, weil wir National-
ſozialiſten ſind, ſondern weil wir Deutſch
land wieder frei und ſtark gemacht haben.

Das ſind die ewigen We unſeres Volkes in
unſerem eigenen Lande, die wir kennen aus
der Zeit des großen Krieges, aus der Zeit der
traurigen Revolte im Jahre 1918, und die
wir kennen aus der Zeit unſeres ſchlimmſten
Verfalls. Sie ſind die einzigen, die nicht nur
den Weg zu uns nicht finden wollen, ſondern
die ihn auch niemals mehr finden können und
auf die wir ſelbſt Verzicht leiſten

Die Macht der Bewegung
Das deutſche Volk hat durch die Bewegung

ein Element der Einheit und der Einigkeit
bekommen, das weiter wirken wird bis in die
fernſte Zukunft. Sie alle täuſchen ſich, die
glauben, daß dieſe Bewegung heute noch ge
bunden wäre an eine einzelne Perſon. Jch
war ihr Rufer. Allein aus einem Rufer
ſind heute drei Millionen geworden.

Wer auch von uns heute das Auge ſchließt,
der weiß, hinter ihm ſtehen zehn andere
Dieſe Bewegung wird nicht mehr
vergehen Sie wird Deutſchland weiter
führen, und, wenn auch unſere Feinde das
nicht wahrhaben wollen: Deutſchland wird
nicht mehr zurückfallen in den Zuſtand dieſer
traurigſten Schmach, die wir erleben mußten

Gardinen der Zukunft
Und daß dies ſo iſt, dafür ſeid Jhr mir,

meine älteſten Parteikämpfer, SA-, SS-
Männer und politiſche Soldaten, die Garan-
ten Jhr ſeid die
Geiſt nicht ausſtirbt. Wenn Jhr hier ſteht,
aus dem ganzen deutſchen Volke, aus allen Be
rufen, aus allen Ständen, aus allen Klaſſen
heraus, aus allen Konfeſſionen, zuſammengefügt
zu einer Einheit, nichts mehr kennend als
dieſes Deutſchland und den Dienſt an ihm, ſo
wird aus Euch heraus eine junge Generation
wachſen, vom gleichen Geiſt beſeelt, in Euch
das Vorbild ſehend und Euch nachfolgend.

Deutſchland wird die Zeit des November
1918 nicht mehr erleben! Es kann jeder die
Hoffnung aufgeben, dieſes Rad der Welt
geſchichte noch einmal zurückdrehen zu können.

granten dafür, daß dieſer

Wir wollen zugleich aber auch, ſo wie wir
im Jnnern ſtets den Frieden in unſerem
Volke gepredigt haben, ein friedliebendes Ele
ment unter den anderen Völkern ſein. Wir
können das nicht oft genug wiederholen. Wir
ſuchen den Frieden, weil wir ihn lieben!
Allein wir ſtehen zur Ehre, weil wir ohn
ſie nicht leben wollen!

Friocke unck Ehre

Vierzehn Jahre lang vor der Machtüber
nahme haben wir zu dieſem Bekenntnis ge
ſtanden! Drei Jahre lang erfüllen wir es
nun, in unſerem Volke im Beſitze der Macht!
Und wir werden in der Zukunft nicht von
etwas laſſen, was uns nunmehr ſiebzehn Jahre
lang der Jnhalt unſeres ganzen Lebens war!
Das muß die Welt wiſſen! Deutſchland wird
friedliebend ſein, wie nur ein Volk fried
liebend ſein kann, wenn dieſem deutſchen Volk
nicht an ſeine Ehre getaſtet wird. Wer uns
glaubt als Sklaven behandeln zu können, wird
finden, daß er das ſtörriſchſte Volk beſitzt, das
es auf der Welt geben kann, ſo wie wir Natio
nalſozigliſten ſtörriſch und widerſpenſtig waren
den Geiſtern gegenüber, die im Jnnern Deutſch
lands geglaubt haben, uns knebeln oder miß
handeln zu können!

Sie haben das Gegenteil erreicht und
konnten doch nicht die Entwicklung verhindern
Wir wollen hoffen, daß in der Welt ein
meines Verſtändnis für die Rechte aller Völker
immer mehr Platz greifen werde. Es wird
dies die erſte Vorausſetzung ſein, um einen

Hilfszug Bayern in Empfang

wirklichen inneren tiefen Frieden über die
Völker zu ſenken.

Heute können wir mit Stolz uns als
Deutſche wieder vor der Welt ſehen
Dem deutſchen Volke iſt gerade in dieſen
letzten Jahre unſeres Regimes auch die Ehre
vor der Welt zurückgegeben worden. Wir
ſind nicht mehr wehrloſe Heloten, ſondern ſind
freie und ſelbſtbewußte „Welt bürger

geworden. eDas Opfer för Deofschlancò
Mit Stolz können wir dieſe drei Jahre an

unſeren Augen vorüberziehen laſſen. Sie ſind
zugleich eine Verpflichtung für die Zukunft
Auch in den kommenden Jahren wird die
Arbeit nicht geringer werden. Es gibt ein
zelne Menſchen, die glauben, dem National
ſozialismus einen Schlag verſetzen zu können,
indem ſie ſagen: Ja, aber es erfordert ja au
alles Opfer. Ja, meine würdigen Klein
bürger, Opfer hat unſer Kampf ununterbrochen
gefordert. Das habt nur Jhr micht erlebt,
Jhr bildet Euch vielleicht ein, daß dieſes
heutige Deutſchland nur geworden. iſt, weil
Jhr keine Opfer gebracht habt! Nein!

Weil wir Opfer bringen konnten und
bringen wollten, darum iſt dieſes Deutſchland
gekommen.

Und wenn uns jemand erklärt: „Auch die
Zukunft wird alſo Opfer erfordern, dann ſagen
wir: „Jawohl!“ Der Nationalſozialismus
iſt keine Lehre der Trägheit, ſondern eine
Lehre des Kampfes. Keine Lehre des Glücks
des Zufalls, ſondern eine Lehre der Arbeit
eine Lehre des Ringens und damit auch eine
Lehre der Opfer. Das haben wir vor dem
Kampfe ſo gehalten, in dieſen drei Jahren
war es nicht anders, und in der Zukunft wird
es ſo bleiben!

nicht mehr Vergeblich

Eines nur iſt entſcheidend: Seit Jahr
tauſenden hat unſer Volk für ſeinen Lebens
weg und ſeinen Lebenskampf Opfer bringen
müſſen. Nichts iſt ihm geſchenkt worden, aber
nur zu oft ſind die Opfer umſonſt geweſen
Dieſe Garantie kann heute die Bewegung dem
deutſchen Volke geben Was Du, deutſches Volk

an Opfern bringſt, wird jetzt nicht mehr ver
geblich ſein, ſondern aus dieſen Opfern wird
für Dich immer ein neues Leben gewonnen
werden.

Und ſo wollen wir männlich an dieſem
Tage unſer altes Kampfbekenntnis ablegen:

Ohne Furcht und ohne htreten für unſer ieVolk, für die Bewegung
dieſes Volk führt! oh
Scheu jeden Kampf aufzunehmen, der uns auf
gezwungen wird, und ohne Furcht und ohne
Scheu die Entſchlüſſe zu treffen, die getroffen
werden müſſen Das hat uns zum heutigen
Tage geführt, und das wird uns in eine große
Zukunft hineinbegleiten.

So möchte ich Euch, meine alten Mit
kämpfer, denn an. dieſem Tage der Erinnerung
hier in des Reiches Hauptſtädt grüßen, indem
ich Euch danke, danke für all die Treue und
all den Glauben und all die Opfer, die Jht
in langen Jahren gebracht habt für mich, n
unſer Volk und damit letzten Endes für
Deutſchland.

Und ich möchte Euch bitten, mit mir wieder
den Kampfruf auszuſtoßen auf das, was
uns das Höchſte iſt auf dieſer Welt, für das
wir einſt kämpften und ſtritten und ſiegten,
das wir nicht vergeſſen haben in der Zeit der
Niederlage, das wir liebten in der Zeit der
Not, das wir vergötterten in der Zeit der
Schmach und das uns heilig und keuer iſt
jetzt in der Zeit der Erfolge

Unſer Deutſches Reich, unſer deutſches Vol!
und unſere einzige nationalſozialiſtiſche Be
wegung: Sieg Heil! Sieg Heil! Sieg Heill

Entblößten Hauptes hören die Zehn
tauſende das Lied der Deutſchen.

Dann ergriff Stabschef L utze noch einmal
das Wort.

Mit dem alten Freiheitslied Horſt Weſſels
iſt der Appell beendet.

Noch einmal nimmt der Führer den
Weg dürch die Reihen ſeiner alten Mitkämpfet
der Garde, die die Bewegung zum Siege ge
führt hat und ihre Zukunft verbürgt.

Der Führer Ißt bei seinen Trevesten
Nach dem Appell rückten die einzelnen

Marſchblocks ab, um in unmittelbarer Nähe
des Luſtgartens die Verpflegung von

zu nehmen
Mitten unter ſeiner SA nimmt auch n
ſyrtede ſein Eſſen ein, ebenſo al
ührenden Parteigenoſſen und vie bri

Miniſter. Hier war der Führer Kamer
unter Kamekaden. Während des Eſſens tren
54 Jagdflugzeuge der Luftwaffe übet
dem Luſtgarten.

der Führer danſt
Berlin, 31. Jannar. Dem gut

und Reichskanzler ſind zum getrJahrestag der Machtübernahne ſo gar
Slüg wünſche Dankſchreiben und ſonſtige len

kundungen der Anhänglichkeit aus e
a

ihm leider nicht möglich iſt, darauf im
zelnen zu antworten. Der F t
daher allen Volksgenoſſen, die ſeiner
30. Januar in Treue gedacht haben,
ſondere auch den Einſendern der ihm
dieſem Anlaß gewidmeten Gedichte,
dieſem Wege ſeinen herzlichſten D
aus.
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aris, 31. Januar. Die franzöſiſche
M gammer trat am geſtrigen Donnerstag zu

um die Regierungserklärung des

Harraut und Deutſchland
Dje Regierungserklärung des französischen Kabinetfts

anz beſtändige Anſtrengung internationalerJaſemmengrk t ſichern.

5 gepruft und die n der Attnä
Völker

ung der
die höchſte Belohnung ihrer Opfer

erblicken.

ſiſche Jnnenminiſter Frot,

m

Frok geohrfeigt

Paris, 31. Januar. Der frühere franzö
der von ſeinen

politiſchen Gegnern für die blutigen Straßen
kämpfe in Paris am 6. Februar 1934 verant

Sühnemaßnahmen aus Vralken nach Englant
eingeführt werden ſollten.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trantmann.

Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.
Verantwortlich: Politik: Dr. Curt Leps; Wirtſchaft: Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik und

Unterhaltung: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
Retſegettung: Rita Sophie Ellers; Kommunglvolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel: Provingz: Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Kurt Mittelmann; ſämtlich in Holle

men, u Jn unſeren Beziehungen zum Aus (Saale): für Ausgabe Zeis: Erich Schulendurg, Zeitber die Peee Kabinetts entgegenzunehmen. lande in die Regen eniſchieden vie wortlich gemacht wird, wurde auf offener Lusgate Wehenſcle! Se Hart Wehen Aus
Politik weiter folg die ſi krei Straße geohrfeigt. gabe Naumburg Heing Feiſe, Raumburg: üusgadeMiniſterpräſident Sarraut verlas die i verfolgen, die ſt Fran reich WMerſebutg: Werner Franck, Merſeburg Ausgabeins als ge ſerungserklärung ohne Störung und nur ſeit bald 20 Jahren angelegen ſein läßt, und Frot, wollte gerade in ſeinen Kraftwagen itterfeld? Gunter Meichert, Biiterſeidt Ausgave Deſisſch

t n n Beifall der Linken unterbrochen. Seine zwar unter dem L nſeecherpeß Zeichen ſteigen als ein junger Mann ihm eine ſchal S a Angeigenteil: Alf Heitjan, Halle
dieſem Ausführungen wurden von der Linken und zweier Erforderniſſe: Aufrechterhaltung des lende Ohrfeige verſetzte und dabei Mörder t

ie Ehre en Teil der linken Mitte beifällig auf Friedens durch chtung der inter rief, Der Mann wurde feſtgenommen. Es Berliner Sariftleitaung: Robert Keßler,
n. Wir Lonmen nationalen Ver pflichtungen und handelt ſich m ein Mitglied einer ſtark rechts Dein SWas. Zimmerſtraße 77.
ern ſind ge z Förderung der kollektiven Sicherheit gerichteten Vereinigung Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 10935:rger Nach der Verleſung der Regterungserklärung Nach den Grundſätzen des Völkerbundes iſt i t t nur Tveſchloß die kommüniſti ſche Kammerfrak Frot iſt damit zum vierten Mal auf offener en en ſich bei der Abſtimmung über die Ver Auf dem Boden einer weitgehenden euro- Straße angegriffen worden. Jm Auguſt und Bitterfeld Deliſch aber 7 900ion, ſich z g davon feldDeltſchrauensentſchließung für die Regierung Sarraut puiſchen Verſtändigung erklärt ſich der gute September vergangenen Jahres wurde er be e Aneſahe on

der Slimme enthalten. Dies hat zür Folge. Wille des republikaniſchen Frankreichs, auf deits von rechtsgerichteten Gegnern geohrfeigt San lege We
ahre an daß die ſozialiſtiſche Kammergruppe für die le and iedli Willen ei und im November verſuchte ein ehemaliger gusgabe Weißenfels Aber s 880Sie ſind Regierung Sarraut ſtimmen wird. alle anderen frie ichen Wi 2 einzugehen, in franzöſiſcher Offizier gelegentlich einer Kund Ausgabe Jeis
Zukunft 5 der Regierungserklärung heißt deren erſter Reihe das franzöſiſche Land auf gebung, ihm einen Eimer mit Blut über den Ausgabe Naumburg 406400
n an a g richtigerweiſe den g unten Willen Deut ſch Kopf zu gießen. Verlag „Die draune reren b. H., Halle (Saale),
ationgl rankreich wünſcht vor allem die Sicher lands zu finden hofft. Rotatlonsdruck: Walter Kerſten, Halle (S), Geiſtir. 47.
können, et und den Frieden. Wir wollen ihm So würde der Wunſch unſerer Auf einem Londoner Güterbahnhof Ausgaben Zett, Weſten uge Naumburg „MNge
ia auch eides durch eine ſtets wachſame Betätigung Helden aus dem Kriege in Erfüllung wurden 100 Kiſten Zitronen be Zar unvertangt und ung ntieer eingebende weiträge

wen er nationalen Verteidigung und durch eine gehen, die die nationale Anerkennung getreu- ſchlagnahmt, die im Widerſpruch zu den wird keine Gewäbr übernommen
en

I eerlebt.
z. dieſesn Deutſche Givrozentrale Dertſche Kommunglbankn I

en unditſchian Bilanz per 31. Hezember 1935
v die Altiva n. m. paſſiva w. m.nn ſagen 1 varreſervea an nen eutſche u, ausländiſche Zahlungsmittel, Gold) gegne oe 557 703, 30 der Kundſchaft bei Dritten d te Kredike

h dulhaben auf Reichsbantgiro und Poſtſchectonto u 77834330 ne ugdſchaft bei Dritten henutzte Kredit u mrn eine m 2 b) ſonſtige im Jn- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite (Noſtroz. Glück m Zins und Dividendenſcheine 2611 928,01 Se denen dwecks mm en e o) Einlagen deutſcher Kreditinſtitute o e 074 I09 007, 06Arbeit, i Wegſel i äubi a 4 5 15608 34035un e e Zehn ben d de men e e n e en m'or dem b eigene en e n 98 gaa) RM 587 971 08, u er fällige GelderJahren 4 eigene Wechſel der Kunden an die Order der Bank b g 91 e 428 620 845,84 RM. 6501 836 039.41 auf feſte Gelder und Gelder auf Kündigung
it In der Geſamtſumme 4, enthalten: RM. 425 531 720.84 Wechſel, die dem s 21 Abſ. 1 Von bh) werden durch Kündigung oder ſind fällig.nft wird

y Kr. 2 des Bankgeſetzes entſprechen (Handelswechſel nach KWG 16 Abſ. 2) 1. RM. 114 583 574,70 innerhalb 7 TagenSchaßwechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen des Reichs und der Länder 408 692 031,80 2. RM. 321 605 216.03 darüber hinaus bis zu 3 Monaten
J die den e de 691 505,63 Schatzwechſel Und Schatzanweiſungen die die r 9 u rege aus v zu 12 Monaten

eichsbank beleihen dar 437, er onate hinaust. Jahr Anlage der Liquiditätsreſerven: Liquiditätsreſerven der Spar (und Giro)kaſſen:
rn Zutaten in (enthalten in Poſ. 1. Gläubiger) belegt durche e Poſ. 4 gang e e n e e e RM. 214 487 000, Girozentralen e RM. 421 259 600,weſen Pof. 5 ev es e e RM. 214 487 600, Sparkaſſen e e n e RM. 7615 600un den RM. 428 874 000, RM 428 874 000,es Voll, Eigene Wertpapiere 11. Verloſte und gekündigte Kommnnalſchuldverſchreibungen5 5 Unleihen und verzinsliche Schatzanweiſungen des Reichs und der Länder z o 45940 500,22 1 II. Einzulöſend n

ehr ver Einzulsſende Zinsſcheineird h Goſlge vergnelge Werlpaptere e e 75 237 498,22 2. e ehe 71106509rn wird e borſengangige Dividendenwerte r erpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausſtellung eigener Wechſelewonnen ſonſtige Wertpaptere 217 681 et 404 680,90 (Atzepte und Solawechſelunter u. d) enthalten: Schuldverſchreibungen eigener Emiſſionen RM. 8567 504, 3. Spareinlagen adieſem den el en 6, enthalten. RM. 111 774 490,30 Wertpapiere, die die Reichs 4. S aldeerlchreidun eg im Umlauf RM.
4 g mlaSonſortielbeteilig ungen. 1126 386,32 20 6-—8 Dt. K Aablegen. i eiſuſe gerkerttgen ngweifeihafter Bonität und Liquidiit. gegen Kredltinſtitute 5 s 4088 e e neneift einzelner Hägl, fallige Gidabet Roſtroguthaben) RM. 1 721 167, 6509 5 Di. Kommunalgoldmatkanteihe v. e 364 452.90

n e e et a ehe gen berſengänzige W ca 4 74de ohne vVocſchüſſe auf ver oder eingelag arxen e Auslandsanleihe v. 1 4 159 000, zu 2, «88) 35 227 592shuidner nern n s Auslandsanleihe v. 1925 (8 12 423 000, zu e. e86uns auf e Kommunal Sammelabttſungs Anleihe mit Anekoſüngeſcheinenind ohne 5 n S der enſot. RM. 2 608 925,39 aus Mitteln der Dt. Rentenbankkredit ver ler veges t nal Sämmelablöſungs Anleihe mit en v So 775 ar o
e anſtalt gegebene Kredite e S fünffacher Nennwert einſchl. aufgelaufener Zinſen ab T 1.n e en i rin Wenn n zu a eenetetue r n r en See 12 13 500 231 20gg 79 56 gede ur rſengängige Wertpapiere KommunalSammelablöſungs- Anleihe o Ausl 2ne große 38 RM. 4773 790,26 gedeckt durch ſonlige Slcherheiten 5 Schuldſcheinanleihen e v ne e ter

I Zypothekenforderungen und Geundſchulden e Darlehen zentraler Kreditinſtitute u. öffentkicher Stellen e n o 551z. Langfriſtige Ausleihnngen davon Dt. Rentenbankkreditanſtaltsdarkehen RM. 7 397 707,38 gen 7 807 sen Mit gin das Decungsregiſter eingetragene Kommunaldarlehen e e re e e 732 546 960,98 d) ſonſtige Darlehen 36 030 636 61nnerung b lonſtige Darlehen 182 721 244,9 I. Antellige ginſen für Anleihen n e e e e W 785 vo 14n inden davon gegen Kommungideckung RM. 152 479 988 94 e 27
Von den in 134) und b) aufgeführten Kommunaldarlehen wurden RM. 576 068 047, 31 a) von im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen

reue und über regionale Girogentralen geleitet 88 Plandbrirſe e e edie Jht aus Mikteln der Dt. Rentenbankkreditanſtalt gegebene Darlehen 4 770 868,20 670030 074,26 bb) Kommunalſchuldverſchreibungen 3657 5188urd t v) von Schuldſche nanlei 9füt HBinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken und langfriſtigen Ausleihungen n Schuldſcheinanlei hen Sde n anteilige fällige o) von Rentenbankkreditanſtalts- Darlehen a 3 657 515,84von Hypotheken S z5 en h ectartehen 558018,81 S e nd and. Renten ſchulen er wieder of von Rentenbankkreditanſtaltsdarlehen S Detleeanſßh Kredite (nur Treuhandgeſchäfte) e 722 371,25
3899227,13 555 018,81 4454 245,94 Setriebskaritas, was Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeſchäfte) 722371,26 8. Reſerven nach S 11 des Reichsgeſetzes über das Kreditweſen n v

für das K. Dauernde Beteiligungen einſchl. der zur Beteiligung beſtimmten Wertpapiere 1630 805 Hitherheitsrüdkage 9000 000ſiegten, davon ſind Beteiligung. b. and. Kreditinſtituten RM. 1 530 804 b) ſonſtige freie Reſerven nach KWo 8 11 9 o0c o00,

e e. e e z mert Na e. Külſtellun gen.Zeit der Grundſtüge und Gebäude a 3 Fran die der Rechnungsabgrenzung dienen e e

a e e ehe ehrten a ekeuer Zugan 7 55, 13. Reingewinn S8 g RM. 358 614,06 Abſchreibung RM. 658 614,06lenſtige u a Kewinnvortrag aus dem Vorjahr n e 471 185,89ges Poli per t s z i an Leieetker z. z n v 1500001, Sewinn 4935. 3644 53,26 4 115 723,15
ugaäng RM. 156 053,5 reibung 52,Wehen n. a e gelteansſtettang a hen z h er e eZugan RM 128 978,47 Abſchreibun RM. 125 892,18 14. Eigene Ziehungen im UmlsuftZehn 5 ieeeg Vetriebstapitat len n e e re e e W. e h Snegwaſten, Wenſet und Scheckbürgſchaften ſowie aus Garantieverirägen v

e es ty einmal a) aus weiterbegebenen BankakzeptenS 927 358 906, 99 5 u ger et Kunden an die Order der Bank hu. e 6) aus n Re erungen 000Weſeel W nie Unternehmen und Konzernunternehmen (einſchließlich der unter den a Jete dige eher abhängigen Unternehmen und K. We v
er den nen e Wieeiten e la gef, 5 Arv i non Giroverbindlichteite nd onzernunternehmen (einſchließrichgen an Vorſtandsmitglieder (Direktion) u. dgl. a Abſ. 1 (Paſfioa 1 2 3 unkämpfet, e) r a e on n 1 G e eküeek wert 55 e Nrten des Deutſchen 1263042 18 See n v z r 1 1387e uldverſchreibungen des Gemeindeumſchuldungsverbandes) 18. G t lendes E e e elege ge Aulagen nach KWG 9 17 Abſ. 2 (Attiva 16 und 16 30630806 Kelngewin arg nie e a 8 vöf. 2 (Waſſtvs 5 zur einſchl. Juwelſung aus dem l coren

2 e 2989 e 3en Gewinn und Verluſtrechnung per 31. Hezember 1935fe u6 ſ.inzelnen Aufwand Ertragu ner Nähe R Geſchäfts und Verwaltungstoſten RM. 1. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr eig von e e e u 2. ginsüb d v u Aue 7 185nehmen g. kg Abgaben geren e re e r e e e l 799.46 Ziusüberſchuß und Proviſionen (mit Ausnahme der in der Pol. 3 nachgewieſenen Beträge) 12 093 719,22ich de Sedan ge Aufwendungen 680 15 o 5200 047, 18 ginſen und BVerwaltungskoſtenbeiträge aus Dedungsdarlehen und Dt, RentendankKreditAnſtalts
u s ssmähige Aufwendungen für den Deutſchen Sparkaſſen und Giroverband 469 176,97 J.iſo an h a ſei nud Abgaben h e e e e e e e 3 166 643,43 Dartehen

übrig tungen und Rügſtellungen Ertrag Rrad bſchreibungen auf M. RM.an 4 Pantgebade er ne e eregeoe re e e S 614 o aus Deckungsdarlehen 83 767 73,96e d e ft Wueneltang, n e e m We aus kurzfriſtigen RentenbankKreditanſtalts Darlehen a e e 183 971,ber und Geſchäftsausſtattung e s 892 l iſttffe über atighe velengnnen e e e a an 3 Rentendank Kreditanſtalts Dartehen e e e e 50 80 120 298.46
1 290 458,78

e Abſchreibungen und Rückſtellungen 1 e a en t e e e e 1200000 2 400 458,78 für ausgegebene Kommunal Anleihen und Schatzanweiſungen z 82 788 818, 90
wenn g. z Benſionstaſe 200 000, für kurzfriſtige RentenbankKreditanſtalts Darlehen 166 439, 24i Kewinn n die Altersverſorgungskaſſe 500 000, für langfriſtige RentenbankKreditanſtalts Darlehen 4 e 161 193 43 33 111 446,57 1014 84S inndortrag 471 185,89 4. Außerordentliche Erträge zet eingewi III 4 e 2 242 733,76ehe 415 Seonſtige Erkrägt 1 e er e e nahlre 1 e e otige Berkün, den 17. Januar 1086.len Ra net e henen a Trgergie n n P eſeare u Denttſche iroze ale
kungen gen erlagen er ankanſta owie er erteilten ufem ein der Jahn nd Nachwet t di c 5e n ba tet nene e leben Deutſthe Kommungalbank

ankanſtalt weſentliche Beanſtandüngen nicht ergeben.ner an in den 29 Jannat 1 Das Direktorium936.5 ingbe Heutſch R Sen z Schoele Adams Dr. Pröhlhin an e Reviſions und TreuhandAttiengeſellſchaft. di gen ander
an Se Or. Ritt ſtiege eWirtſchaftsprüfer, Wirtſchaftsprüfer.



Heli

Der große nafioncle Ofa-film dieses
Jahres mit

Carl Ludwig Dieh

Lil Dagover
Ffinkenzeller

Kayhler Leibelt Winterstein Was cher

leben, liebe, Taten uncl Kampf eines
qufrechten Deutschen im Wetterleuchten
cler nafiondlen Erhebung aus napoleonisch.
Unterdrückung

Im Rahmen dieses außergewöhnlichen
Programmes zeigen Wir

Tag der Freiheit! Unſere Wehrmacht!

Aufgenommen anläßlich cles Reichs-
parteitaqes Nörnberg 1935

Gesamtleitoung: Leni Riefenstahl

Ja Iheafer Alte Promenade

W. 4.00 5.40 8.15 S. 3.00 5.40 8.15
Die Jugend hat Zotritt!

Am Riebeckplatz
Gonz großer Erfolg

Gustav Fröhlich
und seine neue Partnerin

Die rassige Ungarin)
J in dem ganz entzückenden, von
h Geza v. Bolvarys Meisterhand

inszenterten Großfilm:

Es flüstert
die Liebe

Die charmanten Abenteuer eines
unverbesserlichen Draufgängers

Ein Sprühregen von
Lachen und Frohsinn
Jugendliche über 149. haben Zutritt.

Ufa, Alte Promenade

Sonnfag, 2. Februar
11.30 Uhr vorm.

Frühworstellung

C. T. Gr. Ulrichstr. 51
2 Stunden Lachen und

Frohsinn!

der berühmte Tenor der Berliner
Staatsoper in seinem ersten Tonfilm

Verlieh dich nicht
am Boclensee

Ein heiteres, beglückendes Flim-
erlebnis mit

Hermann Speelmans

Maria Beling, P. Henkels
h Trucde Haefelin, Osk. Sabo

Die Jugend ist zugelassen

S W

Die Schweiz im Spiel
der Jahreszeiten

Eine herrliche Reise, die sich jeder
leisten Rannl

Das bewundernde Auge des Zu-
schauers sieht in interessanter Folge
eine gewallige. v. schneebedeckten
Gipfeln gekrönte Bergwelt, die
die Schweizer Seen umschließt, und
schaut auf grünende Matten, blü-
hende Felder und saftige Weiden

Adolf
Schemuubuar

Ab heute Freitag

Wohlbrück
in dem spannunggeladenen

Kriminal- Groß film

Jacktorfimer
Das Schicksal von 5 Menschen in
j einer Unglücksnacht, gestaltet von

Acolf Wohlbrück Svbilie
sehmitz Hilde Hildebraned

Marieluise Claudius
Eugen Klöpfer

h 1. Weber: Oberon- Ouvertüre

unserer
stehen.

ganzen
Ein

Ein Film aus dem heutigen
Leben von Menschen, wie sie
uns täglich begegnen, die aber
durch eine Kette folgenschwerer
Ereignisse, mit denen sie durch
ein grausames schicksal uner-
bittlich verhaftet sind, im Mittel-
punkt unseres Interesses und

Anteilnahme
geheimnisvoller

Mord ist die Veranlassung zu
den tollsten Verwicklungen und

erregendsten Geschehnissen.

Man streift die weltberühmten
Wintersporipläte und gelangt zu
den schönsten Städten dieses
Landes, auch berührt man alle
historisch infer t Punkt

Kaffee Kors o
Gr. Steinſtr. 24 Telef. 361 30

Heute Abſchiedsfeier
der Kapelle Willi Henzel

mit TanzAb 1. Februar
Kapelle Paul Pawlow
Die Kapelle von Kuf

Auf dieser Beise lernt man den
gasffreundlichen Schweizer Rennen
seine Trachten, Sitten u. Gebräuche,
sieht ihn bei der Arbeit beim Fest,

Sport und Spiel

Ein Aventeuerperient von
h unerhörter Spannung

Und diese Menschen diese schöne

Prwaimitlagsſfseh Hella
Große Märterstr. 7, I, (MarRinähe)

hier speist man preiswert

Skadkkhegker Halle
Heute, Freitag, 20 bis gegen un

Erſtaufführung!
Ein Glas Waſſer
Luſtſpiel von A. E. Scribe

Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr
Hans Heiling
Romant. Oper von H. WMarſchne

Zahlg. der 7. Rate für Dienstag m
Freitag Stammkarten, ſowie der d. Rate

f. MittwochStammkarten erbeten

m

Philharmonie Halle m
Stadtschiüitzenhaussaaſ
h Montag, d. 24. Febr. 1936, abds. 8Uhr

(4. Pminarmonisches hinng

Die Dresdener Staatskapelle
unter Leits. v. General-Musihdireblor

erotessor pr. Karl Böhm

Jceno: Gaspar Cassado

2. Pfitzner: Cellokonzert (2. Mal
3. Elgar: Orchest. Variationen

4. Bach: Cello-Suite z. 1.Ma
5. Beethoven SymphonieNr. 5,c-woll

Karten Preise von RM. 1.50 bis 6,-
bei H. Hothan, Gr. Ulrichstraße

Stud. u. SchülerRarten e. erm. Preisen!

n

Heute, Frertag, 51. Ian. ringen
Weltmeister es. Weltmeister

Als erster Kampf des Abends
der große Entscheidungskampf

Peiterson gegen Schwarz
Ex-Weltmstr. Weltmstr. 1954
Estland Dischld,
Ali ben Abdu gegen Alb. Raago

à NMaroRRo Europamstr. Finnland

Der gr. Entscheidungskampf
lIlosef Krumel geg. Vasil Colov

Sudetendeutscher Rumänien
Der gr. Entscheidungskampf

h Szymkowski gegen Equaforse
Der poln. Riese Italien

Der gr. Entscheidungskampf
I SGromoff gegen Ludw. Dore

Sibirien Hamburg
Vorverkauf: 11-2 und ab s Uhr

Natur im Wechsel der Jahresseiten
in der Weißen Blütenpracht des

Frühlings im Sommer in der
Melancholie des Herbsfes und in der
glitzernden Schönheit des Winters
bedeuten för jeden Zuschauer ein

Reſt. zur HarzburgRabllee Neynich

Heute große
Faschings-

Bockbier- Feier
mit Tanz

Polizeistunde 4 Uhr
Mützen gratis

Achtung!!
Auzeigenochliuſ 79 Uhe

für die am nächsten

Tage frühmorgens

erscheinende Aus

gabe der M N

Mitteldeutſche
Nationalseiting MNZ-HAPAG

RPoeilsedienst

G G Gesellschafts Fahrt
vom 28. bis 26. Februar zum

Programm-
Sonntag, den 25. Februar 1956, mittags, ab Halle Saale

abends an Maline
Rosenmontag, den 24. Februar 1936. vormittags, Stadtrundfahrt mit

Besichtigung der Hauptsehenswürdigkeiten,
nachmittags, Besichtigung des Rosenmontageuges,
abends, Besuch des Rosenmontag-MasRenball des Maineer
Karneval- Vereins oder sonstigerFaschingsveraustaltungen

Faschingsdienstag, den 25. Februar 10936, zur freien Verfügung.
Gelegenheit zu einer preiswerten Autofahrt über Wies-
baden--BEliville nach Rüdesheim,
nachts Rückfahrt von Main es.

Mittwoch, den 26. Februar 1936, morgens, Ankunft in Halle.

Gesarmtpreis der Reise 44 RM
Eingeschlossen: Bahnfahrt III. Klasse von Halle nach
Mainz und eurüch, Ubernachtungen, Frühstüch und Be-
dienung in gulen Hotels, Kosten der Stadtrundfahrt ein-
schließlich Besichtigungen laut Programm, Trinkgelder,
Steuern usw.

Verlangen Sie den spesialprospekt!

III

Auskunft und Anmeldung:

MNZ-Reisedienst
Geiststratze 47, Fernruf 27631 und Annahmestellen:
Zigarrengeschäft Bennemann, Alter Markt 5
2Zigarrenhandlung Kolbe, Steubenstraße 1
Papierwarengeschäft Lehmann, Burgstraße 7
Papierwarengeschäft Lindahl, Eichendorffstraße 20
Zigarrengeschäft F. A Meyer, Hindenburgstraße 55
Zigarrengeschäft Renner. Friedrichstraße 1
Zigarrengeschäft Richard Schöne, Leipeiger Straße 84
Zigarrengeschäft Semper, Schillerstraße 29
Musiha ſenhandlung Stoch. Große Steinstraße 15
Papierwarenhandlung Studentoth, Paul-Berch-Straße 30
Zigarrengeschäft Walla, Leipziger Straße 14
Papierwarengeschäft Weber, Koblschütterstraße 9
Papierwarengeschäft Werner, Seebener Straße 354
Papierwarengeschäft Woide, Steinweg 25

Hapagq-ReisebüroHalle (Saale), im Roten Turm, Fernruf 52538 und 29960
Merseburg, Hapagvertreter F. W. Voigt, Adolf Hitler-
Straße 11, Fernruf 3006
Leuna, Hapagvertreter Emil Gottschlich
Bitterfeld, Hapagvertreter Paul Polko, Hitler-Straße 12

fung Hangnal,

Emin

unvergeßliches Erlebnis

Die Jugend hat Zutritt

Harz 25, Fernruf 361 30

Sonntag

Sport u
Art elfür

alnletſk
in großer Auswahl
und Ia Qualität

H. Schnee
NMachf.

Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Fernsprecher 22657

Ter
in der

A

inserfert,
läßt erkennen,

daß es ihm um

die Erföllong
nationol-

Mirfschafte

g9rundsäfze

er
0

c

Preise der Plätze: R 0.50 bis 10
Kattenyorverk. an der Theaterkasse

Tagesprogramm. nFriedrich der Große erobert im Frieden eine

Heute Tauzabend
ſowie Gonn abend und

s genommen,
Be es Jiel gekomme

Sonnabend, den 1. Februar 1936
Leipzig

6.00:* Von Berlin Choral und e

10.15:

Rundfunk Programm

Tennis Hochey en ger n r h
7 Dazw. 7.00 7.10 Nachrichten. 7.30.

Wassersport, ln Sang a e Für vie e
Turnen, Wehr frau. 8.50: Von Berlin: Blasmuſik. 930-
Shorf leleht ungern Worte oee. Wellen Wehen henn,

Von Breslau
Provinz. 10.45: Sendepauſe. 11.30: Zeit

Der

zwiſchen

15.30:

13.00—-13.15: Zeit,

15.50: Jeit,

Deutſchlandſender
Guten Morgen,

frohe

und Wetter. 11.45: Für den Bauer. 12.00:
Von Stuttgart: Buntes Wochenende. Da-

Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.15: Vom Deutſchlandſender: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Heute vor Jahren.
15.05: Die Stadt Buchbericht. 15.25:

Kinderſtunde. 1Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Von Köln:
Der frohe SamstagNachmittag. 18.00: Von
Berlin Funkbericht vom 7. Jnternationalen
Reit und Fahrturnier. 18.15: Die Saga von
Thohall. 18.40: Muſik für zwei Klaviere.
1910: Es iſt ein Schnee gefallen. Klage und
Lob des Winters. 19.50: Umſchau am Abend.
20.00: Nachrichten. 20.40: „Die große Sün
derin“, Operette in drei Akten. 22.00: Nach
richten und Sportfunk. 22.20: Von Berlin
Funkbericht vom 7. Jnternationalen Reit und
Fahrturnier. 22.30 bis 24.00: And morgen
iſt Sonntag.

6.00:

Wetter und

lieber Hörer!
Glockenſpiel, Tagesſpruch Choral Wetter
bericht. 6.10: Funkgymnaſtik. 6.30: Fröh-
liche Morgenmuſik. Dazw.: 7.900: Nachrichten
des Drahtl, Dienſtes. 8.30: Morgenſtändchen
für die Hausfrau. 9.00: Sperrzeit. 9.40.
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10.00
Sendepauſe. 10.15: Vom Hamburg: Volk
und Staat „Befehl ausgeführt“, Hörſpiel.
10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.30: Die Wiſſen
ſchaft meldet. 11.40: Der Bauer ſpricht
Der Bauer hört. 12.00: Von Saarbrücken:
Mittagskonzert. Dazw.: 12.55: Zeitzeichen
und 13.00: Glückwünſche. 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei!
15.00: Wetter- und Börſenberichte Pro
grammhinweiſe. 15.10: Spielmuſik im Heim.

Wirtſchaftswochenſchau.
Von deutſcher Arbeit. 16.00: Vom Köln:

Samstag-Nachmittag.
Volkstänze Volkslieder 18.45: Preis der
Rationen Funkbericht vom 7. Jnternationalen
Reit- und Fahrturner. 19.00: Blasmuſik
19.45: Was ſagt Jhr dazu? 20.00: Eröffnung
des Reichsberufswettkampfes. 21.30:. Blas-
muſik. 22.00: Wetter-, Tages und Sport
nachrichten, anſchl. Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher See
wetterbericht. 23.00--0.55: Wir bitten zum
Tanz!

15.452

18.00:

Anfang 8.15 Uhr Ruf 28385

Herren Anzüge
Sport Anzüge
Winter Ulster
Winter- Paletots
Winter Loden-Jopper
Knaben Kleiduns
Hosen aller Art

zu 2. T. weit herabgesetzten Preisen on

Das fachgeschäft für tierren Kleid

unserer bequemen Zahlungserleichterun

Halle (Saale), Am Leipziger Turn
Merseburg, Gotthardstraße 30
Eisleben, Sangerhäuser Straße
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g. Januar 1936 DIE GAUSTADT HALLE

Dank und Treue dem Führer
der Geburtstag des Dritten Reiches in der Gauſtadt Halle

E. G. Die dritte Wiederkehr des Tages der
nationalſozialiſtiſchen Erhebung, die im ganzen
Reiche großen Widerhall fand, wurde auch in
unſerer Gauſtadt Halle feſtlich begangen. Als
äußere Zeichen flatterten von vielen Fenſtern,
von vielen Dächern die Hitlerfahnen. Eine
Stadt im Fahnenſchmuck iſt nicht nur ein
äußeres Gepräge, ſondern erhebt auch innerlich.

Gerade dieſer Tag iſt ja wie kein anderer
dazu geeignet, einmal das Geſchehen der letzten
Jahre an ſich vorüberziehen zu laſſen. Und da
muß jeder feſtſtellen: Wie ganz anders ſteht
heute Deutſchland in der Welt da, wie ganz
anders ſieht es in Deutſchland aus als vor
dem 30. Januar 1933. Was früher von allen
mit heißem Herzen erſehnt worden iſt, heute iſt

es erfüllt bzw. im Aufbau: das ſtarke Deutſche
Reich. Dieſe Feſtſtellung verpflichtet aber auch,
Adolf Hitler, unſerem Führer, der das alles
vollbracht hat, zu danken. Das kann und ſoll
nicht beſſer geſchehen, als ihm unverbrüchliche
Treue zu geloben.

Die allermeiſten tun das auch, nur einige
Wenige ſitzen weiter im Schmollwinkel und
glauben auch dieſen Tag, der der Tag Deutſch
lands iſt, dadurch verneinen zu können, daß ſie
keine Fahne heraushängten. So konnte man in
manchen Straßen wir wollen ſie nicht näher
bezeichnen kaum eine Fahne erblicken. Die
Zeit ſchreitet über dieſe Leute hinweg, Deutſch
land aber wird leben.

Den Auftakt des Tages bildeten am Vor
mittag die

Feiern in den Schulen
Jn feierlicher Weiſe wurde der Gründung

des Dritten Reiches gedacht, und die Bedeu
tung des Tages geſchildert.

Stäclt. Oberrecschule hibte als
erste die Hifler- Jugend Fahne
Es war im Spätherbſt 1932 als verſchiedene

Kameraden der Städtiſchen-Oberrealſchule in
der Mittagſtunde völlig unerwartet auf der
Schule das Hakenkreuzbanner aufzogen. Wenn
auch das Banner nur eine Stunde wehte, ſo
hatten die Kameraden damit doch ihren Zweck
erreicht, nämlich die Jdee des Nationalſozialis
müs öffentlich zu bekunden. Ueber vier Jahre
ſind inzwiſchen vergangen, und geſtern Vor
mittag ſtand die Schülerſchaft in HJ- und
DJ Uniform im Hofe angetreten, um die
Hiſſung der HitlerJugend-Fahne zu erleben.
Es iſt die erſte halliſche Schule, die über
90 v. H. der geſamten Schülerſchaft durch die
HJ oder das DJ erfaßt hat. Mit dem ge
meinſam geſungenen Lied Nun laßt die
Fahnen fliegen“ wurde die Feier eingeleitet
ünd der Standortführer der HJ, Oberbann-
führer R. Henkel, hob in ſeiner Anſprache
hervor, das die Städtiſche Oberrealſchule ſtets
ein Mittelpunkt der Kampfarbeit der halli-
ſchen Hitler-Jugend geweſen ſei und das ſie
mit Recht heute als erſte Schule Halles die
Fahne der HJ aufziehen könne. Unter dieſem
en habe ſich jeder ſtets opferwillig und
elbſtlos einzuſetzen. Die HJ kenne immer nur
eine Frage, wenn ſie einen Kameraden in ihre
Zampfgemeinſchaft aufnehme: „Biſt Du bereit,
Dich zu jeder Zeit für die nationalſozia
liſtiſche Jdee einzuſetzen?“ Die Mitglied
ſchaft der HJ ſei eine Sache des Herzens, und

Fegierung von Merseburg

Eine ſchlichte Gedenkſtunde veranſtaltete die
egiering von Merſeburg, bei der Regie

zungspräſident Pg. Dr. Sommer die Lei-
Ungen in den verfloſſenenen drei Jahren

hilderte. Es ſeien vorwärtsgetrieben und
teilweiſe ſogar ſchon erreicht die Ernährungs
freiheit des deutſchen Volkes, die Wieder
Herſtellung des ſozialen Friedens und der
alen Gerechtigkeit, die Beſeitigung der
Abeitsloſigteit ſowie die Wiederherſtellung
er deutſchen Wehrfreiheit. Pflichttreue, Diſzi
n und Uneigennützigkeit gegenüber dem
eutſchen Volk ſeien die Garanten des natio

Die Bühne im Stadtschützenhaus

in dieſem Sinne werde die HJ weiter in die
Zukunft marſchieren, für den Führer Adolf
Hitler und ſein deutſches Volkl Wuchtig
klang darauf das Lied der Hitler-Jugend über
den weiten Hof als ein Bekenntnis zur Fahne
und Führer.

Oberſtudiendirektor Dr. Becker, der
Leiter der Anſtalt, dankte Oberbannführer
Henkel im Namen ſeiner Schüler für die
Uebergabe der Fahne. Er werde das Symbol
der Hitler-Jugend in treue Obhut nehmen.
Alle Schüler ſeiner Anſtalt ſeien ſichtlich von
einem Gefühl des Stolzes erfüllt. Aber ge
rade dieſer Stolz verpflichte, allen anderen
Schulkameraden der Stadt Halle in Haltung
und Leiſtung ein Vorbild zu ſein.
Redner ſchloß mit einem „Sieg Heil!“ auf die
nationalſozialiſtiſche Jugendbewegung.

Jm Anſchluß daran fand in der Aula die
Feier anläßlich der Wiederkehr des Tages der
Machtübernahme ſtatt. Das Schulorcheſter
leitete die Feierſtunde ein und der gemeinſame
Geſang von Liedern der Hitler-Jugend ſowie
Vorträgen von Gedichten und kurzen Aus
ſprüchen aus den Reden des Führers vervoll
ſtändigten die Feier
latino der franckeschen Stiftungen

Schüler und Lehrerſchaft der Lating ſowie
zahlreiche, in den Stiftungen beſchäftigte Per
ſonen hatten ſich in der Aula eingefunden.
Nach einem Orgelpräludium, gemein geſungenen
Liedern, Sprechchören und vaterländiſchen Ge
dichten ſowie Geſängen des Schülergeſang-
vereins Loreley hielt Oberſtudienrat Cleve
die Gedenkrede. Er ſchilderte die Geſchichte des
Zweiten und. des Dritten Reiches, beſonders
hervorhebend die Taten der letzten Jahre.

Appelle der Verwalkungen
nalen Sozialismus. Er ſchloß mit dem Ge
löbnis, daß die Beamten der Regierung Merſe
burg in dieſem Sinne weiter arbeiten am
Aufbau eines dem Führer treuergebenen
Deutſchland.

Befriebscppell der Sfadtverwaltoung

Jm Ratshof eröffnete r
Dr. Weidemann den Appell. enn wir
zurückdächten an die tauſendjährige Geſchichte
unſerer Nation, ſo erfülle es uns mit tiefer
Wehmut, daß dieſes deutſche Volk immer von
fremden Mächten ausgebeutet worden ſei; vor
allem weltanſchaulich hätte es unter Mächten,

S

die alles andere als deutſch waren, geſtanden,
und nun erlebten wir zum erſten Male, daß
Deutſchland nicht mehr ein Ausbeutungsobjekt
fremder Gewalten ſei. Der Führer mache die
Nation nach außen und innen frei. Wir
müßten von tiefem Dank erfüllt ſein, daß das
Schickſal uns einen Mann geſchickt habe, der in
der Lage ſei, das deutſche Volk ſo überragend
u führen. An dieſem nationalen FeiertageSite ſich das Volk die großen welthiſtoriſchen

Zuſammenhänge klarmachen und bereitwilligſt
den Lebenskampf des Volkes, der niemals zu
Ende gehen wird, aufnehmen. Wenn ein Volk
in der Lage ſei, einen Mann wie Adolf Hitler
zu beſitzen, dem jeder willig und freudig folgen
könne, dann dürften wir mit Stolz ſagen, daß
das deutſche Volk eine Stellung in der Welt
errungen habe wie nie zuvor.

landratsamt des Scolkreises
Die geſamte Gefolgſchaft der Kreisver

waltung des Saalkreiſes hatte ſich um 10 Uhr
um emeinſchaftsempfang der Rede des
eichsminiſters Dr. Goebbels im Sitzungsſaal

eingefunden. Jm Anſchluß hieran ermahnte der
Betriebsführer, Pg. Landrat Dr. Bielen-
berg, in eindringlichen Worten die Gefolg-
ſchaftsmitglieder, ſich ſtets ihrer Pflicht als
treue Nationalſozialiſten bewußt zu ſein.
Schließlich wurde noch die Berufung von zwei
Angeſtellten in das Beamtenverhältnis be
kanntgegeben.

Befriebsappel] cler Reichsbahn
Jn der feſtlich geſchmückten öſtlichen Vor

halle des Reichsbahndirektionsgebäudes fanden
ſich zum Betriebsappell alle Beamten, Ange
ſtellten und Arbeiter ein. Reichsbahndirektions
präſident Matibel zeigte die Wandlung von
einſt und jetzt in kurzen Beiſpielen. Rückgang
der Arbeitsloſigkeit, Wiedergewinnung der

Beiblatt, Nr. 30

Aufn. Kurzhals
Die Hitler-jugend- Fahne steigt

Wehrfreiheit, Ueberwindung des Parteien
ſtagates durch die Volksgemeinſchaft ſeien Mark
ſteine der verfloſſenen 3 Jahre. Der Glaube an
den Führer und ſein Werk ſolle auch künftig
unſere Arbeit beſtimmen. Die Feier war von
Darbietungen der Bahnſchutzkapelle umrahmt.

Bei der Feuerwehr
Der Betriebsführer, Pg. Stadtrat Tieß

ler, ſchilderte in zu Herzen gehenden Worten
die Leiden und den Niedergang des deutſchen
Volkes von der Novemberrevolte 1918 bis zum
hiſtoriſchen 30. Januar 1933. Er gedachte der
unvergleichlichen Erfolge unſeres Führers, der
in ſo kurzer Zeit ſein Verſprechen eingelöſt und
den deutſchen Arbeiter wieder in Lohn und
Brot gebracht, die deutſche Ehre wieder
hergeſtellt, Ruhe und Ordnung geſchaffen und
Deutſchland aus dem Elend wieder empor
geführt hat, ſo daß heute das neue Reich
wieder den Platz unter den Nationen ein
nimmt, der ihm als hochentwickeltes Volk
gebührt.

Feierſtunde im Skadkſchühenhaus
Vor drei Jahren

Nachtſtunde den Lautſprecher noch einmal an
ſtellten, drang eine unbekannte Stimme zu

uns, die in begeiſterten Worten verkündete,
was zur gleichen Stunde ſchon ganz Berlin in
einen Taumel der Begeiſterung verſetzt hatte.
Die Wellen des Aethers erfaßten uns alle zu
einem großen, gemeinſamen Erlebnis, mit dem
wir einem neuen Morgen entgegengingen.

Geſtern war es nicht anders Wieder hatten
wir uns um den Rundfunk verſammelt, um uns
von Neuem an jenes hiſtoriſche Ereignis vom
30. Januar 1933 zu erinnern. Es war mehr
als eine Erinnerung, denn das, was uns der
Aether diesmal zutrug, war bereichert durch
den Rückblick. den der Führer ſelbſt über die
drei Jahre gab, die ſeit dieſem geſchichtlichen
Tage hinter uns liegen.

Die Kreisleitung der Stadt Halle hatte zu
einem Gemeinſchaftsempfang im „Stadt-
ſchützenhaus“ eingeladen. Punkt 20 Uhr
war im großen Saal kein Platz mehr zu haben.
Abordnungen der Partei und ihrer Gliederun
gen, der Wehrmacht, der Reichs, Staats und
Kommunalbehörden haben ſich eingefunden.

Kreisleiter Dohmgoergen leitete die
Feierſtunde mit einer kurzen Anſprache ein.
Sein erſter Gruß galt den Trägern des gol-
denen Ehrenzeichens der Partei. Dann er
innerte er an den Wunſch des Führers, der
nicht wolle, daß dieſer Tag mit rauſchenden
Feſten begangen werde. Dieſer Abend ſolle
darum mit einer ſchlichten, einfachen Feier
nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgeiſt ver
mitteln.

Als dann die Fahnen der halliſchen Orts
gruppen eingebracht wurden, glitt im Rhyth
mus der einmarſchierenden Bännerträger der

Als wir zu ſpäter

Die Zuhörer während des Gemeinschaftsempfanges Aufnahmen:

Bühnenvorhang zur Seite. Vor einem mit
Fahnentüchern der Bewegung ausgeſchlagenen
Hintergrund blickt eine Führerbüſte in den
Zuhörerraum.

Eine Stunde lang lauſchten wir dann. Wir
hörten, wie Stabschef Lutze der gefallenen
Kämpfer der Bewegung gedachte. Das Lied
vom guten Kameraden klingt auf, die Fahnen
ſenken ſich im Saale des Stadtſchützenhauſes wie
im gleichen Augenblick in jeder kleinſten Ge
meinde Wir waren mit all den Millionen
deutſcher Volksgenoſſen, die mit uns dieſe
Feierſtunde erlebten, im Dank vereint zu jenen
Männern, die dem Führer von Beginn ſeines
Kampfes an treu zur Seite geſtanden hatten
und die der Eroberer Berlins, Dr. Joſeph
Goebbels, dann in der Reichshauptſtadt
willkommen hieß. Mit ihm, dem „Doktor“,
ſprachen wir im Geiſte den Schwur mit, den
Schwur, mit dem er im Namen dieſer alten
Kämpfer und des ganzen Volkes dem Führer
treue Gefolgſchaft bis zum Tode gelobte.

Begeiſterung tritt auf, Heilrufe, immer
wieder Heilrufe. Der Führer ſteht am Mikro
phon. Seine Stimme dringt zu uns, füllt den
Raum. Wir meinen, er müſſe vor uns ſtehen,
als er einen Rückblick auf die vergangenen drei
Jahre gibt, als er mit denen abrechnet, die
uns dieſe drei Jahre nationalſozialiſtiſcher
Erfolgspolitik ſtreitig machen wollen, weil dieſe
kurze Zeit ein in ſich geeintes Deutſchland hat
erſtehen laſſen. Wir glaubten den Führer vor
uns zu ſehen, als ſeine Worte vom Jubel der
Hunderttauſende unterbrochen wurden.

Eine kurze Stunde nun war es, die wir ſo
verbrachten. Eine Stunde aber, die lange im
Gedächtnis bleiben wird.



Die Aniverſität Halle

Zu einem erhebenden Feſtakt geſtaltete ſich
die geſtrige Reichsgründungsfeier der Aniver
ſität Halle. Aus dem 18. Januar, dem Ta
der Gründung des Zweiten Reiches, iſt au
für die deutſchen Hochſchulen der 30. Januar
geworden, der Tag ver nationalſozialiſtiſchen
Revolution, der Gründungstag des Dritten
Reiches. Dieſer Tag iſt fortan im Hochſchul
jahr der höchſte Feiertag.

Es war ein feſtliches Bild, das geſtern vor
mittag die Aula bot; bis auf den letzten Platz
war der c ſchöne Raum von feſtlich ge
ſtimmten Menſchen beſetzt. Die reren des
Saales war geſchmückt mit Hakenkreuzfahnen
und dem alten Banner der Univerſität. Vor
dem Rednerpult, aus einer Flut von Blumen,
ragte eine neue Büſte des Führers herauf, die
der Lehrkörper zum geſtrigen Tag der Univer
ſität geſchenkt hat.

Nach dem feſtlichen Einzug der Profeſſoren
wurden die Fahnen der Bewegung in die Aula

das Bekenninis der Hochſchule
feier den Tag der nalionalſozigliſtiſchen Revolution

gebracht: die Fahne des NSDStudenten
bundes, die ſoeben erſt in München geweiht
wurde und ſomit zum erſtenmal bei einem feſt
lichen Anlaß erſchien, und die Betriebszellen
fahnen der Univerſitätsangeſtellten.

Das Mitteldeutſche Landesorcheſter bot
unter der Leitung des Univerſitätsmuſik
direktors Prof. Dr. Rahlwes die muſikaliſche
Umrahmung der Veranſtaltung durch den
Vortrag zweier Märſche von Beethoven und
von Prinz Louis Ferdinand von Preußen.

Zuerſt ergriff Prof. Dr. Johannes Weigelt
das Wort zu ſeiner Rede „Die Sendung der
MartinLuther Univerſität Halle Wittenberg
im mitteldeutſchen Raum“. Dieſe prachtvolle
Rede mit ihren überzeugenden Argumenten
und treffenden Formulierüngen veröffentlichen
wir nachſtehend im Auszug aus dem üns
freundlichſt vom Verfaſſer unter Genehmigung
des Rektors überlaſſenen Originalmanuſkript.

Profeſſor Johannes Weigel ſpricht
„Wir begehen heute a den größ

ten Staatsfeiertag des deutſchen Volkes. Freu
digen Herzens feiern wir den dritten Jahresta
des Sieges und der Machtergreifung dur
unſeren Führer Adolf Hitler. Wir gedenken
ſeiner am heutigen Tage mit dem Gefühl
innigen Dankes und dem Gelöbnis treuer Ge
folgſchaft.

Aber auch das Gefühl kritiſcher Einkehr bei
uns ſelber iſt am heutigen Tage in unſeren
Herzen. Haben wir an unſeren Poſten alles
getan zum Wohle von Volk und Reich, oder
können wir unſere Kräfte noch ſtärker und be
wußter einſetzen für das große Ziel?

Alles drängt machtvoll auf politiſche Kon
zentration. auch die Wiſſenſchaft wird davon
berührt. Volk und Staat ſind in der Hand des
Führers ineinander aufgegangen, damit ſind
exſtmalig die Vorausſetzungen geſchaffen im
Sinne von Schelling die Einheit von Wiſſen
ſchaft und Staat als Ausdruck der oberſten Ein
heit alles Wiſſens zur Wirklichkeit werden zu
laſſen.

Wiſſenſchaftlicher kritiſcher Zweifel und poli
tiſcher Glaube beeinträchtigen ſich bei rechter
Geſinnung nicht gegenſeitig Politiſch ſollt ihr,
Kommilitkonen, diſziplinierte Soldaten ſein.
Hier gibt es nur Glauben und ſubjektives Be
kennen, perſönlichen Einſatz; und wiſſenſchaft

verlangt man von Euch ein Höchſtmaß an
zuchtvollem charakterlich geſteuerten Denken

Eine Aufgabe der notionolsozicfetischenm
Weltanschauung
„Wenn ich heute über die Sendung der

Martin-Luther- Univerſität im mitteldeutſchen
Raum ſpreche, ſo handelt es ſich um eine Auf
gabe, die uns die neue deutſche Weltanſchauun
ſtellt. Die deutſchen Hochſchulen des national
ſozialiſtiſchen Staates ſollen nicht ſchablonen
mäßige Einheitstypen ſein, ſondern ſie ſollen
in charakteriſtiſcher Ausprägung die Züge ihrer
Heimatlandſchaft und des den Heimatgau be
wohnenden deutſchen Stammes wiedergeben.

Wenn man etwas über den Entwicklungs
gang unſerer halliſchen Hochſchule hört, ſo be
zieht ſich das meiſt auf ihre Rolle in der deut
ſchen Geiſtesgeſchichte, aber hier mag es ein
mal r ſein, die Dinge etwas mehr mit
dem Auge des Naturforſchers zu ſchauen.

„Unſerer Heimat iſt nicht etwa ſpät der
Stempel der Werktätigkeit aufgedrückt worden,
ſondern die Betätigung mit den Bodenſchätzen
hat ſowohl bei der Gründung der Stadt wie
der der Univerſität Pate geſtanden. Vergegen
wärtigen wir uns die Zeitumſtände bei der
Gründung unſerer Univerſität Nach dem Tode
des Kurfürſten Karl von der Pfalz erhebt
Frankreich Anſprüche auf einen großen Teil
des Landes und beginnt 1688 den Krieg.
Außer hunderten von kleineren Orten ver-
brennt Mellac die Städte Mannheim, Speyer,
Worms und Heidelberg mit ſeiner berühmten
Univerſität.

Nur einem gelingt es, die Eindringlinge in
der Gegend von Bonn zu ſchlagen ünd ſieg
reich über Mainz hinaus zurückzudrängen,
Friedrich III. von Brändenburg, dem Begrün-
der Univerſität Halle. Es war eine einzig
artige Tat, mitten im Krieg, den ja erſt 1697
der Friede von Ryswijk beendigte, auf Rat des
von Leipzig geflüchteten Thomaſius eine neue
Univerſität zu gründen. Es lag dieſen Plänen
des Kurfürſten zweifellos der Gedanke zu
Grunde, daß Halle das zuſammengebrochene
und verödete Heidelberg im wehrpolitiſch
ſicheren Raum zu erſetzen habe.

Der geiſtige Gründer der Univerſität,
Thomaſius, übt mit dem vaterländiſchen
Hintergrund der Schaffung einer Zuflucht für
die vom Landesfeind vertriebenen Studieren-
den in Halle einen unvergleichlichen nationalen
Einfluß aus, weil er den Bann der Latei
niſchen Sprache in deutſcher Lehre und Wiſſen
ſchaft gebrochen hat.

Eigene Kultur des miftelcleutschen Raumes
„Der mitteldeutſche Menſch wurde nur

dann an ſich irre, wenn die r
Zugewanderten zahlenmäßig überwogen un
den kulturellen Charakter beſtimmten. Warum
wanderten ſie zu2 Weil der mitteldeutſche
Raum ein Magnet iſt, der mit dem wuchtigen
nen. e Arbeit und mit ſeinenRohſtoffen Menſch und Kapital immer wieder
anzieht. Der mitteldeutſche Menſch darf ſeinen
Einfluß auf die geſamte wirtſchaftliche

ſich vehaupten, es wird ſich geſtalten und aus

und wiſſenſchaftliche Arbeit nicht preisgeben.
Seinen Lebensraum und er ſelbſt finden in
den Zugewanderten mehr als ſcharfe Kritik,
eine zunächſt ungerechte Würdigung, die zum
gut Teil auf einem Nichtverſtehen Und einem
Nichtüberſehen der Zuſammenhänge beruht.

Aber der mitteldeutſche Raum und der
de Menſch ſind nicht zum Spielball
fremder Einflüſſe geworden; die Bewohner
Mitteldeutſchlands wurden ſelber zu Geſtalten,
die der fremden Form ſchnell wieder eigene
Prägung gaben. Gewiß ſchaffte jede Phaſe
fremder Zuwanderung Kriſen für die eigene
Seele des mitteldeutſchen Menſchen, aber immer
wieder ſetzte ſich der Aſſimilationsprozeß durch.
Jmmer wieder iſt der mitteldeutſche Raum
Selbſtgeſtalter ſeines geiſtigen Geſchehens ge
worden.

Seine letzte menſchliche und kulturelle
Kriſis lag in der amerikaniſche Verhältniſſe in
den Schatten ſtellenden, unglaublichen indu
ſtriellen Entwicklung der letzten Jahrzehnte.
Fremdes Kapital, fremde Arbeiter, fremde
Kaufleute, fremde Jngenieure und Chemiker
wurden notwendig und kamen heran.

Wir ſind jetzt im Aſſimilationsprozeß.
Was nicht bodenverbunden war, muß boden-
verbunden werden. Das mitteldeutſche Volks
tum wird ſich nicht verlieren im nivellierenden

tram des Nichtſchollengehundenen, es wird

der Not der Ueberfremdung wird der Reich
um innerer Erſtarkung ſich erſchließen

Jhr derr die Jhr uns lieb undwert ſeid, die Jhr mit uns arbeitet, auch Jhr
müßt Euch vorbehaltlos bekennen zu unſerer
Heimat. Unſer Lebensraum iſt nicht der der
ſtillen Romantik, aber wer hier tätig iſt, der
erlebt z wie Schaffensdrang und Arbeit
auch das ſchöne und geiſtig Notwendige aus ſich
hervorgehen laſſen.

„Hauptscholle““ im Herzen des Reiches
Unſer mitteldeutſcher Raum iſt geologiſch

wie geographiſch ein wohlbegrenzter, der faſt
ein Zehntel unſeres Vaterlandes einnimmt.
Thüringer Wald und Frankenwald liegen im
Südweſten, Elſtergebirge und Erzgebirge im
Südoſten, mit dem verbindenden Fichtelgebirge
an der Südſpitze des durch die beiden Linien
gebildeten Winkels. Durch den Flechtinger
Höhenzug und die Lauſitzer Schwelle im Nord
ſten und eine Linie, die von Braunſchwei
über den Oberharz und das Eichsfeld führt,
nach Nordweſten, iſt durch erdgeſchichtlich be
dingte, klare Linien ein Raum von 260 Kilo
meter Länge und 210 Kilometer Breite ab
gegliedert von einer Größe von etwa 55 000
Quadratkilometer und einer Bevölkerung von
11 Millionen Menſchen. Wir nennen dieſes
Gebilde die mitteldeutſche Hauptſcholle. Sie
hat den Bau einer unſymmetriſchen Schüſſel,
gegliedert durch den in ihr Jnneres greifenden
Harzrumpf.

Dieſer Schüſſelbau iſt das Schickſal des
mitteldeutſchen Raumes. Jm alten Kerngebirge
lag der Erzreichtum des Mittelalters, der noch
immer unerſchöpfliche Rammelsberg bei Gos-
lar. Jm Decgſchollengebirge liegt der in den
erſten Anfängen bis in vorgeſchichtliche Zeiten
zurückgehende ſiebenhundertjährige Bergbau
auf. Kupferſchiefer, der heute noch 60000
Menſchen ernährt und 80 v. H. der deutſchen
Kupferförderung erzeugt, ferner die wertvollen
Salz und Düngeſalzkager. Jm Degßgebirge
liegen die Formſande, die feuerfeſten Tone und
Porzellanerden und die für ein halbes Jahr
tauſend ausreichenden Braunkohlen. Jm
Jnneren der h liegt noch ein anderer
Schatz: Ein Trockengebiet mit wenig verlehm
tem Löß und Geſchiebemergel, bedeckt von
fruchtbarſter Schwarzerde, dem Träger des in
tenſivſten Ackerbaues.

Das Füllhorn der Natur hat Schätze über
das Jnnere dieſes Raumes ausgebreitet, die
nur eine le le Bevölkerung meiſtern
kann. Eine gewaltige, im ganzen faſt unabſehbare Aufgabe, die das Shigſat dem mittel
deutſchen Menſchen ſtellt, überreich und verant
wortungsvoll, groß und einzigartig.“

Heimat sämtliche Kulfouren Mifteleuropas

„Mitteldeutſchland umſchließt den größtenwalbfreien Siedlungsraum, den die deutſche
Arkandſchaft aufzuweiſen hatte. Nirgends ſind
die Vorausſetzungen für die menſchliche Be
ſiedelung ſo günſtig geweſen wie hier, nirgends

war in vorgeſchichtlicher Zeit die Beſiedelunſo dicht. And der Spaten (des Archüotogen

fördert ſämtliche Kulturen Mitteleuropas in
einer Vollſtändigkeit zutage, daß alle anderen
Landſchaften, die ähnlich günſtige Bedingungen
zeigen, in den Schatten geſtellt werden. Hier
iſt das alte Kerngebiet der Jndogermanen,
von denen ſchöpferiſches Geſtalten und kraft
volle Wanderungen ausgingen.

Aber ganz einheitlich iſt der große Sied
lungsraum im Jnnern der mitteldeutſchen
Hauptſcholle nicht. Man kann ihn mit einem
dreiblättrigen Kleeblatt vergleichen; das eine
Blatt iſt das Jnnere des Thüringer Beckens,
das andere der ſächſiſche Teil, der bei Leipzig
beginnt, und das dritte der niederdeutſche,
halliſche Teil, der über Anhalt nach Magde-
burg hinzieht.

Die Bevölkerungsunterſchiede Mitteldeutſch
lands ſind Stammesunterſchiede. Thüringen,
Sachſen und das niederſächſiſche Mitteldeutſch
land Mitteldeutſchland im engeren Sinne)
haben eigene Lebensbedingungen, eigene Be
völkerung, eigene Kulturzentren und eigene
wiſſenſchaftliche Aufgaben; und bei näherem
Studium der Zuſammenhänge verliert das Ar
gument an Bedeutung, das den Außenſtehenden
zunächſt ſo augenfällig erſcheint: Den zentri
petalen Kräften entſprechend liegen im Jnnern
des mitteldeutſchen Raumes die drei Ani-
verſitäten Jena, Leipzig und Halle eng bei
einander, und es könnte ſo ausſehen, als ob ſich
die Aufgaben dieſer Hochſchulen überſchneiden
und zweckloſe Doppeleinrichtungen vorhanden
wären.

Nicht aber einmal die Einzugsgebiete der
drei Univerſitäten überſchneiden ſich! Leipzig
beherrſcht das große Dreieck des Erzgebirgs-
abfalls, Jena das Thüringer Becken, und das
Einzugsgebiet von Halle iſt der dritte Sektor
des Kleeblattes. Dem entſpricht der Mangel
jeglicher Rivalität und die völlige Harmonie
der drei Hochſchulen. Der Probleme ſind ſo
viele, daß ihre wiſſenſchaftlichen Betätigungen,
auch wenn ſie auf den Raum des geſamten
Mitteldeutſchland übergreifen, unbehinderten
Möglichkeiten gegenüberſtehen.“

Kraftquell des miftel deutschen Arbeifers
„Das, was den mitteldeutſchen Raum aus

zeichnet, iſt der vielverkannte mittel
deutſche Qualitätsarbeiter. Ver-
ſchleiert und verdeckt wird ſein wahres Bild
dürch die vielen fremdſtämmig Zugewanderten.
Was wäre der mitteldeutſche Bergbau ohne
den mitteldeutſchen Bergmann der ſich im
Mansfeldiſchen in Sprache, Brauchtum und
Raſſe am reinſten erhalten hat; was die hoch
ſtehende mitteldeutſche Landwirtſchaft ohne den
tüchtigen mitteldeutſchen Facharbeiter! Und in
all den übrigen Jnduſtrien ſteht es genau ſo.

An den Arbeiter müſſen wir denken, wenn
wir uns mit den großen geiſtigen Ausein
anderſetzungen, an denen der mitteldeutſche
Raum ſo reich iſt, beſchäftigen. Mögen es nun
die Bauernkriege ſein oder die Zeiten der Re
formation oder die Gegenwart. Nicht erſt ſeit
der Reformation, ſchon im neunten Jahrhun
dert iſt der niederdeutſche Sektor des mittel
deutſchen Raumes das Laienbollwerk gegen die
ſonſt allmächtige Hierarchie. Anſere Aniver
ſität liegt zwiſchen Eisleben und Wittenberg;
ſie iſt die Martin-Luther- Univerſität. Sie
liegt aber auch zwiſchen Reppichau in Anhalt
und dem Falkenſtein; es iſt die Univerſität
Eike von Repgows. Große Söhne hat die
mitteldeutſche Heimat, und niemand kann leug
nen, daß ſie ein wichtiges Kulturabgabeland
iſt, und niemand ſoll daran zweifeln, daß das
alte Erbgut noch in ihren Nachfahrenſchlummert.

Durch ſeine Lage zwiſchen den deutſchen
Altſtämmen im Weſten und dem deutſchen
Koloniſationsland im Oſten iſt das Land
Anhalt mit der Geſchichte des mitteldeut-
ſchen Raumes feſter zuſammengeſchweißt, als
die Thüringer und die kurſächſiſchen Gebiete.
Von allem Anfang an iſt es mit Halle, der

Hochſchule des mitteldeutſchen Raumes, n
nnigſte Verbindung getreten. Die zur Uni

verſität Halle herübergeſponnenen Fäden ſifeſter und feſter geworden, ſo daß man n
geradezu als anhaltiſche Landesuniverſität be
trachtet. Anhalt bekennt mit allezeit her
licher Dankbarkeit, daß die Theologen, Juti
ſten, Mediziner, Philologen und Naturwiſſen
ſchaftler des Landes zum überwiegenden Teil
an der Univerſität Halle herangebildet wut
den, die alle Zweige des öffentlichen Lebens
des Landes befruchtet hat.“

„Der Lebensnerv des Menſchen, der in auf
reibendem Tagewerk inmitten einer von Nicht
kennern als nüchtern und eintönig bezeichnendet
Landſchaft ſeine Pflicht tut, würde verküm
mern, wenn man ihm ſein Anrecht auf weit

ehende kulturelle Betreuung abPreher möchte. Nirgends wurzelt das Suchen

nach Wahrheit ſo tief in den Seelen wie hier
Wiſſendurſt beſeelt die Menſchen die Rätſel
der Vorzeit und der Vorgeſchichte bewegen
ihre Gemüter, und die regen Geiſter der Schul
kinder erfordern Lehrkräfte, die in jeder Be
ziehung geſchult ſind. um der ganzen außer
ordentlichen Mannigfaltigkeit der Umwelt, in
der dieſe lebhaften Kinder aufwachſen, gerecht
zu werden.

Der mitteldeutſche Raum kann nicht unge
ſtraft die Zahl ſeiner kulturellen Zentren ver
mindern, vor allem nicht bei dem Stand der
Bevölkerungszunahme. Ein Land mit
reichen Bodenſchätzen, mit Kraft und Energie
vorrat, mit den Rohſtoffen für Erbauung der
Fabriken, mit ausgebauten Waſſerſtraßen und
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engmaſchigem Verkehrsnetz, mit günſtigen Jn
duſtrieſtandorten, mit zentraler Lage im Reich
die unmittelbare Verbindung mit den üblichen
Wirtſchaftsgebieten ermöglicht, in wehrpolitiſch
geſicherter Poſition, mit klimatiſch begünſtiglet
Landwirtſchaft, der Düngemittel und Kraft
ſtrom zur Verfügung ſtehen, mit einer Bevölke
rung, deren gute
Schaffung
möglichen, das bedarf nicht nur der ſorgfältig
ſten Landesplanung im üblichen Sinne, ſohn
dern auch einer noch ſorgfältigeren kultu-
reellen Zukunftsplanung.

Das vielgeſchmähte niederdeutſche Mittel
deutſchland beſitzt recht günſtige und ausge
glichene. Bevölkerungsverhältniſſe; charakte
riſtiſch für das Halliſche Einzugsgebiet iſt der
eringe Anteil der Großſtadt-
evölkerung, der gegenüber 33 v. H. de

Reiches nur 12 v. H. beträgt. Dieſe erfreuliche
Tatſache iſt aber zugleich die Urſache für die
geringe Stoßkraft im kulturpolitiſchen Sinne
weil zuſammengeballte Großſtädter ſtärkere
Möglichkeiten beſitzen.

Zukonftsaufgaben der Universität Hals
Noch lange nicht ſind die einzigartigen Zu

kunftsmöglichkeiten des mitteldeutſchen Raume
ausgeſchöpft. Schnell wächſt die Bevölkerung
und wenn auch außer Deſſau zwiſchen Halle
und Magdeburg Großſtädte fehlen, ſo drohen

doch mancherlei Gefahren für die Bevölkerung
in geſundheitlicher, ſozialer und kulturellet
Hinſicht. Unſere Univerſität hat hier einen
verantwortungsvollen, ganz unentbehrlichen
Poſten in vorderſter Stellung. Welcher Hinter
grund für die Heranbildung Warenbewußter Aerzke, welche Möglichkeiten üt
Verkehrs und Siedlungsgeographie, welche
dramatiſche Hintergrund für Volkswirtſchaft
und landwirtſchaftliche Betriebslehre, ſit
intenſivſte Landwirtſchaft und Wirtſchafts
geologie!

Kommilitonen, Kollegen, mitteldeutſhe
Menſchen! Euch rufe ich zur Tat, zu gemein
ſchaftlichem Wollen, zum Exfüllen unſetet
Sendung, zum Aufbau der Wiſſenſchaft in
nationalſozialiſtiſchen Geiſte. Die Sendung der

Moclkenoolilen e Gummi Biedu

MartinLuther- Univerſität iſt es, in ihren
Raume Vorbildliches zu leiſten zum Wohle de

Vaterlandes.
Wir gedenken des Vaterlandes, das uns

eint; wir gedenken des Führers, der uns
eint hat; wir gedenken des Tages, an dem et
uns einte. Dem Kanzler des Deutſchen Reiches
und dem Führer unſeres Volkes, Abolf Hitler
ein dreifaches Sieg Heil!“

Die Anſprache des Kekkors
„Jm Namen der Univerſität grüße ich die

Fahne des NSD-Studentenbundes,
die vor einigen Tagen in München in ein
drucksvoller Feier vom Stellvertreter des
Führers geweiht und in dieſer Feſtſtunde zum
erſtenmal in unſerer Aula eingezogen M Jch
verbinde mit dieſem Gruß den heißen unſch,
daß ſich für alle Zeiten unter dieſem neuen
Zeichen die von edlem und kämpferiſchem
Willen für die nationalſozialiſtiſche Jdee und
von wiſſenſchaftlichem Streben erfüllte junge
Mannſchaft zuſammenſchart, und daß das
Banner allezeit Führer und Träger findet, die
in vorbildlicher Haltung und im Geiſte echte
Kameradſchaft ihre große Aufgabe an den
deutſchen Hochſchulen erfüllen.

Sodann iſt es mir eine Freude verkünden
zu können, daß der ſchon von Hans Hahne
gee Wunſch, die Aula mit einem Stand
bild des Führers n nunmehrdurch Stiftungen des Lehrkörpers ſeine Er
füllung gefunden hat. Hier, wo das lebendige
Treiben, das unſere Univerſität erfüllt, von
n zu Zeit durch e die gleichzeitig

tunden innerer Einkehr ſind, unterbrochen
wird, ſoll die von einem Berliner Künſtler
(Prof. Wolf) geſchaffene Büſte an würdiger
Stelle ihren n finden. Möge ſie uns
anſpornen, an uns ſelber zu arbeiten, daß wir

unſere erzieheriſche und wiſſenſchaftliche
gahe im nationalſogigliſtiſchen Geiſte erinn
Möge ſie uns immer der Worte eingedent v
laſſen, die der Führer bei der Verkündung e
Verfaſſung der Deutſchen Studentenſchaft
ſprochen hat: daß wir die weſentlichſte Un n
ſcheidung vom übrigen Volk nicht i t
höheren Genuß ſuchen, ſondern in e
härteren Selbſtzucht. digeFeſter Wille, klare Zielſetzung, un
Selvſtbehauptung, ſtraffſte Energie und n
Hreſſen in die Zukunft liegen in d
in ſtärkſter Willenskonzentration gen
Zügen, aus denen der Ruf der alten i
der Bewegung zu uns allen ſpricht Die n
feſt gagieſten. Somit bende ich mit n
Gelöbnis der Treue und Pflichterfüllung
Standbild der Oeffentlichkeit.“ t

Jn ſeinen weiteren Ausführungen 5
kündigte der Rektor die Namen der n
träger des Akademiſchen Wettbewerb
und teilte die Preisaufgaben für das

Der ganze Feſtakt bedeutete ein leben
Bekenntnis zum nationalſozialiſtiſchen e
und wurde von allen Teilnehmern 2 ſ
tief erkebt, da erſt kürzlich aus Ber in
Kunde gekommen iſt, daß der Weiterbeß
unſerer Univerſität außer Frage ſteht.

Qualitätsarbeiter die
ſeßhafter Gefolgſchaftsſtämme er
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n Gebächtnis: D
Straßen hat aufgehört, das deutſche Volk wurde

Feſtakt im Stadttheater
ſtrige Vorſtellung des „Thomas Paine“en Johſt wurde im Stadttheater

Line Feier des Jahrestages der national
tiſchen Revolution eingeleitet.

aus war feſtlich erleuchtet, Gängem Wckbethatlen ſt lumen und rin
prachtvoll ausgeſchmückt. Nach dem Vorſpiel zu
Richard Wagners Meiſterſingern, das unter
ger Leitung des Generalmuſikdirektors Bruno
Vonden off, mit größter Hingabe vom
Städtiſchen Orcheſter geſpielt wurde, betrat
Pg. Schillick die Bühne zu einer Anſprache.

Er erinnerte an die Situation in Halle und
im Reich am Tage der Machtübernahme 1933
und an vas prophetiſche Wort, das der Führer
auf der Amtswaltertagung im November 1932
in Halle ſprach: Späteſtens im Februar 1933
würden die Nationalſozialiſten an die Macht

en.et len denen, die noch immer an den ge
e waltigen Leiſtungen des Nationalſozialismüus

ffeln rief Pg. Schillick das bisher Erreichtedwrif Der Brudermord in n
Das Reicheinig. wurde durch die Einführungder Wwehrpflicht nach außen hin frei. Der

Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit wurde erfolgin darhgeführt, die Wirtſchaft allerorten
angekurbelt.
Mit einer Mahnung zur Einigkeit, die alle
Wirren der Zeit überwinden wird, und mit
änem SiegHeil auf den Führer ſchloß Pg.
J Schillick die Anſprache. Die Feier klang aus

mit dem Geſang des HorſtWeſſelLiedes.

Oberſturmbannführer Asmus
Beſſerung macht Fortſchritte

Die Anterſuchung des bei dem Kraftwagen
unfall ſchwerverletzten Führers der Stan
datte R 36, Oberſturmbannführer Asmus,

hat ergeben, daß keine innere Verletzungen vor
egen Sein Befinden iſt weiter zufrieden
ſtellend. Er wurde auf ſeinen Wunſch in die

Chirurgiſche Klinik gebracht, wo er von Dr.

Treue, Trotz und Glauben
5A, 58, NsKK und A5D6tB ſammeln am Sonnkag

Das Abzeichen der fünften Reichsſtraßen
ſammlung am Sonntag iſt die „Wolfs
angel“. Sie war den Nationalſozialiſten in
der Zeit bürgerlichmarxiſtiſcher Anterdrückungs
methoden ein Zeichen des Trotzes und der
Treue. Es iſt daher kein Zufall, daß gerade
die Männer und Führer der SA und SS, des
NSKK und NSDStB mit dieſem Abzeichen
für das Winterhilfswerk werben.

Einer für alle und alle für einen, das iſt
der Grundgedanke unſerer Volksgemein-
ſchaft, die zuerſt in unſeren Reihen Tat ge
worden war. Eingedenk dieſes Grundgedan
kens müſſen wir uns dieſe Gemeinſchaft täglich
durch Opfern und Einſatz beweiſen. Freilich,
opfern iſt vielfach unbequem. Es war aber
auch für unſere Kameraden nicht bequem, von
einem Arbeitsplatz zum anderen zu laufen,
nur weil ſie „Nazis“ waren. Allein wegen
ſeiner Geſinnung vor dem Gericht zu ſtehen
und im Gefängnis zu ſitzen, war auch nicht be
quem. And für unſere Toten war es gewiß
nicht bequem, ihr Leben zu opfern.

So bedeutet dieſer Opfergang heute allen,
die ſich zum Deutſchland unſeres Führers be
kennen Mahnung und Verpflichtung
zugleich. Wenn unſere Kameraden am Sonn
tag für das Winterhilfswerk ſammeln, ſo
bitten ſie nicht um mildtätige Gaben, ſondern
fordern mit Recht von jedem Opfer nach
ſeinem Leiſtungsvermögen. Sie pochen an
jedes Herz in der Uebexzeugung, daß erſt die
Tat den Willen heiligt.

Es scmmeln:
Jm Rahmen dieſer Sammlung werden SA

Männer und -Führer aus allen Einheiten ein
geſetzt. Von den bekannten SA-Führern
ſammeln in den Vormittagsſtunden auf den

Hölter, Sturmführer Döring, Ober
ſturmführer Blum, Sturmbannführer Stahl.

Steinweg Franckeplatz Ranniſche
Straße Alter Markt Schmeerſtraße: Ober
ſturmbannführer Beuermann, Oberſturm
bannführer Schwade, Sanitäts-Sturmbann-
führer Schmidt, Sturmbannführer Röpcke,
Oberſturmführer Krumme, Oberſturmführer
Noagack, Sturmführer Limbecker.

Gr. Steinſtraße: Sturmbannführer Roſe,
Sturmbannführer. Biener, Sturmbann
führer Kießling, Sturmhauptführer
Schwar z, Oberſturmführer Keßler, Sturm
führer Greulich.

Bahnhof (Bahnſteige, Warteſäle und
Vorplatz): Sturmbannführer Bläße, Sturm
bannführer Krakau, Sturmhauptführer
Leiſtikow, Oberſturmführer Meerwald,
Sturmführer Schweinefleiſch.

Geiſtſtraße Bernburger Straße: Ober
ſturmbannführer Junecke, Sturmbannführer
v. Puttkammer. Sturmbannführer Wen-
zel, Sturmhauptführer Harting, Sturm-
hauptführer Cramer, Oberſturmführer
Michaelis.
Plafzkonzert und Sanifäfsöbungen

Den Höhepunkt wird die fünfte Reichs
ſtraßenſammlung am Mittag erreichen. Um
12 Uhr ſpielt der Muſikzug der Brigade 38
unter Leitung ſeines Muſikzugführers Ober
truppführer Baeker gemeinſam mit dem
S3 I/R 36 unter Leitung des Obertruppfüh
rers Schnabel auf dem Markt zum Platz
konzert auf. Hierbei etwa um 12 Uhr
wird Brigadeführer Sauke eine Meldeſtaffel
der Nachrichtenſtürme der Brigade 38 und
Standarte 36 ſtarten.

Am 4. februct, 20 Uhr spricht in
einer öffentlichen Kundgebung

Stoßtruppredner Pa. Br. Günther
ouf der Bergschenke. Eintritt 10 Pfg.

CT Große Ulrichſtraße

Verlieb dich nicht am Bodenſee

Es raſt der Film und will ſein Opfer
haben. Diesmal hat Helge Roswaenge
dran glauben müſſen. Warum auch nicht? Eine
ſchöne Stimme zieht immer v beſonders
wenn ſie mit einem ſo großen und klangvoller
Namen verknüpft iſt. Man hört förmlich den
erleichterten Seufzer des Regiſſeurs, der
wieder einmal der Mühe enthoben iſt, ſich nach
eknem etwas neuartigen Manuſkript umſehen
zu müſſen.

Das Rezept ſteht feſt. Er, der große Be
rühmte, wird durch einen Zufall hier iſt es
ſtatt des Autounfalls eine Wette wieder für
kurze Zeit auf ſich ſelbſt und ſeine Stimme
zurückgeworfen. Er fängt ſozuſagen von vorn
an und iſt alſo, als er die große, geheimnis-
volle, bald geliebte Blonde trifft, ganz klein.
Dann aber dreht ſich der Spieß zum zweiten
Male. Es zeigt ſich, daß er kein kleiner
Straßenſänger, ſondern natürlich! der
berühmte Kammerſänger iſt, während aus der
großen Dame wieder das Schankmädel wird,
das nur auf Grund eines in der Lotterie ge
wonnenen Ferienaufenthalts im Palaſt-Hotel
am Bodenſee wohnen känn. Natürlich tut das
alles der Liebe keinen Abbruch.

Helge Roswaenge, der ja vor nicht langer
Zeit auch in Halle ſang, erfreut die Zuhörer
mit zahlreichen Liedern und Arien. Maria
Behling, blond und gepflegt, legt viel An
mut in ihre undankbare Rolle. PaulHenkels, die luſtige Karikatur eines alten
Klaſſenlehrers, fällt etwas aus dem üblichen
Rahmen heraus

Mit viel Sorgfalt und Liebe wurde der im
Wagner behandelt wird. SA-Oberſchar- Straßen und nachmittags und abends in den Die Sanitäts-Einheiten werden Beiprogramm laufende Kulturfilm: „Ein
führer Magaß, der zufällig heimging, half Gaſtſtätten: um 15 Uhr auf der NachtigallenJnſel nahe der Sommertag im Eichsfeld“ gedreht. Einige un
Hberſturmbannführer Asmus aus dem demo Riebeckplatz Markt Danziger Freiheit Schlageterbrücke Trag e und Verbands gewöhnlich ſchöne Bilder von den Trauerfeier
lierten Wagen Und veranlaßte ſeine Ver Brigadeführer Sauke, Standartenführer übungen unter Mikwirkung des Publikums lichkeiten in der einzigartigen St. Georgs

in die Klinik durch NSKK-Schar- Mund, Oberſturmbannführer Kubis, Sturm- vorführen, während die SA Reiter nach Kapelle in Windſor zeigte die BavariaWochen
führer Winnip. bannführer Jfland, Sturmbannführer mittags in der Heide ſammeln. ſchau. t.

e e
ſSchlafzimmer

e o niedrig. Preise Erhalte Sonnabend,Haben Sie Kranke Füße Aen l februer, emnen
6-teilig ab 125.- MR.

niner frischen TransportUnsere ortfhopäclische Abteilung hilft lhnen Lieberauer Str. 70 selbstimportierte
Große Auswahl Soljcle Preise r Huttenetroßn BelgiſcheSchuhhaus E. König in. W. Schiller dFamilien ArbeltepferdeSchmeerstraße 27 direkt am Markt

Nachrichten

Verlobt: Gertrud

alle Größen

Zurilckgesetzte Muster

150 X 200 cm

Wachstuch-Beste

Wachskuch-Tischdecken
spart viel Wäsche, Ruster sehr stoffähniich!

LINOLE U M
linoleum- läufer linoleum- Teppiche fels Hildegard
schöne Muster mit Kante, gute Qualität Ebert Fritz u

3 rih, Sto153 cm br., Mir. 2 80 eurüchgesetzte Must. e hen un
110 em br., Mtr. 2.25 Seſpsig.90 em br., Mtr. 1.85 20 200 300 em 14.20 J Geſtorben- Frl.
67 cm br., Mtr. 1 40 200 X 250 cm 11.85 Tee
60 cm br., Mtr. 150 o cm Frau Anng Rauch
linoleum. Teppiche lLinojeum-5kückware l ren
o. Kante, schönedMust. Kaufm. Hugoe en 95 bedrucht, sehr schöne 95 Hner, are,
o Muster, 200 cm breit Naumbg. Georg280 cm 9.25 her 2.0s Schöppe, 59 Jahre,

Benkwitz u.. Otto
Merſeburger, Dö
bris u. Zangenberg

v IIChr- Koörber,
tialle (Saale)

Dr. iur. Lieſe
lott Friedrich und
Referendar Dr.
Herbert Mantler,
Naumburg und
Fürſtenfeldbruck
Jrmgard Schoener
ſtedt u. Prof. D.
Gottfried Quell,
Naumburg u. Ro
ſtock Gertrud
Fliſter u. Hermann
Hielſcher, Weißen
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Jahre, Bad Köſen.
Adolf Sehnert, 71 kreuz

Symbols.
WagnerStraße.

Dr. Schulsz, einen Lichtbilder-- Vortrag über das „Haken
ſeit Vorzeiten“,

Hörſaal der Landesanſtalt, Eingang Richard
Geſchichte und Deutung des

Butter Krauſe

ESchweizerkäſe
S voilfett a Fettgehalt

LDigetidations Erbffunngs Bilanz

Nachf. newis Frau 0 5 D uII Wereinsnachrichtenwerbe m Frau Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittetlungen Togal- Tabletten ind eis bewahrtes Mittel de

n e a de be entte Nee Rheuma GrippeCru d e f e n Werbung ehe Bern Volkshochſchule Halle. Heute, Freitag, 20 Uhr, hält Gient Nerven- unch
poſtſchaffner a. D. der Direljor der Landesanſtalt für Volkheitskunde, Prof. Ischias Kopfschmerz

Erkältungs- Krankheiten
Tausende, die von Schmerzen geplagt wurden, ge-
langten durch Togal wieder in den Genuß ihrer
Gesundheit. Togal lindert nicht nur die Schmerzen,
sondern beseitigt auch Krankheitsstoffe. Es löst die
Harnsäure und wirkt außerdem bakterlentötend.
Togal ist unschädlich! Fragen Sie Ihren Arzt

ber 7000 Ärzte-Gutachten,
darunter zahlreiche Berichte aus Kliniken und
Krankenanstalten,
Wirkung des Togal. Wenn Tausende von Arzten
die guten Erfolge mit Togal anerkennen, so können
auch Sie Vertrauen zu diesem Präparat haben.
Machen Sie noch heute einen Versuch! Kaufen Sie
aber nur Togal! Es gibt keinen Togal-Ersatz2 l

bestätigen die zuverlässige

per 31. Dezember 1955
der Baugenoſſenſchaft Geiſeltal, e. G. m. b. H. Neumark, Bez. Halle

ger dir. 29. Pornr. 221 02, 256 16 Vorſtehende Bilanz wird gemäß S 89 des Gen.Geſ veröffentlich:.
Neumark, den 31. Dezember 1835, Die Liqu datoren: K. Cepok, M. Lazer, P. Freiſt

h Aktiva RM Paſſiva RMwenn für 1. Veſtkaufgeilder 6311.61 1. Geſchäftsguthaben. 7073.80
h 2. Bankguthaben. 1242. 65 2. Reſerveſon de 358.45A. e Z. Rückſtäandige Mieten 168. 20 Sonſtige Schulden 180.00fii W u Vertrieb S Aeingewinn 105. 20f 7755 7755 7edr. Külter, Halle. l e

Verlangen Sie vom Togalwerk Manchen 27/ 282
Zusendung der interessanten, reichillustriertenJ Gratis Broschüre Der Kampf gegen den Schmerz

g Togal ist in allen Apotheken
erhältlich

Preis M 1.29
12,6 Lith. o, 46 Chin. 74,5 Acid. ac. aal.



Neue Kurſe in der Mükkerſchule

Vor kurzer Zeit brachte die „MNZ“ einen
lebendigen Bericht über Arbeit und Ziele der
halliſchen Mütterſchule.

Es beginnen nun in r Zeit wieder
neue Kurſe. Alle Frauen und Mädchen wer
den aufgefordert, ſich recht bald dafür anzu
melden. Eine Anzahl von Teilnehmerinnen iſt
ſchon vorgemerkt.

1. Pflege und Erziehung des Säuglings und
Kleinkindes in geſunden und kranken Tagen:
Dienstag, 11. 2. 1936, um 15 Uhr.

2. Häuskiche Geſundheits- und Kranken
pflege: Montag, 3. 2. 1936, um 20 Uhr.

3. Wie erziehe und beſchäftige ich mein Kind
(verbunden mit Baſteln): Montag, 3. 2. 1936,
um 20 Uhr, in Cröllwitz, LothringerStraße 7, Büro der NSDAP.

4. Baſteln von Spielzeug und Beſchäfti
gungsmaterial für Kinder: Beginn Mitte
Februar.

5. Nähen, Ausbeſſern, Aendern, Beginn
Mitte Februar.

6. Kochen und Haushaltsführung: Beginn
Mitte Februar.

Alle Kurſusarten können Vormittags,
Nachmittags und Abends ſtattfinden.

Die Mütterſchule erweitert ſich Mitte Fe
bruar um eine zweite Küche und einen zweiken
Nähraum, ſo daß dann alle, die vorgemerkt
ſind und die ſich neu anmelden, gleich mit
Kurſen beginnen können.

Zu gleicher Zeit eröffnet die Mütterſchule
eine Kinderſtube, in der die Mütter, die
an Vormittags- und Nachmittagskurſen teil
nehmen wollen, ihre Kinder (Säuglinge,
Kleinkinder und Schulkinder) bei Spiel und
Beſchäftigung unter guter Obhut laſſen können.
Für jedes Kinder ſind 10 Pfg. für den Vor
mittag oder Nachmittag zu zahlen. Bei meh
reren Kindern einer Familie ermäßigt ſich
die Gebühr. Es wird gehofft, daß dadurch die
Vormittags- und Nachmittagskurſe ſtärker be
ſucht werden und daß die Frauen die Abende
ihrer Familie widmen können.

Und nun auf, in die Mütterſchule, zur An
eng oder ſchnell ans Telephon, Mütter-
ſchule, Leipziger Str. 17, II, Telephon 329 84.
Sprechſtunden: jeden Vormittag, außer Sonn
abend, von 10—12 Uhr; Montags und Donners
tags von 17—19 Uhr; Mittwochs von 15 bis
17 Uhr.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle- Stadt

Ortsgruppe Univerſität
Heute, 20.30 Uhr, im „St. Nikolaus“, Ton

film nach Horſt Weſſels Schickſal: „Hans Weſt
mar“. Eintritt 50 und 30 Pfg. Gäſte ſind
willkommen.

Ortsgruppe Lutherlinde
Sonnabend, 1. Februar, mit allen Gliede

rungen um 14.30, 17 und 20 Uhr Tonfilmver-
anſtaltungen im kleinen Saal des „Reichs
hofes“. Zur Vorführung gelangt der Film:
„Wenn am Sonntagabend die Dorfmuſik ſpielt“.
Karten zum Preiſe von 50 und 30 Pfg. für
die Abendveraänſtaltung und zu 15 Pfg. für
Kinder zu den Nachmittagsveranſtaltungen
ſind bei den Politiſchen Leitern, den Amts
waltern der Gliederungen, ſowie an der Kaſſe
zu erhalten. Sämtliche
Ortsgruppe ſind eingeladen.

Ortsgruppe WaſſerturmNord.
Sonnabend, 1. Februar, 20 Uhr, in der

Aula des Ref.-Real-Gymnaſiums, Frieſenſtr.,
Filmabend. Gezeigt wird der Tonſilm Hans
Weſtmar. Sämmtliche Volksgenoſſen des Orts

ruppengebietes ſind eingeladen. Für die Pgg.
iſt der Beſuch der Veranſtaltung Pflicht. Karten
S en Politiſchen Leitern, Waltern und

arten.

Ortsgruppe Eröllwitz
Das vierte Jahr der national ſozialiſtiſchen

Revolution eröffnen wir mit einer großen
öffentlichen Kundgebung am 4. Februar,
20 Uhr, auf der Bergſchenke. Es ſpricht der
Stoßtruppredner Pg. Bruno Günther aus
Plauen (Vogtl.). Unkoſtenbeitrag 10 Rypfg.
Einlaßkarten ſind bei allen Politiſchen Leitern
ſowie den Waltern der Gliederungen erhält-
lich. Alle Cröllwitzer Einwohner ſind herzlich
eingeladen.

so
Die Ortsgruppen Paul Berck, Bergmanns

troſt, Freiimfelde, Geſundbrunnen, Glaucha,
Hofjäger, Leipziger Turm, Pfännerhöhe,
Ranniſcher Platz, Ratshof, Thielenplatz, Waſſer
turm Süd, Waſſerturm Nord und Johannes-
platz veranſtalten am 2. Februar von 16 bis
24 Uhr im Stadtſchützenhaus einen Manöver
ball. Der Reinertrag fließt dem Winterhilfs
werk zu. Eintrittskarten ſind bei dem Kame
radſchaftsführer und an der Kaſſe zu haben.
Alle Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

Kög-9pork am Freikag
Allgemeine Körperſchule: Jnſtitut für Leibesübungen,

Moritzburg, 7——8 Uhr; Kloſterſchule 20—21.30 Uhr;
Peſtalozziſchule, Roßbachſtr. 70, 20-21.30 Uhr. Reiten
(für Frauen und Männer): Neue Reitſchule, Burgſtr.
19.30 Uhr. Kleinkinder-Gymnaſtik: Jnſtitut fürLeibesübungen, Moritzburg, 15--16 Uhr. Fröhliche
Gymnaſtik und Spiele (nür für Frauen): Peſtalozzi
ſchüle, Vor dem Hamſtertor 12, 17--18.30 Uhr; Schiller
ſchule, Schillerſtr. 47, 20-21.30 Uhr; Franckeſche Stif
tungen 20.30-22 Uhr; Frieſenſchule, Frieſenſtr. 20.30
bis 22 Uhr. Schwimmen (für Frauen und Männer):
Stadtbad. 20—21. 15. Uhr. Trocken-Schwimmen (für
Frauen und Männer): Neuer Kurſus Inſtitut
für Leibesübungen, Moritzburg, 19 Uhr. SkiGymnaſtik (für Frauen und Männer): Jnſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 19--20.15 Uhr und 20.15
bis 21.30 Uhr. Eislauf-Zweckgymnaſtik (für Frauen
und Männer): Jnſtitut für Leibesübhungen, Moritzburg,
20—21 Uhr. Jiu-Jitſu (für Frauen und Männer):
Trümpler, Röpziger Str. 18, 20.30--22 Uhr. Reichs
ſportabzeichen (für Frauen und Männer): Jnſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 20--21.30 Uhr.

Volksgenoſſen der

MIITELDEUTSCHLAND
Vor der Paroleausgabe

Zum bevorſtehenden Landesbauerntag in
Halberſtadt

Der 3. Landesbauerntag der Landesbauern
ſchaft SachſenAnhalt, der vom 7. bis 9. Februar
in Halberſtadt ſtattfindet, wird ähn-
lich wie im vergangenen Jahr im Zeichen
der Erzeugungsſchlacht ſtehen. Die bereits
erzielten Erfolge der nationalſozialiſtiſchen
Agrarpolitik im letzten Jahr bedingen aber,
daß nun neue Aufgaben, die auf dieſen Er
folgen fußen, geſtellt werden müſſen.

Der gewaltige Kampf um die Nahrungs
freiheit des deutſchen Volkes hat im vergange
nen Jahr durch die Schaffung der Wehrhoheit
und den Aufbau der Wehrmacht ſeine be
ſondere Begründung gefunden. Von führenden
Männern iſt immer wieder herausgeſtellt
worden, daß das eine nicht ohne das andere
möglich iſt, mit anderen Worten: daß uns ein
ſtarkes Heer nichts nützt, wenn wir nicht wirt
ſchaftlich in die Lage verſetzt werden, unſer
Volk aus eigener Scholle zu ernähren
und damit die Ernährung vom Ausland weit
gehend unabhängig zu geſtalten. Die Aufgaben
die damit dem Reichsnährſtand und alſo auch

jeder einzelnen Landesbauernſchaft geſtellt
werden, ſind von einer kaum überſchätzbaren
Tragweite.

Die Veranſtaltungen des 3. Landesbauern
tages, die rückſchauend auf das alte Jahr zu
gleich wegweiſend für die Zukunft ſein werden,
dürfen deshalb das beſondere Jntereſſe aller
Volkskreiſe beanſpruchen.

Jm Mittelpunkt des erſten Tages werden
die Vereidigung der neuen Landesbauern
ratsmitglieder durch den Landesbauernführer
auf der Huysburg und der Empfang der Mit
glieder des Landesbauernrates durch den Ober
bürgermeiſter der Stadt Halberſtadt ſtehen.
Am 8. Februar findet vormittags eine Tagung
der Bauernführer ſtatt, an der die Landes
hauptabteilungsleiter der Landesbauernſchaft
Vorträge halten werden. Für den Nachmittag
ſind Sondertagungen der einzelnen Haupt
abteilungen vorgeſehen, während abends ein
„BauerntumAbend“ bäuerliches Brauchtum
aus unſerer Heimat zeigen wird.

Die Haupttagung findet am Sonntag,
9. Februar ſtatt. Jn deren Mittelpunkt ſtehen
Anſprachen des Landesbauernführers Staats
3 Eggeling und des Landesobmannes

rauſe.

Ammendorf baut Kleinwohnungen
Zuſammenlegung von Volksſchulklaſſen Hundeſtener wird ermäßigt

Jn dieſen Tagen fand die erſte Sitzung
der Gemeinderäte Ammendorfs im
neuen Jahre ſtatt. Zunächſt berichtete der
Bürgermeiſter über

die Zuſammenlegung von Klaſſen an den
hieſigen Volksſchulen infolge Rückgangs der
Klaſſenfrequenz und die dadurch möglich wer
dende Einſparung einer Lehrkraft an der
Schule Radewell ab 1. April 1936 (nicht
beſetzt werden ſoll die freiwerdende Stelle
Winkler);

die vorläufige Einſtellung des Schulbetrie
bes in Planena durch Abberufung der
Lehrkraft und Ueberweiſung der Planenger
Kinder an die Friedenſchule;

die Beteiligung des Kreiſes an der auf
kommenden Bierſteuer in Höhe von 30 v. H.
ab 1. April 1936. Die Gemeinde muß dadurch
etwa 11000 bis 12 000 RM. an den Kreis
abgeben;

die Außerkraftſetzung der gemeindlichen
Jagdſteuerordnung mit dem 1. April
1936, da der Kreis dieſe Steuer fortan für
ſich ganz in Anſpruch nimmt

die Aenderung der Finanzierung zum An
kauf des Siebenhufenplanes, der dringend be
nötigt wird zum Arbeiterwohnſtätten-
bau ünd damit zur Bekämpfung der Woh-
nungsnot; weiter ſchließlich über das Ergeb
nis der in dieſer Hinſicht abgehaltenen Konfe
renz bzw. Verhandlungen ſowohl mit der
Ammendorfer als auch mit der benachbarten
Jnduſtrie. Nach dem bisherigen Ergebnis iſt
erfreulicherweiſe noch in dieſem Jahre mit
einer Bebauung des größten Teiles des
angekauften Planes zu rechnen. Die große
Wohnungsnot wird danach auch in Ammen-
dorf bald eine merkliche Beſſerung erfahren.

Die Räumung des „Feldwieſengrabens“,
die urſprünglich als Notſtandsarbeit vorgeſehen
war, ſoll, da Zuſchüſſe hierzu abgelehnt worden
ſind, nun für alleinige Rechnung der Gemeinde
erfolgen. Für das gemeindliche Grundſtück
Waldſtraße 18 hatten ſich mehrere Jntereſſenten
gefunden. Es wurde veräußert an den Kraft
wagenführer Franz Richter, Ammendorf,
Waſſerſtraße 14, zum Preiſe von 8000 RM.

Die Bierſteuerordnung und die
Kanalbenutzungs Gebührenordnung der Ge
meinde ſollen in ihrer jetzigen Faſſung auch
für die Rechnungsjahre 1936 und 1937 gelten.

Die Hundeſteuerordnung, deren
Gültigkeitsdauer auf die gleiche Zeit ver
längert wurde, ſieht für die Zukunft zum Teil
neue Steuerſätze vor. da einige der alten reich
lich hoch waren. Für den erſten Kettenhund
ſollen erhoben werden 12 RM. (der bisherige
Betrag). für den zweiten dagegen nur 24 RM.
(ſtatt 36 RM.), für einen Luxushund 35 RM.
(ſtatt 60 RM.) und für jeden weiteren Luxus
hund 60 RM. fährlich (ſtatt 96 RM.).

Bürgermeiſter ſonnenberg in
Ammendorf 60 Jahre alt

Am 1. Februar vollendet Bürgermeiſter
Sonnenberg in Ammendorf ſein
60. Lebensjahr. Mehr als die Hälfte ſeiner
bisherigen Lebensjahre entfällt auf ſeine
Bürgermeiſtertätigkeit; denn ſchon mit knavp
26 Jahren übernahm er. für die kommunale
Verwaltungslaufbahn gründlich ausgebildet,
ſein erſtes Bürgermeiſteramt im Regierungs
bezirk Frankfurt (Oder). Er galt damals als
der jünaſte Bürgermeiſter Preußens. Nachdem
der dann noch zwei Bürgermeiſterſtellen in
Potsdam verwaltet hatte, ging er in ſeine
pommerſche Heimat zurück. Hier übernahm er
am 1. Mai 1909 das Amt des Bürgermeiſters
von Gartz (Oder). Während dieſer Tätig
keit gehörte er u. a. acht Jahre lang dem
Kreisausſchuß des Kreiſes Randow Sitz
Stettin als Mitglied an. Gartz. das bisher
nur Dampferverbindung mit Stettin hatte,
erhielt unter ſeiner Leitung die langerſehnte
Eiſenbahnverbindung.

Der Wunſch Sonnenbergs. auch Mittel
deutſchland kennenzulernen, ſollte nicht uner
füllt bleiben. Ende Dezember 1918 wurde er
zum Bürgermeiſter von Gerbſtedt im

Mansfelder Seekreis gewählt (noch vom da
maligen bürgerlichen Stadtparlament). JnGerbſtedt amtierte er zwölf Jahre. Hier hat

er bald nach ſeinem Amtsantritt unter größten
Schwierigkeiten die Eingemeindung des Guts
bezirks Gerbſtedt durchgeſetzt und damit der
Stadt Gerbſtedt in ſteuerlicher Hinſicht einen

Aufnahme: Müller (Ammendorf)

großen Dienſt erwieſen. Die von bürgerlicher
Seite betriebene Wiederwahl Sonnenbergs
ſcheiterte an dem guten Willen der Syſtem
parteien, die über die Mehrheit im Stadt
parlament verfügten.

Sonnenberg trat Anfang April 1931 in den
er und verlegte ſeinen Wohnſitz nach

alle.
Jm Februar 1933 erging an ihn der Ruf

zur Uebernahme des Gemeindeleiterpoſtens
der Jnduſtriegemeinde Ammendorf, die
heute rund 14500 Einwohner zählt und damit
die größte Landgemeinde in der Provinz
Sachſen iſt. Hier fand Sonnenberg, der dieſem
Rufe freudig folgte, ein ſchwieriges, für ihn
als langjährig erprobten und bewährten Ver
waltungsbeamten aber dankbares Arbeitsfeld
vor. Sonnenbergs Leiſtungen für das ihm
anvertraute Ammendorfer Gemeindeweſen ſind
wiederholt gewürdigt worden.

Dölau. (Zellenabend.) Am Dienstag
wurde in Lieskau ein Zellenabend abge
halten. Ortsgruppenleiter Pg. Otte (Dölau)
ſprach über „Nationalſozialismus der Tat“.
Nach einer kurzen Pauſe ſprach Pg. Rektor
Herrmann (Dölau) über das Thema „Der
Führer und wir“.

Lebendorf. Kampf gegen das Jch.)
Die erſte Verſammlung der hieſigen Orts
gruppe der NSDAP im neuen Jahre fand im
Gaſthof Deutſches Haus“ ſtatt. Einer Anzahl
von Mitgliedern wurden die Parteibücher
ausgehändigt. Dann gab Ortsgruppenleiter
Pg. Schmiede einen Rückblick auf das abge
laufene Jahr nationalſozialiſtiſcher Arbeit und
Geſetzgebung und neue Zielſetzungen für das
kommende Jahr. Wie klein erſcheinen zurück
blickend gewiſſe „Nöte“, gemeſſen an den un
geheuren Fortſchritten, die das Reich unter
Adolf Hitler gemacht habe. Der Redner rich
tete an alle die Mahnung, den Nationalſozia
lismus auch als einen Kampf gegen das eigene
Jch aufzufaſſen. Pg. Blume berichtete als
Ortsgruppenwart des WHW über die örtlichen
Leiſtungen dieſes großen Gemeinſchaftswerks
und in ſeiner Eigenſchaft als Bürgermeiſter
über neue Kommunalpolitik. Am 23. Januar
veranſtaltete die. Ortsgruppe im Gaſthof
Deutſches Haus“ einen Filmabend. Es lief
der Film „Triumph des Willens“.

Eilenburg. (Wegen Schwarzſchläch-
teret verhaftet Hier wurde der
Fleiſchermeiſter La ux feſtgenommen, weil er
ſeit einiger Zeit Schweine in großer Zahl
ſchwarz geſchlachtet hatte, ohne ſie der Unter
ſuchung auf Trichinen, Finnen uſw. zugeführt
zu haben.

Deutſche Kunſt in der Ziy,
Ausſtellung im Marktſchlößchen zu Halle

Gemeinſam mit der AniverſitztHalle veranſtaltet die NS- Kultur
gemeinde in der Zeit vom 2.-—-16. bruch
in ihren Ausſtellungsräumen im arkt;
ſchlößchen eine Ausſtellung
Kunſt in der Zips“. Sie wird mit ihren zahl
reichen künſtleriſchen Photos ſowie

Das ausgeſtellte Material iſt die Ausbeut,
einer Expedition, die, vom Verein für Kunſt
wiſſenſchaft gefördert, unter Führung de
halliſchen Dozenten Dr. Schürer ins Zipſet
Land unternommen wurde.

Die Ausſtellung „Deutſche Kunſt in der
Zips“ wird am Sonntag, dem 2. Februar
vormittags 11.30 Ahr, mit einer Feier er
öffnet werden, bei der der Gauobmann det
NS-Kulturgemeinde und Gaukulturwart Dr
Grahmann, der Rektor unſerer Univen
ſität, Prof. Dr. Woermann, und ſchließlich
der Ausſtellungsleiter Dr. Schürer ſprechen
werden.

Beſonders hingewieſen ſei im Zuſammen
hang mit dieſer Ausſtellung auch auf den
Lichtbilder-Vortrag, den Oozent Dir
Schürer am Sonnabend dem 1. Fe
bruar, abends 20 Uhr, im Auditorium mat
mum der Univerſität halten wird.

Hangerhauſens Roſenſtempel

Am Tage der Machtübernahme des den
iſt zum erſten Male der für Sangerhauſen und
ſein Roſarium werbende „Roſenſtempel“ auf
allen Poſtſendungen, die Sangerhauſen ver
laſſen, verwendet worden. Der Stempel
wieder aus dem Verkehr gezogen worden un
wird erſt wieder am 20. April, dem Gebuttk
tage des Führers, verwendet.

Die Rache des Verſchmähten

Das halliſche Schwurgericht verutteilte
geſtern den Angeklagten Arthur Gothe, der
am 30. November v. J. ſeine frühere Braut
Elfriede Eckardt in Schkeuditz in ihren
Zimmer niedergeſchoſſen und ſchwer vetlehthatte, wegen verſuchten Totſchlags zu fünf

Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt unter voller Anrechnung der Anter
ſuchungshaft. Elfriede E. hatte das Verlöbnis
mit dem arbeitslos gewordenen G. gelöſt,

Eine Familie kok aufgefunden

Querfurt. Donnerstag morgen wurden in
ihrer Wohnung der A1jährige Verſicherung
kommiſſar a. D. Müller ſeine Ehefrau und
beider 12jähriger Sohn tot aufgefunden E
liegt zweifellos Selbſtmord. durch Gasver
giftung vor. Hausbewohner waren durch den
Gasgeruch aufmerkſam geworden. Die Wieder
belebungsverſuche waren ohne Erfolg. Wie
aus einem Abſchiedsbrief hervorgeht, waren
wirtſchaftliche Sorgen der Grund zu dem
Schritt.

Wegen einer quälenden Krankheit erhängte
ſich ein 63 Jahre alter landwirtſchaftlichet
Arbeiter.

Zeitz. (04 jähriger geſtorben.) De
wohl älteſte Einwohner, der Rentner Ernſt
Hundeshagen, iſt im Alter von 94 Jahren
heimgegangen.

Berufsringkämpfe in Halle
Peterſon gegen Pienetzki: Anentſchieden

Equatore gegen Ali ben Abdu: Herausfotde
rung im freien amerikaniſchen Stil. I
Equatore nach 17 Minuten durch Armfeſſel e
Kopfſchere. Raago gegen Colev: Anent
ſchieden. Schwarz gegen Doſe: Unentſchieden

Szymkowſki gegen Gromoff l ikampf): Sieger Szymkowſki nach 49 Minute
Geſamtzeit durch Doppelnelſon.

Trübe und dieſig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, berichtet am Donnerstagabend: v
Auch am Donnerstag beherrſchte das V

atlantiſche Tiefdruckgebiet mit ſeinen das
läufern das Wetter in Mitteleuropa.ruſſiſche Hoch konnte nicht weiter weſtwärts a
Raum gewinnen. Jn Mitteldeutſchland ſten
es unter dem Einfluß einer von Südwe v
her langſam vorüberziehenden Sterr en
geringfügigem Sprühregen. Die Temperaneh
liegen noch immer ſehr hoch für die h
zeit. Bei ſchwacher Luftbewegung ausnettet
weſten und Süden bleibt das milde
vorerſt erhalten.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Schwache ſüdliche bis weſtliche Winde a

und dieſig, nur vorübergehend aufheiten
zeitweiſe geringfügiger Sprühregen,
peraturen wenig verändert.
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her Mann, der dabei war

Als die „Titanic unterging
Ein Besuch bei dem überlebenden deutschen Schiffskoch

Das Britische Marineamt. gibt Zum
25 Jahrestag des Unterganges der „Ti-
fanic“ im nächsten Jahr eine Sammlung
von Augenzeugenberichten über diese
Katastrophe heraus. Bei dieser Gelegen-
heit erfährt man, daß heute noch ein
Deutscher lebt, der Gastwirt. Alfred
Schmidt in Königshofen bei Würzbürg,
der sich damals unter den wenigen
Geretteten befand. Unser Mitarbeiter
Suchte Herrn Schmidt auf und ließ sich
von ihm aus seinen Erinnerungen er-
zählen.

Im April 1912 ſtartete in England das da
mals modernſte und größte Paſſagierſchiff der

Welt nach Amerika. Es hieß, um ſeine Größe
ind gewaltige Wucht auszudrücken: „Tita
nic“.ritauſend Fahrgäſte waren an Bord.
die Mitternachtsſtunde des 14. April fuhr das

ſtolze Schiff auf einen Eisberg. Binnen einer
Stunde waren nur nöch ein paar Rettungs

hoote übrig, auf denen bis zum Wahnſinn ver
zweifelte Menſchen trieben.
Kinder und Männer hatten den Tod gefunden.

Rund tauſend Mann Beſatzung und
Um

1600 Frauen,

Vor 24 Jahren war das, und heute erfährt
man erſt, daß in Deutſchland ein Mann lebt,
der dieſe furchtbarſte aller Schiffskataſtrophen
miterlebte, der Gaſtwirt Alfred Schmidt im
fränkiſchen Städtchen Königshofen. Nun ſetzen
wir uns zuſammen und laſſen ihn nach faſt
einem Vierteljahrhundert aus ſeinen Exinne
rungen an das gräßliche Ereignis ſchöpfen:

„Fünf Jahre war ich in England, als die
Litanic ihre Jungfernfahrt antrat, zu deren
Veſatzung ich als Schiffskoch gehörte“, erzählt
uns Herr Schmidt. „Nie und nimmer werde
ich die Schreckniſſe dieſer einen Nacht vergeſſen,
da ſich die grauenvollſte Tragödie des Meeres

Jch lag ſchon in meinem Bunker'
mit noch zwei Kameraden. Wir hatten nur

noch einen halben Tag nach Nordamerika und
alles war ſchon freudig erregt. Da warf es

üns plötzlich aus unſeren Schlafſtätten, daß
wir krachend bis an die Decke flogen. Ein
ſchreckliches Getöſe, dann ertönten die Not
ſignale, die alle Mann an Bord riefen. Wie
die Wilden raſten wir nach oben und dann
ſahen wir ſchon, was los war. Jn Gedanken
ſchnelle vollzog ſich jetzt alles. Ein Teil der
Rekküngsboote konnte nicht klar gemacht wer
den weil die Stahlträger

innigen ſtürzten die Menſchen zu den Ret
üngsbooten. Viele wurden dabei nieder
getreten, zerdrückt, erwürgt, oder kamen auf
andere Weiſe um ihr Leben. Panik

Ein Funker schläft
Der Atem des Erzählers geht ſchwer. Er

braucht nicht zu ſeinen Aufzeichnungen zu grei
en das erſchütterndſte Ereignis ſeines Lebens
keht noch ſo lebendig vor ſeinen Augen, als

noch ſchrecklicher.

o

ob es ſich erſt geſtern zugetragen hätte.

„Anfangs brannten noch alle Lichter tag
hell nach und nach aber ertranken die Licht
maſchinen und dadurch wurde die Situation

e Gellend ſchrien Frauen nach
ihren Kindern, Männer brüllten wie wilde

feſtgeroſtet warenWie die Wahn

Tiere nach ihren Frauen! Faſt jeder
ſeſchſte Menſch auf dem Schiff war
wahnſinnig. Millionäre ſtanden mit ihren
Wertſachen, nur notdürftig bekleidet, ratlos
umher und hätten Millionen für ihr Leben
gegeben. Gewiß, die Californian' lag nahe
bei uns und hatte infolge der geſichteten Treib
eisberge ihre Fahrt abgeſtoppt. Aber ſie hatte
nur einen einzigen Funker an Bord, der ſich
einige Stunden ſchlafen gelegt hatte, deswegen
hörte ſie unſere SOSRufe nicht. Die Leute
von der Californian' ſahen unſere Lichter
und hatten dabei keine Ahnung von der ſchreck
lichen Kataſtrophe, die ſich in ihrer nächſten
Nähe zutrug. Und als unſere Lichter ver
löſchten. glaubten ſie, bei uns habe eben die
Polizeiſtunde eingeſetzt.“

Die Stimme des ehemaligen Schiffskochs
wird faſt zum Flüſtern, da er jetzt von ſeiner
eigenen Rettung erzählt: „Jedem Hilfsboot
wurde ein Mann der Beſatzung zugeteilt. So
kam ich plötzlich in ein klar gemachtes Boot,
in dem ſich 50 halb irrſinnig gewordene Frauen
und Kinder befanden. Wenn es richtig orga
niſiert geweſen wäre, hätten in jedem Boot
mindeſtens 6 Matroſen zur Bedienung der
Ruder ſein müſſen. So aber konnte ein ein
ziger Mann gar nichts ausrichten. Eine knappe
Stunde dauerte es, bis der Rieſenkörper des
Schiffes unter dem Meeresſpiegel verſchwunden

war, ein letztes Gurgeln, Brauſen, Zuſammen
ſchlagen der Wogen und die Titanic w ar.

Choral des Todes
Schwer laſtet das Miterleben einer Kata

ſtrophe dieſen Ausmaßes auf der menſchlichen
Seele. „Der Schiffsrumpf neigte ſich nach
vorne und verſank plötzlich. Ein rieſiger Stru
del entſtand und alle Boote und Schwimmen
den, die ſich in ſeinem Bannkreis befanden,
wurden rettungslos mit in die grauſige Tiefe
gezogen. Ein Anblick, den ein Leben nur ein
mal erträgt! Und dann war da noch das
Unheimlichſte, das in dieſen unheimlichen Mi
nuten geſchah. Die Schiffskapelle ſtand ſchon
bis über die Knie im Waſſer, als ſie den
Choral- „Näher mein Gott zu dir zu
ſpielen begann. Es war eine heroiſche Lei
ſtung, die mir unvergeßlich bleiben wird, dieſe
Choralklänge angeſichts des Todes von zwei
tauſend Menſchen. Jmmer höher ſtieg das
Waſſer an den Muſikern empor, fraß ſich die
Beine, den Körper hinauf und die Männer
ſpielten immer noch. Nach und nach ver
ſtummte eine Trompete nach der anderen.
Jmmer heiſerer klangen die Poſaunen, bis ſie
ganz erſtickten.“

Und dann für Alfred Schmidt die Rettung.
Er weiß es nicht mehr, wie es geſchah, er hat
es noch nie gewußt. „Wir waren ſchon halb
tot, als auf einmal mehrere Schiffe auftauch-
ten, die uns Ueberlebende bergen konnten.
Was dann alles vor ſich ging ich habe dieſe
Minuten nicht mit Bewußtſein erlebt. Jeder
hatte einen Nervenſchock weg. Und wenn er
noch ſo ein eiſernes Gemüt gehabt hatte.
hatte genug erlebt. Wochenlang lag ich nach
her in New York krank darnieder. bis ich an
die Heimfahrt denken konnte. Jch war ein
anderer Menſch geworden. Mit ganz anderen
Augen ſah ich die Welt an, vor allem katte
ich ein unbeſtimmbares Grauen.“

Amor entert ein Motorboot Aufnahme: Tobis

In dem neuen, augenblicklich auch in Halle laufenden Lustspielfilm „Es flüstert die Liebe“
kommt diese Szene vor, die Erinnerungen an den erfolgreichen Film „Einer zuviel an
Bord waächruft. Man sieht neben Gustav Fröh lich einen neüen Filmstern: Elma Bulla

An in Buhnee
K. O A V e O V L Be S

16. Fortſetzung
d Pieters Stimme war ſanft, das Trinkgeld,
s er bereits im voraus gab, erſchütterte den
a bis in das Jnnerſte ſeiner Seele, und

als ihn der Gaſt auch noch als „Lieber Freund
anſprach, war er nahe daran, Tränen der

ührung zu vergießen.
Voller Andacht ſervierte er Pieter ein
affeegedeck, was dieſer in Ablehnung geiſtiger
etränke beſtellt hatte.

gerührt über das
wollen und die Jovialität, die jener ihm

i gürbar angedeihen ließ, die einzelnen Uten
e liebevoll zurecht; und bei dieſem Be
en ſtieß er ein Milchkännchen um, deſſen

alt ſich auf die Kleider des alſo Bedachten
ergoß.

Pardon, mein Herr!“ ſagte der Frackkräger erſchrocen.

gut jemals ein Maler nach einem Sujet
ſhütte hat, um auf einem prächtigen, er
iht n Gemälde gleichzeitig vereint Rach
des ugne Haß und die Abſicht eines Mor
vüdtich em Geſicht eines Menſchen zu verſinn
de Pieters Antlitz wäre im Augenblick

o Geſicht geweſen.
ſohn ggdefstepft Sie unheimliches Kamel!“

ieter. Jwit der ich zum ch warte hier auf eine Dame,
rant zu zum erſten Male in einem Reſtau

hie mentreffe, und Sie ſchwarzbefrackter
Phigelte ufen mir die Faſſon meines friſch

e en Anzuges in einem Meer von Milch!
ch jetzt aus? Wie ein ſchiffbrüchiger

n. den eine gnädige Welle noch lebendan n eines Land geſpült hat! Als tadellos gekleideter

Gentleman wollte ich die Dame empfangen,
und nunmehr ſtehe ich hier wie ein mit dem
Auto verunglückter Milchmann! Der Teufel
hole Sie!“

Der ſchwergeprüfte Kellner flehte um den
Beiſtand jener Macht, die den Boden aufzutun
vermag, wohinein man bei fatalen Anläſſen
blitzſchnell verſchwinden kann. Da ihm jedoch
von dieſer Seite keine Hilfe zuteil wurde,
ſtammelte er:

„Pardon, Pardon, mein Herr! Es iſt ja
nicht viel Milch geweſen. Und und
ich will Jhnen dieſe Feuchtigkeit gern in der
Küche aus den Beinkleidern bügeln laſſen!“

„Na, glauben Sie denn, Sie ausgewachſener
Narr“, fauchte der erboſte Pieter, „daß ich mich
hier nur mit den Unterhoſen bekleidet herſeße,
um der zu erwartenden Dame Geſellſchaft zu
leiſten? Machen Sie, daß Sie fortkommen.
Mit Jhnen bin ich ein für allemal fertigl!“

Der Kellner entfernte ſich und ſah aus wie
ein riſſiges, verfallenes uraltes Gemäuer.

Während der verärgerte Pieter die auf ſeine
Beinkleider vergoſſene Milch mittels eines
Taſchentuches abtupfte, befand ſich Silvia
Lany auf dem Wege zum Hotel.

Silvia Lany war ein ſehr energiſches, tat
kräftiges junges Mädchen von dreiundzwanzig
Jahren. Seit ihrem ſechzehnten Lebensjahre
eine Waiſe ohne Vermögen, hatte ſie, immer
nur auf ſich ſelbſt angewieſen, das Leben mit
all ſeinen guten und ſchlechten Seiten kennen
gelernt

Sie war als Stenotypiſtin bei einem Zirkus
in der halben Welt herumgekommen, hatte ſich

eine Portion geſunden Menſchenverſtandes und
Menſchenkenntnis erworben und gehörte nicht
zu jenen, wie man zu ſagen pflegt, denen man
ein X für ein U vormachen kann.

Schlank und hochgewachſen ſchritt ſie, in
einen kleidſamen Tuchmantel gehüllt, dahin,
und in ihren Gedanken beſchäftigte ſie ſich mit
Pieter Glasgoob, deſſen Weſen ſie von allen
Seiten kritiſch beleuchtete.

Sie mußte ſchließlich geſtehen, daß ihr
dieſer lebhafte und wirklich nicht unintelligent
erſcheinende junge Mann ausnehmend gut
gefiel.

Er beſaß noch etwas von jenem unverfälſch
ten Naturburſchentum, war nicht. wie ſo viele
ſeines Alters, hypermodern angekränkelt und
hatte in ſeiner burſchikoſen Art etwas, zu dem
man ſich unwillkürlich hingezogen fühlte.

Sie, die in ihrem bisherigen Leben die
Dinge immer klar und nüchtern abzuwägen
gewohnt war, mußte bei dem Gedanken, bei
dem ſie ſich urplötzlich ertappte, daß ſie ſich
ganz gut ohne irgendwelche Hemmungen in
dieſen luſtigen jungen Mann verlieben könnte,
leiſe lachen

„„Silvia, Mädel“, murmelte ſie vergnügt
vor ſich hin. „bislang haſt Du ſtetig und bei
allen Anläſſen über dieſen verflixten Gott
Amor triumphiert, aber ſie lachte, und
ein griesgrämiger Straßenkehrer ſah ihr kopf-
ſchüttelnd hinterher „aber diesmal. ſcheint
es mir, würde ich wohl ohne großes Be
dauern kapitulieren, ſollte der beſagte junge
Mann.Sie brach erſchrocken ab bei der Feſtſtellung,
daß ſie ziemlich laut vor ſich hinſprach.

Jnzvwiſchen war ſie beim „Erbprinz Georg“
angelangt und ging an dem grüßenden Portier
vorbei in das Reſtaurant.

Pieters ſchlechte Laune verflog im Nu, als
er ihrer anſichtig wurde.

„Grüß Sie Gott, grüß Sie Gott, Silvia!“
ſagte er überſchwänglich.
„Silvia. 2* Sie drohte lächelnd mit dem

Finger. „Jch habe Jhnen noch nicht erlaubt,
mich ſo zu nennen

„„Noch iſt ein Wort, das mir heute mal
mächtige Freude bereitet!“ verſetzte er lachend

Jch

ScherlAufnahme:

Im Deutschen Museum in Berlin ist ein müsi-
zierender Engel, die Arbeit eines oberrheini-
schen Meisters um 1500, als Kunstwerk des
Monats Februar 1936 ausgestellt. In diesem
anmutigen. Werk vereinigen sich hefe reli-
giöse Besinnlichkeit und musikalisches Erleben

in schöner Harmonie

Jm Olymp
Die Herzogin von Orleans war eine reich

lich überſpannte Dame. Als ſie einmal ins
Theater ging, nahm ſie nicht ihre Loge, ſon
dern ſtieg auf den „Olymp“, wie man zu ſagen
pflegt, alſo auf die Galerie, die beſonders
in früheren Zeiten nicht gerade vom beſten
Publikum beſucht wurde. Ein junger Mann
wollte mit der ſchönen Frau anbändeln. Er
redete ſie an, die Herzogin ging darauf ein,
und die Unterhaltung verlief ſo angeregt, daß
der junge Mann ſeine unbekannte Nachbarin
bat, ſie nach Hauſe bringen zu dürfen. Die
Herzogin fand nichts dabei und ſchritt an des
anderen Arm die Treppe hinunter, wo zwei
höhere Hofbeamte ſie erwarteten, um die
Dame zu dem bereit gehaltenen Wagen zu
geleiten. Jetzt erſt erkannte der junge Mann,
daß er wohl einen Fehlgriff getan. Heimlich
gedachte er ſich davonzuſchleichen. Aber die
Herzogin hielt ihn zurück: „Sie wollten ja bei
mir zu Abend eſſen. Sie werden doch Jhr
Wort halten?“

„Jm Olymp“, entgegnete der andere, „wo
es keine Standesunterſchiede gibt, durfte ich
dieſen Wunſch äußern. Hier unten auf Erden
kann ich mich aber nur Eurer Hoheit unter
tänigſt empfehlen.“ Sprach's und verſchwand
mit einer tiefen Verbeugung.

Krügero das albewährle
Hustenbonbon
ch nur im Orangebeutel

und war ihr beim Ausziehen des Mantels
behilflich.

Sie ſetzten ſich, und ſie ſagte: „Nanu Sie
trinken Kaffee, und hier haben Sie ſogar eine
Flaſche Sauerbrunnen ſtehen 2“

„Ja“, ſagte er beiläufig, „bin ſo n alter
Abſtinenzler. Schon ſeit Jahren! Alkohol,
mein liebes Mädchen

„Fräulein Lany klingt auch ganz nett!“
„Wollte natürlich Fräulein Lany ſagen!“

erklärte er zerknirſcht. „Ja“, fuhr er fort, „Al-
kohol iſt ein böſer Feind der Menſchheit. Jch
habe Bekannte, die zeitweiſe nicht ganz nüch
tern ſind, und wenn ich Sie dann ſehe, fühle
ich mich ſo richtig als ein netter, junger Mann,
der Energie genug hat, dieſem Laſter nicht zu
fröhnen. Es gibt noch vereinzelt ſolche jungen
Männer wie ich, und das ſind die, die nette,
liebe Ehemänner abgeben!“

„Jch war geſtern auch auf dem Masken
feſt Hans im Schnee“, ſagte ſie verſonnen.

„Teufel!“ entfuhr es ihm, und erſchrocken
hielt er die Hand vor den Mund. „Man hat
ſo allerhand Doppelgänger!“ ſagte er dann
unbeſtimmt und blinzelte ſie verſtohlen an.

„Jch erinnere mich, Jhren Doppelgänger
geſehen zu haben“, verſetzte ſie. „Er war ein
bißchen angeheitert.“ Sie blickte Pieter prü-
fend an. „Tatſächlich, und er war viel hübſcher
als Sie!“

„Das war ich doch ſelber!“ platzte er heraus.
„Jetzt habe ich Sie doch erwiſcht!“ ſagte ſie

lachend. „Und wenn ich ſage, ein bißchen an
geheitert, ſo war das natürlich nicht richtig.
Jawohl, mein lieber, alter Abſtinenzler, der
es ſchon ſeit Jahren iſt: Sie hatten geſtern
eine Kanonenrauſch, der für eine ganze Kom
pagnie Soldaten ausgereicht hättel“

„Verzeih' mir, Silvia!“ ſagte er ſchlicht.
„Nun hören Sie aber auf!“ Sie lachte hell

heraus.
Der Kellner, der das Attentat mit dem

Milchkännchen auf Pieters Hoſen verübt hatte,
kam zaghaft näher, um ſich nach den Wünſchen
der Dame zu erkundigen.

Sein Verſtand begann ſich zu trüben, als
Pieter, den er vor fünf Minuten noch für
einen blutgierigen, keiner menſchlichen Regung



Der Sieg
Wäre Calixt es am Leben oder der J

eSulkowſki noch in Europa, ſo würde ich die
Geſchichte nie erzählen; da Calixt aber ſchon
einige Jahe tot iſt und der Fürſt in Amerika
weilt, will ich berichten, was ich weiß. Calixt
war Pferdejünge bei dem Fürſten Sulkowfkt.
Tag und Nacht war er in den Ställen, nie
würde ihm eine Arbeit zu ſchwer, nie erfüllte
er ſeine Pflicht mit Murren. Er war ein
Muſter von einem Pferdejungen, er kannte die
Schwächen und Tücken ſeiner Pferde, nur au
Menſchen verſtand er ſich nicht. Woher ſoll
auch ein Junge, der ſeit ſeinem zehnten Lebens
jahr in den Ställen ſchlief, etwas von den
Launen, von den Freuden und Schmerzen oder
gar von der Güte eines Menſchen wiſſen.
Elternlos wuchs Calixt auf. Auf irgendeinem
Güt war er, bevor der Fürſt kam und ihn ins
Geſtüt gab.

Den Fürſten ſah Calixt nur ſelten. Er
wußte nur, daß er ſein Herr war, ſein Herr
und der Herr der anderen, die im Geſtüt
waren, der Menſchen und Tiere. Und noch
eins wußte er, daß ſein Herr reich war und
ſo mächtig, daß alle im Geſtüt zitterten, wenn
es hieß, morgen kommt der Fürſt.

Calixt kannte keine Furcht. Und er fürch
tete auch nicht die Leibriemen der Trainer
und die lockeren Hände der Fahrer und Jockeis.
Nur um. ſeine Tiere bangte er, und er wußte,
wann er um ſie zu bangen hatte. Reiten
konnte Calixt ſchon frühzeitig. Eine Junge,
der Pferde führt und putzt und Ställe in Ord
nung hält, kann auch reiten, kann im Sattel
ſitzen und die Zügel nehmen.

Eines Tages kam der Fürſt, um die Pferde
z müſtern, die zum Rennen ſollten. Tage
gang war das geſamte Stallperſonal auf den

Beiſen, üm alles in Ordnung zu haben. Es
gab eine große Muſterung. Jenny, die Favo
ritin, geftel dem Fürſten nicht, und Calixt
wagte zu ſagen, wer die Stute überarbeitet
und geſchunden hatte. Dies machte das Geſtüt
e wahren Hölle für Calixt, und auch in den

ugen des Fürſten ſchien der Junge kaum an
Achkung gewonnen zu haben. Jenny wurde
geſchontk, man ging ſorgfältig mit der Stute um.

Calixt war ſchon in der Lehre, er fuhr zu
den Rennen und erlebte die Niederlagen und
Siege der anderen. Der Name des Fürſten
hatte einen guten Klang, und Calixt wurde
ſtolz. Seit er dieſe Welt ſah, die Rennenmitmachte und die Siege der anderen mit Ar
beit feiern durfte, ſtieg etwas in ihm auf, was
er bisher nicht kännte: Ehrgeiz. Er arbeitete
mit unermüdlichem Eifer, ſein Jnſtinkt ſagte
ihm, durch Arbeit kann ich vorwärts kommen.

Und es gelang.
Fürſt Sulkowſkt nahm kaum Jntereſſe an

dem Leben ſeiner Leute, ja, er ignorierte es
außerhalb der Arbeit vollkommen. Jch glaube
aber es lag an den Leuten, denn dieſe Ge
ſchichte beweiſt, daß der Fürſt mehr Mitgefühl
beſaß, als alle ſeine Trainer, Jockeis und
Stalljungen zuſammen. n
Es gab einen Tag im Leben des jungen
Calixt, der voller Freüde wär, voller eder Be
eiſterung, das war der Tag, an dem Calixt
ie Sulkowſkiſchen Farben ins Rennen tragen

durfte.

Eine aſchbraune Stute hatte Calixt zu rei
ten. Schon am Morgen, da er in den Stall
kam, tänzelte ſie auf dem Stroh. Der Junge
liebte Fortunga. Hörte die Stute ſeine Stimme,
ſo ſchnüpperte ſie und war unruhig. Calixt
tätſchelte und ſtreichelte dann das Tier, ſtrich
zärklich ber das unter der Berührung zit-
ternde Fell, kitzelte die Stute hinter den Ohren
und küßts ſie auf die Stirn. Voller Aufmerk-
ſamkeit beguckte er ſich Fortung von allen
Seiten, prüfte die Eiſen und ſah nach dem
Sattel und dem Zaumzeug. Die jahrelangeGewöhnung ließ Calixt ſachlich und ruhig
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mehr fähigen Tyrannen anzuſehen begonnen
hatte, ihm mit einem milden Lächeln begegnete
und im herzlichen Ton duldſam und ſanft
ſagte: „Hollo. mein lieber Freund, haben Sie
doch die Gut und fragen Sie die Dame, welche
Beſtellung ſie Jhnen aufzugeben wünſcht

Silvia Lany entſchied ſich ebenfalls für
Kaffee.

Der Kellner beſtätigte die Beſtellung mit
einer tiefen Verheugung und verſchwand, von
einer roſaroten Wolke getragen, deren Ent
ſtehen in Vieters menſchlicher Wandlung ſeine
Urſache hatte.

„Nun, iſt Steffen Steffen im Hotel?“ be
gann ſie.

„Ja“, ankwortete er eifrig. „Jch ſah ihn
vorhin im Spiegel. Er ging nach dem Leſeſaal.

on dem Zigarrenboy erfuhr ich, daß er jeden
Nachmittag dort faſt zwei Stunden mit dem
Leſen in ind ausländiſcher Artiſtenblätter
verbrinogt Wir haben ihn alſo ſicher! Aber
aproyas Steffen! Jch muß Jhnen da mal eine
Geſchichte erzählen, und ich glaube ſicher, daß
Sie ſich meiner Vitte um Hilfe für einen
Freund nicht verſchließen werden.“

„Na, dann ſchießen Sie los, Herr Glas
goobl“

„Pieter klingt ihr wahrſcheinlich aicht melo
viſch genug“, dachte der junge Mann melan
choliſch. Dann begann er, die mißliche Lage,
in der ſich ſein Freund zur Zeit befand, ein
gehend zu ſchildern.

„Jch will ſehen, was ſich tun läßt!“ ſagte
ſie bereitwillig nachdem er geendet hatte.
„Aber jetzt wollen wir erſt einmal Steffen
angreifen. Puſſen Sie auf der Liliputaner
wird infolge der Zwiſchenfälle mit Jhrem
Freund nicht gerade begeiſtert von Jhnen ſein,
da Sie ja Herrn Balder ſelbſt als Jhren
Freund vorgeſtellt haben. Jch werde nachher
in den Leſeſaal gehen. Sie warten hier etwa
zehn Minuten und kommen dann nach. Mir
wird es ſchon gelingen, mit Steffen in ein
Geſpräch zu kommen, werde ihm ein bißchen,
wie man ſo ſagt, um den Bart herumgehen,
und ſobald Sie auftauchen, ſtelle ich Sie als
meinen Couſin vor. Das andere laſſen Sie,

hlelben. Es iſt in Ordnung, nun muß ich
fiegen, ſo dachte er.

Fortung wurde zur Waage geführt. Calixt
ſah über alles hinweg, auch über den Fürſten
Rür wo es galt zu prüfen, zu wägen, ſachlich
zu ſein, da war er dabei. An der Waage
merkte er auf, das Gewicht, gut. Nun zum
Start. Fortung ging wie ein Lamm. Sie
war in Calixts Hand ſicher, kein anderer hätte
ſie ins Rennen bringen dürfen

Sie kamen gut vom Start, lagen zuerſt im
Mittelfeld, holten dann aber ſchnell auf. Jetzt
re Fortuna- vor Chriſtie und Magnat.

etzt lagen ſie wieder in einer Reihe. Jetzt
lagen ſie Hals an Hals, Magnat und For
tung. Fortung kam vor, ſie hatte leichtes Spiel.

Calixt dachte nicht, er ſah die kleine Bahn
vor ſich, ſie ſchrumpfte zuſammen und er ſah
die Ebene, die Wälder, die Hügel, fern den
Fluß ſah er, den Himmel: da jauchzte mit
einemmal alles in ihm auf, ſeine mühſam gemeiſterte Sehnſucht zerſprang, alles in ihm
jübelte: Sieg! Siegl Mit tauſend Fanfaren

ſchrie her Sieg, bis er kegendwo zerflakkerke.
Fortung ſtürzte drei Meter vor dem ZielMagnat gewann das Rennen.

Als Calixt erwachte, lag er in einem
weißen Krankenzimmer. Da war der Arzt,
die Schweſtern und der Fürſt. Mühſam richtete
ſich Calixt auf, ſeine Augen weiteten ſich und
ſchienen zu fragen, iſt das der Sieg? Der
Fürſt ſtrich dem armen Jungen über die Wan
gen und küßte ihn auf die Stirn. Dann ging
er hinaus, üm aber gleich wiederzukommen,
und er brachte einen Eichenkranz mit langen
bunten Schleifen und einen Pokal, den Ehren-
preis. Den Kranz ſtellte der Fürſt an das
Fußende des Bettes, ſo daß Calixt ihn vor
Augen hatte, und den Pokal gab er dem
Jungen in die Hand. Der Junge lächelte,
ſeine Hände ſpielten mit dem blanken Silber
becher. Ueber ſeine Finger rannen Tränen,
die nicht der Schmerz hervorgerufen hatte, ünd
die nichts von dem nahen Tod wußten. Calixt
lächelte. Er hatte geſiegt. Dann ſtarb er.

U. Dietrich

Ein roter Luftballon
Die Geſchichte einer Heiratsanzeige Von H. B. von Maſſow

Ziemlich raſch ſtieg der rote Ballon in die
Höhe, eine pralle, dünne Kugel aus Gummi
haut. Anne ſah ihm nach, wie er ſo dahin zog
in die flimmernde Bläue des Himmels, hoch
über den Wieſen und Baumkronen. Heftig
gegen die Sonne blinzelnd ließ den Ballon
nicht aus den Augen, der mählich langſamer
wurde in ſeinem Aufſtieg, fern öben wie un
entſchloſſen hin und her pendelte und ſchließlich
oſtwärts wanderte, ein winziger, dunkler Punkt
vor der Unendlichkeit.

Nun war auch die kleine Gondel nicht mehr
zu ſehen, die Anne an den roten Ballon ge
bunden hatte, eine Gondel, die aus einem
ſchmalen Briefchen beſtand, von Anne geſtern
geſchrieben. Ein bemerkenswertes Briefchen
übrigens, zum mindeſten für die Anne ſelbſt.
Denn es enthielt auf ein paar Zeilen nicht
mehr und nicht weniger als ein Heirats-
angebot. „Anne Kerſten aus Wendeloh hofft,
daß dies Schreiben ein netter junger Mann
finden wird, der flotter und unterhaltender iſt
als die Burſchen von Wendeloh und der gan
zen Umgegend Wenn ihm mein kleines Bild
chen gefällt, das ich beifüge, und wenn er
unternehmungsluſtig iſt, kann er mal nach
Wendeloh kommen oder mir ſchreiben. Dies
iſt ein ſeltſames Angebot, aber vielleicht der
beſte Weg.“

Dieſe Worte ſagen faſt alles, was zu ſagen
iſt, und das kleine Bild ſagt das übrige: näm
lich ein ſehr hübſches, lachendes Mädchen, das
nicht ohne Trotz und Eigenſinn zu ſein ſcheint
und irgendwie ein kleines bißchen Ueberheb

lichkeit zeigt. e eTatſache iſt, daß Anne ſich aus den jungen
Männern von Wendeloh und Umgebung herz
lich wenig machte. Ueberhaupt konnte ihr
Wendeloh und alles was darin und darum
war, getroſt geſtohlen bleiben. Das Dorf war
ihr zu abgelegen und zu langweilig, und die
Menſchen waren ihr ebenſo langweilig und
wortkarg und ſtumpfſinnig“. „Stumpfſinnig“
war ein Lieblingswort von Anne, und ſie
wandte es zumal auf die Wendeloher Jung-
männer an. Jhre Eltern mochten weder die
ſes Wort noch die anderen Anſichten Annes
über Wendeloh hören „Du gibſt dir gar keine
Mühe, das richtig kennen zu lernen, wovon du
redeſt, Anne! Wenn du dich mit den Menſchen
in Wendeloh nicht abgibſt, kannſt du ſie auch
nicht beurteilen. Du weißt ja nicht einmal,
wie die Leute alle im Dorf heißen und was
ſie ſind, geſchweige denn die Leute von Odbek

bis Sie glauben, ſelbſt mit ihm reden zu
können, meine Sorge ſein.

„Verſtanden! Teuerſte Baſe, deine Worte
ſind klar. Es gibt daran nichts zu deuteln.
Und es wäre doch gelacht, wenn wir beiden
netten, alten Diplomaten dieſen Zwerg nicht
fangen wollten.“

Sie nickte ihm unternehmungsluſtig zu, und
fünf Minuten ſpäter ſchloß ſie die Tür zum
Leſeſaal hinter ſich.

„„Steffen Steffen brütete mit finſterem Ge
ſicht über ſeinen Artiſtenzeitungen. Er ſah nicht
hoch. als Silvig Hany hereinkam.

Das junge Mädchen ſtellte feſt, daß ſie und
der Kliputaner augenblicklich die einzigen
Leſegäſte im Raume waren.

Silvig Lany nickte zufrieden. Sie ging an
dem Tiſche Steffens vorbei und ließ ihre
Handtaſche fallen

Steffen ſchreckte zuſammen. Anwillig ſah er
hoch und gewahrte die junge Dame.

Sein finſteres Geſicht hellte ſich ſofort auf,
denn er war ein Mann, der ſchöne Frauen
liebte und ſie verehrte, wo er nur immer
konnte.

Er ſchnellte aus ſeinem Seſſel, bückte ſich
raſch und hob die Taſche auf, die er ihr mit
einer Verbeugung überreichte.

„Jch bin Jhnen außerordentlich verbunden
ſagte ſie mit ihrer ſchwingenden Altſtimme.
„Vielen Dank für Jhre Mühe mein Herrl“

„Oh, bitte!“ verſetzte der Liliputarer,
während er ſie verzückt anſtarrte.

Sie merkte wohl, wo ihn der Schuh drückte.
„Darf ich mich hier in dieſen Seſſel ſetzen
„Selbſtverſtändlich, meine Gnädigſte! Es iſt

mir wirklich ein Vergnügen, daß Sie mit
Dole beſcheidenen Geſellſchaft vorliebnehmen
wollen.“

Sie lächelte ihn beſtrickend an, und dem
n Manne wurde es ganz blümerant ums

erz.
„Ja“. erklärte ſie, indem ſie Platz nahm,

ich ſah hier dieſe Artiſtenzeitungen. Jch
intereſſiere mich nämlich auch für ihren
Jnhalt.“

„Ah, auch vom Bau?“

oder Linderloh. Wortkarg und verſchloſſen zu
ſein bedeutet überdies noch längſt keinen
„Stumpfſinn“, und gewiß ſind dieſe Menſchen
hier alle weit unterhaltſamer, als du glaubſt.“

Aber Anne hörte da ſchon gar nicht mehr
hin, obwohl ſie es hätte tun ſollen, denn die
alten Kerſtens hatten recht mit dem, was ſie
ſagten. Ah, man wird ſchon ſehen, was ihr
der Ballon bringt! Vater und Mutter und
ganz Wendeloh zumal aber die Burſchen, wür
den Augen machen. Solche Augen! Ein andrer
Wind mußte hier mal hereinwehen, leb
hafter, friſcher Wind, der ſie mit fortnehmen
ſollte zu intereſſanten Menſchen. „Jntereſſant“

das war es!
ſie wollte

Der Ballon trieb inzwiſchen unter den Wol
ken ſtetig dahin, der Südoſt ließ ihm wenig
Ruhe. Es wäre der Anne recht geſchehen,
wenn er in einem Baumwipfel gelandet wäre
oder in einem Waldteich. Aber der rote Ballon
ging ſtattdeſſen wahrhaftig auf einen Klee
acker nieder, und Chriſtoph Kleinmann ſah ihn
deutlich zwiſchen den Kleeblüten landen, nicht
weit von dort, wo er gerade den Stöpſel aus
der Kaffeeflaſche zog. Denn es war heiß und
Chriſtoph hatte Durſt von aller Feldarbeit.

Zu Anne Kerſten kam alſo wirklich ein
Brief und bald darauf ein braungebrannter
junger Mann mit hellen, ſtrahlenden Augen.
Schön in dieſe Augen verliebte ſich Anne auf
der Stelle. Und wenn auch Chriſtoph nicht
gerade übermäßig redſelig war, ſo wußte er
doch mancherlei von Mecklenburg zu erzählen.
Denn bis nach Mecklenburg war der kleine
rote Ballon tatſächlich geflogen, und Chriſtop
hatte ihn aufgeleſen. Ja, und Anne wollte ſie
denn auch bald mit ihren Eltern beſprechen.
Chriſtoph wohnte inzwiſchen im Goldenen
Krug, ſo hatte er ihr geſagt und ein bißchen
ſeltſam dabei gelächelt.

Auch die Eltern hatten dies gleiche ſeltſame
Lächeln, als Anne nach drei Tagen mit ihrer
Geſchichte herausrückte. Alſo, ſie hätte nun
einen gefunden, und ganz recht hätte ſie ge
habt, denn der Chriſtoph Kleinmann, der kam
nicht aus Wendeloh und überhaupt nicht aus
dieſer ſtumpfſinnigen Gegend. Und es zeige
ſich ja denn auch gleich, was für ein Kerl er
ſei, flott und friſch und mit ſtahlgrauen Augen
und eben intereſſant. Anne ſagte wirklich
„intereſſant“, ſchon weil ſie ſich ärgerte, daß
ihre Eltern das beruhigende, ſpöttelnde Lächeln
nicht abtun wollten. Doch dann meinte der

„Nicht direkt! Jch bin Sekretärin bei
einem Varietédirektor. And Sie kenne ich.
Es war in Neuyork, wo ich Sie einmal habe
auftreten ſehen. Jch muß ſagen: einfach hin
geriſſen war ich von Jhrer Kunſt!“
9 ren beugte geſchmeichelt ſein kahles

aupt.
„Sie ſind wohl ſchon weit in der Welt

herümgekommen. Herr Steffen?“ forſchte Silvia
Lany intereſſiert.

„Aber gewiß!“ beſtätigte er ſtolz und ent
zückt, mit dieſer bezaubernden jungen Dame
plaudern zu können.

Er begann eine langatmige Erzählung über
ſeine Tourneen, und als er im ſchönſten Er
zählen war, öffnete ſich die Tür, und Pieter
Glasgoob betrat den Leſeſaal.

Ein bißchen zu früh! dachte Silvia. Aber
das mächt nichts
Ah da biſt Du ja!“ rief ſie und zu dem

Liliputaner gewandt „Darf ich Jhnen meinen
Vetter Glasgoob vorſtellen
Der Liliputaner wurde des jungen Mannes

anſichtig, und ſofort machte er ein finſteres
Geſicht.

„Mit dem“, ſagte er barſch, „will ich nichts
zu ſchaffen haben

Pieter war heran.
„Jch ſuche Dich, liebſte Tante Häh, Baſe!

Seien Sie gegrüßt, Herr Steffen. Wie geht's?“
Das kann Sie den Teufel kümmern!“

knurrte der Liliputaner böſe.
Aber, was haben Sie denn, Herr Steffen?“

rief Silvia aus und tat ſehr verwundetrt.
„Wenn das Jhr Vetter iſt“, ſagte Steffen

giftig, „dann kann ich Jhnen nur dazu gratu
lieren! Denn er iſt der Freund eines heim
tückiſchen Menſchen, eines Ehebrechers. eines
Wüſtlings. der ſich an verheiratete Frauen
heranſchleicht; um ſie ihren Gatten abtrünnig
zu machen.

„Aber beſter Herr Steffen!“ verſetzte Pieter
gekränkt. Dieſer Mann iſt doch gar nicht mein
Freund. Jch habe mich ſeinerzeit nur etwas
unklar ausgedrückt. Er iſt lediglich ein ſlüch
tiger Bekannter von mir!“

„So Na, was der mir angetan hat!“
Steffen Steffen ſchien ſich mit dem Vorhanden

Oh, Anne wußte ſchon, was

z. gern meine Tochter gegeben, aber das ge t ja

Scherenschnitt von E. KomischheHeimkehr

Vater ruvig. „Uns ſoll es ſchon recht ſei
bring man deinen Chriſtoph Kleinmann ruhi
zu uns, und dann werden wir ja ſehen.

Alſo ſtand Chriſtoph am anderen Motgenin der Stube mit Anne, und dann kamen
beiden alten Kerſtens aus der Kammer herein
„Das iſt Chriſtoph Kleinmann und das ſind
meine Eltern“, ſagte Anne und war ziemlich
gufgeregt. Die drei ſtanden vor ihr und ſahen
ſich an. And wieder lächelten ſie ſo ſeltſan,
und dann lachten ſie plötzlich laäuthals heraus
„Ja ſagte Vater Kerſten, „du willſt alſo die
Anne, Chriſtoph. Na, ich weiß ja, daß du ein
anſtändiger Menſch biſt, und hätten wir
eigentlich nichts gegen

Dann aber drehte er ſich zu Anne herum
„Nun, Mädchen, was guckſt du ſo verbieſtert
Wunderſt dich wohl, daß wir den Chriſtop)
kennen Ja, wir haben es eben immer gan
„intereſſant“ gefunden, uns mit den Wende
lohern zu beſchäftigen. Draußen am Buſh
nach Odbek zu, liegt ein kleiner Hof, du weiſt
natürlich nicht, wer da ſitzt, aber wir wiſſen e
ganz gut. Nun, der Junge von dieſem Hof
vor zwei Jahren nach Mecklenburg gegangen
weil da ſein Onkel einen feinen, großmächtigen
Hof hat, wo jeder von lernen kann, der einmal
ſelbſt ein tüchtiger Bauer ſein will. Chriſtoph
heißt der Junge, wenn ich nicht irre, und war
ſchon immer einer der ſauberſten Burſchen von
Wendeloher Kreis. Jch hätte ihm auch gewſ

wohl nun nicht mehr. Denn ein Wende
das iſt nichts für meine Anne, der iſt be

ſtimmt viel zu „ſtumpſſinnig“ für ſie. Ab
Chriſtoph, geh man wieder, und grüß deine
Onkel recht ſchön von mir

Nun, es ſoll ſich niemand Sorgen machen
es iſt wohl klar, daß Chriſtoph trohdem bl eh
Anne ſelbſt hielt ihn ganz ängſtlich feſt. Und
wer heute zu Anne Kleinmann kommt, der be
kommt vielleicht mal eine ſchrumplige vo
Ballonhaut zu ſehen, die in einem Käſtchen
aus Holz liegt. Auf dem Deckel iſt ein Hi
gemalt, und in dieſem Herzen ſteht mit weiſe
Schrift deutlich „Wendeloh“ zu leſen. Die
Käſtchen war eine von Chriſtophs Gaben n
Hochzeitstag, und für Anne beſtimmt eine be
ſonders liebenswerte

WÜeoww,ſein Pieters abgefunden zu haben. Aber ſei
Groll über Joachim Balder nahm überdimen
ſionale Formen an. Er brach ungehemmt los

Die beiden ließen ihn ſchimpfen, bis er h
wieder beruhigt hatte, und Silvig brachte r
Geſpräch geſchickt auf das Varieté im al

gemeinen. 1Der Liliputaner geriet wieder in ſein El
ment, und alle drei kamen allmählich in e
angeregtes Geſpräch. Schließlich gab n
bekannt, daß er einen Onkel habe, der Varie

direktor ſei. tef t„Und ich“, erklärte Silvig, „ſtehe tief t
dieſes Onkels Schuld. Er rettete mir einnedas Leben! Und da Sie, beſter Herr Stefſen
ohnehin die Abſicht haben, wieder aufſutren
wäre es mir möglich, eine Dankesſchuld an
tragen. wenn ich dem Onkel mitteilen n
daß Sie gewillt ſind, in dieſem Jahte
erſten Male wieder auf ſeiner Bühne al

zutreten.“ inenSilvia ſah den kleinen Mann mit ein
Blick aus ihren veilchenblauen Augen an,

zündete. ſtetesPieter nannte den Namen des rin
der Steffen ſehr bekannt ſchien, und ſchen
hatten ſie ihn ſo weit, nachdem ſeine 23
anſprüche geregelt waren, daß er einen
rimsvertrag unterſchrieb.

Pieter jubelte innerlich. ad
Und bezüglich des Duells, uſüchtige kleine Mann immer noch mit ſantt

l ſang a ten glaer eine Löſung gefunden zu haben.Wozu war er auch mit dem Sekreſtt
Zwiezelazcek befreundet!

Nachdem der Jnterimsvertrag mit
Liliputaner zum Abſchluß gekommen Wie in
Pieter mit ſeiner Angebeteten ſpornſtrei

Onkel Cornelius' Hotel inenSie fanden den Varietédirektor auf n

Se vor, vo er ſchlafend in

eſſel lag. tHals alter Vurſchel“ ſchrie n
vergnügt ins Ohr. Aufgewacht! Die
iſt h men Das ganze Land prangt ber
im Flaggenſchmuck! (Fortſetzung folgt)



Am 29. Januar 1936 entriß uns ein ſchwerer
Unglücksfall die Gefolgſchaftsmitglieder
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Steffen 8 80Jahrfeier des Oſtdeutſchen ev. Jungmännerwerkes St. Briccius: 10 Siebert, 11.15 (K), Siebert; Montag a J nr Poſaunenchöre: Pfr. Metzger, Stuttgart (A) Lang, 18 20 weibl. Jugend; Dienstag 20 Frauenhilfe; MittwochWind, 20 Elternabend im Gemeindehaus (Vorkrag Pfr. z re Durhuld abzu Metzger „Des Chriſtus junge Gefolgſchaft“); Dienstag eine lter ren Shunn d zen könnte im Fell 1 d 490 9 9 20 (B) ber Mittelſtadt im Gemeindehaus, Lang; Mitt Franckeſche Stiftungen: 9 (K); jeden Sonnabend 1en r Wan er e erun en woch 20 (S) des Nordbegirts im Gemeinvehaug ind Wochenſchlußandacht. ne

ahre Es werden öffentlich meiſtbietend Donnerstag 20 (B) des Südbezirts in der Torſchule, Ammendorfer Kirche 10 Gottesdienſt, 11ühne auf Gabriel Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochenſchluß Beeſener Kirche 9 Gottesdienſt, 10 (K). Wormlitzer Warengegen ſofortige Barzahlung verſteigert andacht, Gabriel (A) Sonntag 10 Duda, 11.80 Kirche: 9 Gottesdienſt, 14 (K). Böllberger Kirche:
inem Gabriel, 15 Hannabund im Gemeindehaus; Montag 20 kein Gottesdienſt. Dieskauer Kirche: 8 Gottesdienſt.mit e ÖeÖKXÄo a weibl. Jugend im Gemeindehaus: Dienstag 18 Bibel Canenger Kirche: 10 Gottesdienſt. Reideburger Kirche:en an, de e arbeit Laur. 2, Breite Straße 29; Dienstag 20 männl. 10 Gottesdienſt, anſchl. (K). Radeweller Kirche: 10en 110 u ne r Wante Abolf Hier ging 13. Jugend Seittſtr. 295 Wittwoch 20 Dibelarbett gaur. Gouesdienſt, U (8) onserven1 Pfd. r, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13: Fenriettenſtrat g. 7 nH ße 18; Mittwoch 20.15 Bibelarbeit Laur. 2,v 35 in. Meer. Warmwaſſerapparat, Dreite Straße 29; Freitag 20 lonftem Mädchen Laur. Allgemeine kirchliche Nachrichten

ſchliehl i z Pfd. gerner n Pfandverkauf freiwillig: Henriettenſtraße 185 Freitag 20 Jundmädqhen Laur.ne Gagen“ hner geteilt 84 1 Winterüberzieher. DBreite Straße 29. Stephanus: 10 Hoppe, 11.80 (K), Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, LudwigWuche
Suhen geteiſt 98Suten- oft r

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

1 Pfd. 120

Hoppe, 18 Burghardt; Montag 20 weibl. Jugend im Ge
meindehaus; Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtraße 29:
Donnerstag 20 (B) im Gemeindehaufe, Hoppe; Freitag
20 Männerabend und Mütterabend im Gemeindehaus.

rer Straße 39. Sonntaäg, 2. Febr. 9.30 Uhr Abdm.-G.
Gritzki; 11 Uhr K. u. Bibelkl.; 16.30 Uhr G., Gritzki.
Mittwoch 20 Uhr B. u. Gebetsſtunde. Weingärten
ſchule, Böllberger Weg: Sonntag 11 Uhr K.d a I Püe äouaden e et a e de net Hat Antliche be anntmac M Montag 20 im Gemeindehagus, ſener Dienstag e Frage e Sonntag 20.15. Uhr Bibliſcher. Vortrag

laubte bis 17 Hannaverein im Gemeindehauſe, Hergt; Mittwoch Dienstag 20.15 Uhr Gebetsverſammlung. Freitag 20.15n, g e Verſteigert wird am 10. Februar 20 Konfirmierte Mädchen im Kemeindehaus, Uſener; 20 Uhr Mitaliederſtunde. auf alle aren
kreiit oh 10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring Nr. 18, im Gemeindehaus Bibliſcher Arbeitskreis, Hergt; Don Freie chriſtliche Brüdergemeinde, Liebenauer Str. 4 (wenige ArtikelSe ne Knochen 1 Pfd. I Zimmer im Wege der Zwangsvoll nerstag 16 Arbeitsſtunde im Pfarrhaus, Mittelwache 7, Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde; 11.16 Uhr Kinderſtunde;

vollſtreckung das Reſtauratſonsgebäude Hellmann; 20 Ausſpracheabend über Lebens und Zeit 16.30 Uhr Bibliſche Anſprache; 19.80 Uhr Jugendver ausgeschlossen)A Butter, Wurſt Hindenburgſtraße 72 in Nietleben mit fragen im Gemeindehaus, Vahldieck; Freitag 20 Mütter ſammlungen. Donnerstag 20. Uhr BHibelbeſprechſtunde.t den 9 näuſel Hof und Hausgarten, Stall, Kolon ſtunde im Pfarrhaus, Mittelwache 7, Hellmann; 20 im Chriſtlich Wiſſenſchaftliche en Chriſtian
mi i Fleiſchwaren I nade, Schuppen, 24,46 Ar, Ruhungs Gemeindehaus, Feierſtunde „Evangeliſche Kirche und Scienee Society), Lygeum unlverſustet ung 21, Ein
war, e wert 1455 RM. männliche Diakonie“, Pflugradt. Am Geſundbrunnen: gang Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 und Mittſtreichs in Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. 10 Giſeke (A), 11.30 (K); Montag 20 Mütterabend; woch 20 Uhr.
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Olympio 1736
Finnland wirbt für das Olympia 1940
Das Finniſche Olympiſche Komitee wird in

dieſem Jahre eine rege Werbetätigkeit für die
Durchführung der 12. Olympiade 1940 in
Helſingfors veranſtalten. Nach einer Mittei-
lung des Präſidenten des Finniſchen Komitees
Oberſtleutnant K. E. Levälahti werden einige
Vertreter des Olympiſchen Ausſchuſſes anläß
lich der vierten Olympiſchen Winterſpiele in
GarmiſchPartenkirchen mit den dort anweſen
den internationalen Sportführern über die
Möglichkeit der Austragung des Olympias
1940 in Helſingfors verhandeln. Jm Monat
Februar iſt die Herausgabe einer Denkſchrift
in vier Sprachen geplant, in der die Gründe
für die Wahl Helſingfors als Olympiaſtadt
und die damit verbundenen Vorbereitungen
eingehend dargelegt werden ſollen.

Fernſehen bei den Olympiſchen Spielen
Die Deutſche Reichspoſt trifft zur Zeit im

Einvernehmen mit dem Organiſationskomitee
der Olympiſchen Spiele Vorbereitungen, um
eine Uebertragung der wichtigſten Ereigniſſe
der Olympiſchen Spiele auf den Berliner
Fernſender zu ermöglichen. Es iſt das erſte
mal, daß bei einer großen Veranſtaltung unter
freiem Himmel Fernſeh-Reportagen in großem
Umfange unternommen werden. Jn den öffent
lichen Berliner Fernſehſtellen werden dann die
Sportfreunde, die keine Eintrittskarten zum
Stadion mehr erhalten konnten, Gelegenheit
haben, in der gleichen Sekunde, wo im Stadion
die Ereigniſſe abrollen, das lebende Abbild
davon mitzuerleben.

Olympiatrainer für Polen und Jtalien
Der Polniſche Ruderverband hat den Oeſter

reicher Fritz Raſpel für ſeine Olympia-
ruderer als Trainer verpflichtet. Zu den Vor
bereitungen der polniſchen Olympiaruderer
zählt auch ein Beſuch der Regatten am 14. Juni
in Frankfurt (Oder) und am 12. Juli in
Danzig.

Der italieniſche Leichtathletik-Verband hat
den Amerikaner Boyd Comſtok zur Mitarbeit
gewonnen. Comſtok war bisher mit beſten Er
folgen bei den Univerſitäten von Südkalifor
nien und Yale als Trainer tätig.

r

Hallentraining der Finnen
Schnee und klirrender Froſt zwingen Finnlands Leichtathlketen in jedem Winter zu einer

ſehr langen Ruhepauſe. Am den Olympia-
anwärtern Gelegenheit zum frühzeitigen Be
ginn ihres Trainings zu geben, iſt in dergroßen en Selpngigee, eine faſt
200 Meter lange Laufbahn geſchaffen worden.
Es beſteht die Abſicht, für die Mitglieder der
OlympiaKernmannſchaft zweimal wöchentlich
Uebungsabende abzuhalten.

Eishockeymannschaft in Form
Kanadiſche Lehrmannſchaft 6:0 beſiegt

Das Münchener Prinzregenten-Stadion
war wieder einmal ausverkauft, als die
deutſche Olympia Eishockeymannſchaft erneut
gegen eine Auswahl von kanadiſchen Spielern
antrat. Die Deutſchen befanden ſich in einer
kaum erwarteten Form und ſiegten mit 6:6
(1:0, 1:0, 4:0) überraſchend hoch. Unüber
windlich ſchien Leinweber im deutſchen
Tor. von Bethmann-Hollweg (2), Schibukat,
Wiedemann, Rudi Ball und der nach dem
erſten Drittel für den verletzten Janecke einge
ſprungene Dr. Strobl erzielten die Tore.

Wieder Schonzenrekord
Auf der Kochelbergſchanze bei Garmiſch

Partenkirchen wurde unter reger Beteiligung der Olympigakämpfer aller Nationen

am Donnerstag ein Springen durchgeführt, bei
dem ausgezeichnete Leiſtungen erzielt wurden.
Die Schneeverhältniſſe waren nicht ideal, denn
während des ganzen Wettbewerbes ging ein
leichter Regen nieder. Der Schwede
Sven Erikſſon ſtellte im erſten Gang mit
71 Meter einen neuen Schanzenrekord auf.

Ergebniſſe: 1. Sven Eriksſon (Schwe
den) Note 227, Sprünge 71 und 65 Meter.
2. Sigmund Ruud (Norwegen) 219,9, 67, 66
Meter. 3. Sverre Fredheim (USA) 218,9,
66 und 69 Meter. 4. Hjelmſtröm (Schweden)
214, 62 und 63 Meter. 5. Roy Mikkelſen
(UASA) 213,9, 65 und 68 Meter. 6. Randmud
Sörenſen (Norwegen) 210,4, 59 und 62 Meter.
9. Toni Bader (Partenkirchen) 207, 63 und
61 Meter. 12. Max Meinel (Aſchberg) 205,8,64 und 60 Meter. 18. Franz Reiſer arten

kirchen) 193,3, 58 und 60 Meter.

Roclel-Europomeisterschaften
Auch nach den Olympiſchen Spielen werden

in Garmiſch-Partenkirchen die
Kämpfe im Winterſport fortgeſetzt. Auf der
OlympiaBobbahn veranſtaltet die FJBT als
zuſtändiger internationaler Verband am
18. Februar die Europameiſterſchaften im
Rodel und Skeleton. Vorausſichtlich werden
England, Jtalien, Schweiz, Ungarn, Oeſter
reich, Polen, Norwegen, Tſchechoſlowakei und
Deutſchland im Rodeiln vertreten ſein, während
an den SkeletonMeiſterſchaften außerdem noch
mit der Teilnahme von Amerika und Rumänien
gerechnet wird.

Deutſchland ſtellt die Titelverteidiger
im Männer-Ein- und Zweiſitzer in Martin
Tietze-Brückenberg und der Flinsberger Mann
ſchaft Feiſt-Kluge, während bei den Frauen
Frl. Fink (HDW) Titelhalterin iſt.

TURNEN SPORT SPIEL
SA- nd SS-Reifer im Kampf
Sfafeffenreifen als Generolprobe zum Noationenpr eis

Der Donnerstag nachmittag des Berliner
Reitturniers ſtand im Zeichen der SA- und
SS-Reiter, denen gleich das einleitende
Jagdſpringen der Klaſſe N. vor-
behalten war. 46 Teilnehmer gingen über den
Kurs, der als ſchwerſtes Hindernis einen an
ſehnlichen Oxer aufwies. Die Leiſtungen ſind
beſſer geworden, dieſe Feſtſtellung konnte man
an dieſem Nachmittag machen. Es gab eine
Reihe ſehr ſchöner und fehlerloſer Ritte. Allein
16 Pferde hatten 0 Fehler, ſo daß die Zeit den
Ausſchlag geben mußte. Die Entſcheidung
fiel erſt ganz zum Schluß. Hauptſturmführer
Fegelein ſtartete als Vorletzter auf dem
Wallach „Galgenſtrick“ und unterbot die bis
dahin beſte Zeit des weſtdeutſchen SSReiters
Paulat auf „Amalaswintha“ um faſt zwei
Sekunden. Die ſchon wiederholt hervor
getretene „Fanny“ (SS-Scharführer Meyer)
ſicherte ſich den 3. Platz.

Jn der Vielſeitigkeitsprüfung
für SA-Reiter um den Ehrenpreis des
Stabschefs Lutze trug erwartungsgemäß der
frühere Rennreiter Oberſturmführer v. Platen
den Sieg vor Scharführer Menken und Sturm
mann Jänicke davon.

Einen hervorragenden Eindruck hinterließ
die Fahrerprüfung, in der einige
ſchwierige Fahraufgaben von den Bewerbern
verlangt wurden. Der in vielen derartigen
Prüfungen erprobte Rittmeiſter Stein
von der Kavallerieſchule Hannover ſchnitt am
beſten ab. Hinter ihm endete Scharführer

Neelſen und Hauptmann Andre auf den
Plätzen. Eine Materialprüfung vervoll
ſtändigte die ſportlichen Geſchehniſſe. „Frei-
heitskampf“ unter Fiſcher und „Kronprinz“unter Fräulein v. Wegelin erhielten in ihrer

Abteilung die goldene Schleife.
Der Donnerstag abend brachte ein Zeit

ſpringen der Klaſſe Sa über die leichte
Bahn, das nach deutſchen Regeln
ausgetragen wurde und in dieſem Springen
als Stafettenreiten durchgeführt wurde. Je
vier Reiter bildeten eine Gruppe. Das Er
gebnis wurde durch eine Zuſammenlegung der
von den einzelnen Reitern erreichten Zeit ge
funden; Fehler wurden in Zeit umgerechnet.
Wenn ein Teilnehmer ſeinen Kurs nicht aus
geritten hatte. ſo mußte das nächſte Pferd ihn
beenden. Unter den ſieben Vierergruppen
ſtarteten als letzte Mannſchaft die deutſchen
Vertreter, die aus den Pferden beſtanden, die
vorausſichtlich am kommenden Sonnabend den
Preis der Nationen“ beſtreiten. Die
Deutſchen waren im übrigen überhaupt unter
ſich. Das Springen begann ſehr verheißungs
voll, denn „Goldammer“ und „Myrthe“ ritten
den Kurs fehlerlos. Jn der nächſten Gruppe
ſtellten ſich aber ſchon Fehler ein, und zwar ſo,
daß nur noch „Dachs“ und „Harras“ fehlerfrei
den Kurs nahmen.

Ergebnis 1. Tora, Baccarat II, Olaf
und Baron 324,4 Sek. 2. Butz, Harras, Mohr,
Fanfare 376,4 Sek. 3. Derby, Jmmertreu,
Goldammer, Panne 377 Sek.

Um Pokol und Ponbte in 3] Spielen
B/cunsclort in Hoſe Eintracht und. Post vor cler Enfscheiclung

An zwei Fronten werden am Sonntag die
Kämpfe im Saalekreisfußball fortgeſetzt; denn
einmal ſtehen fünf Pokalſpiele zwiſchen Ver
tretern der 1. und 2. Kreisklaſſe an und zum
anderen ſtehen ſich zehn Mannſchaften der
1. Kreisklaſſe und 42 Mannſchaften der
h Kreisklaſſe im fälligen Punktkampf gegen
über.

Jn der 2. Kreisklaſſe ſtehen die füh
renden Mannſchaften vor wichtigen Entſchei
dungen. Wird in Abteilung 2 Wäcker Zörbig
von Halle 1910 geſchlagen und unterliegt
Reideburg in Nietleben, dann gibt es hier
noch ein böſes Durcheinander; eine Vorent-
ſcheidung gibt es aber bereits in Abteilung 3,
wenn ſich die Poſt gegen Eintracht behauptet.

Pokclspiele
Weiſe Halle Mücheln

Nach dem guten Abſchneiden von Weiſe
gegen Kayna iſt man geneigt, den Platzbeſitzern
auch hier einen knavpen Sieg zuzutrauen,
dann muß aber die Mannſchaft auch an die
ſelben Leiſtungen wie am vergangenen Sonn
tag anknüpfen. Die Gäſte aus Mücheln wollen
ernſt genommen ſein.

VfL Merſeburg Spergau
Die Gäſte aus Spergau dürften für die

Domſtädter kein ſchwerer Gegner ſein. Es iſt
anzunehmen, daß der VfL mit mehreren Toren
Vorſprung dieſes Spiel gewinnen wird.

Caneng Cröllwitz
Auch hier möchten wir uns für einen ſiche

ren Sieg der Platzbeſitzer entſcheiden, weil die
Gäſte in letzter Zeit recht unbeſtändig und
nicht in beſter Form waren.

Oberröblingen Eisdorf
Wenn auch Oberröblingen gegen Eisdorf

immer ſchwer zu kämpfen hatte, ſo ſetzte ſi
die Mannſchaft doch 4:3 und 2:0 durch. Nach
Kampf erwarten wir die Platbeſitzer als
Sieger. Das 2:0 von Eisdorf gegen Amsdorf
ſollke ihnen aber Veranlaſſung zu beſonders
großem Eifer geben.

Rothenburg Rehlitz
Beurteilt man die Leiſtungen beider

Mannſchaften, ſo iſt klar erſichtlich, daß Neh
litz in dieſer Beziehung ein Plus hat. Rothen
burg hat aber gegen Alsleben und Gerbſtedt
bewieſen, daß die Mannſchaft die Ueber
raſchungen liebt. Nehlitz müßte ſich durch einen
knappen Sieg die weitere Teilnahmeberech
tigung ſichern können.

Punktspiele der T. Kreisklasse
Boruſſia Halle Braunsdorf

Wenn Boruſſia im erſten Spiel auf geg
neriſchem Gelände ein 2:0 erringen konnte, ſo
ſollte ſich die Mannſchaft auf eigenem Platz
erſt recht behaupten können. Dies iſt aber nur
möglich, wenn Boruſſia endlich wieder zu
einer geſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung auf
läuft und nicht wieder, wie am letzten Sonn
tag, ohne jeglichen Zuſammenhang ſpielt. Die
Gäſte verſtehen zu kämpfen und auch zu ſiegen;
ſie haben von 14 Spielen bisher 8 gewonnen.

Schkeuditz Landsberg
Wenn die Platzbeſitzer wieder mit mehr

fachem Erſatz antreten müſſen, dann könnte
aus dem 2:1 der erſten Runde ſchließlich auch

ein 1:2 der zweiten Runde werden; dies
umſomehr, als Landsberg im Kommen iſt.

Kayna Favorit Halle
Viel Mühe hatte Favorit im erſten Spiel,

um ſich 3:2 zu behaupten. Jnzwiſchen hat die
Mannſchaft allerdings weſentliche Fortſchritte
gemacht ſie muß am Sonntag zwar mit Er
ſatz für den Mittelläufer ſpielen, aber doch
möchten wir annehmen daß ſie ſich knapp be
haupten wird, weil auch Kayna ohne Keller
ſpielen muß.

Beung Giebichenſtein-Sportbrüder
Durch eigene Schuld ließen ſich die Ver

einigten auf eigenem Platz damals 6:3 über
raſchen; ſie haben hier Gelegenheit, zu be
weiſen, daß eben dieſes 6:3 dem tatſächlichen
Können nicht entſprach. Wir halten den Aus
gang dieſes Spieles für offen.

Amsdorf Leuna
Amsdorf erwartet zwar einen ſchwer zu

überwindenden Gegner, aber in beſter Tages
form und mit Einſatz großen Eifers wäre eine
Ueberraſchung wie gegen Boruſſia nicht
ausgeſchloſſen obwohl wir Leuna die beſſeren
Siegesausſichten zuſprechen.

2. Kreisklasse
Abteilung 2. Wenn man berückſichtigt, daß

Nietleben 12:8 und Reideburg 13:7
Punkte hat, ſo kann man wohl annehmen,
daß dem Treffen dieſer beiden Mannſchaften
in Nietleben erhöhte Bedeutung zukommt.
Wenn man weiter berückſichtigt, daß Halle
1910 13:.7 und Wacker Zörbig 15.5
Punkte haben, dann kann man auch in Paſſen
dorf auf dem 1910er Platz ein intereſſantes
Punkttreffen erwarten.

Abteilung 3. Zu einer Vorentſcheidung
kommt es hier zwiſchen den beiden führenden
Mannſchaften Eintracht und Poſt. Vor
erſt führt die Poſt mit 18:2 Punkten vor Ein
tracht mit 16.4 Punkten; gewinnt alſo Ein
tracht auf eigenem Platz, dann würde Punkt
gleichheit eintreten. Die einzige Mannſchaft,
die vielleicht noch entſcheidend eingreifen
könnte, wäre Lettin mit 10-6 Punkten dies
mal hat Lettin gegen Taubſt. TV leichtes
Spiel dagegen haben die Spiele Holleben-
Delitz Schiepztg- Salzmünde und
Quetz gegen Wörmlitz keinen Einfluß mehr
auf die Meiſterſchaft.

Abteilung 4. Dölau wird Döllnitzdas Nachſehen geben und dadurch weiterhin die
Spitze halten. Der Tabellenzweite Brach
ſt e dt dagegen hat gegen Freya Paſſen-
dorf ſchon ſchwerer zu kämpfen, um Dölau
weiterhin auf den Ferſen zu bleiben. Os
münde Reinsdorf iſt ein Spiel mit
ungewiſſem Ausgang.

Abteilung 5. Die führenden Mannſchaften
Stedten (18:4 Punkte) und Wansleben
(19:5 Punkte) ſtehen ſich in Stedten gegen
über. Jn Wansleben gewann Stedten 2:0
und auch hier möchten wir den Platzbeſitzern
ein Plus einräumen. Teutſchenthal hat
gegen Oberfarnſtedt gute Ausſichten, zu
weiteren Pluspunkten zu kommen. Ob Benn-
ſtedt aber Obhauſen ſchlagen wird, muß
erſt die Kampfhandlung ergeben.

Abteilung 6. Behauptet ſich Zöſchen auf
eigenem Platz gegen Günthersdorf, dann
bleibt die Mannſchaft Spergau weiterhin mit
einem Punkt Abſtand auf den Ferſen. Meu
ſſchau hat gegen Freienfelde nur ge

Gleitencler Spielplan
Mit Rückſicht auf die am 1. März 1936

beginnenden Zwiſchenrundenſpiele um den
Füßball-Vereinspokal tritt ab An
fang März ein gleitender Spielplan für den
Reſt der Bezirksklaſſenſpiele in Kraft. Die
Paarungen für den Pflichtſpielbetrieb des
immer folgenden Sonntags werden jeweils am
Tage der Austragung der Pokalſpiele nach
fernmündlicher Ergebnismeldung zuſammen
geſtellt und dem Deutſchen Nachrichtenbüro in
Halle aufgegeben. Dieſe Maßnahme muß bie
zum 5. April 1936, dem Tage der dritten
Zwiſchenrunde, aufrecht erhalten werden, um
jeden Termin zunützen.

Zwischenruncle um Vereinspokol

Am 1. März 1936 beginnen die Zwiſchen
runden um den Fußball-Vereinspokal. Jn
den einzelnen Kreiſen werden folgende Teil
nehmerzahlen für die Kreisklaſſen ermittelt:
Kreis Elbe-Elſter 3 Vereine, Mulde 6 Ver
eine, Kyffhäuſer 13 Vereine, Saale 7 Vereine,
Saale-Elſter 5 Vereine, BezirksklaſſenVereine
14, insgeſamt alſo 48 Vereine.

Die Paarungen werden am 18. Februar
1936 bekanntgegeben.

ringe Ausſichten auf einen Sieg. Dagegen
ſollke ſich TV Dürrenberg gegen Groß
Lehna ſicher behaupten können.

Abteilung 7. Altranſtädt wird auch
mit Platzvorteil dem neuen Meiſter Weg
witz nicht gefährlich werden können. Ein Sieg
vom SV Dürrenberg gegen Schlade
bach käme immerhin überraſchend. Brach
witz will durch einen Sieg gegen Löbejün
den Anſchluß an Nehlitz halten. Aus dem
erſten 4:4 zwiſchen Morl und Oſtrau könnte
Morl diesmal einen Sieg geſtalten.

Abteilung 9. Verſehentlich meldeten wir
Sandersleben bereits als Meiſter. Am Sonn
tag ſpielt Wettin gegen Sander
leben; die Platzbeſitzer liegen zwei Punkte
hinter Sandersleben, ſie könnten durch einen
Sieg Punktgletchheit erzwingen, aber Sanders
leben führt mit einem nie einzuholenden Vor
ſprung an Plustoren und dann hat die Mann
ſchaft nur noch Gerbſtedt zu ſchlagen (erſtes

Spiel 7:0).
Vor dieſen Spielen ſtehen ſich die zweiten

Mannſchaften derſelben Vereine ebenfalls in
Punktkampf gegenüber. Es ſpielen ferner
99 Merſeburg Reſ. Sportfreunde Halle Reſ,
Reumark Reſ. Ammendorf 1910. 96 Reſ.
gegen Wacker Reſ. Boruſſia 3. 98 3. Wacker
3. Favorit 3., Canena 2. Cröllwitz 2.

Universität Halle verlor
Mit 2:1 wurde der Titelverteidiger

ausgeſchaltet

Der Fußballmannſchaft der Univerſität Hallegelang 3 in Göttingen nicht, den Titel
„Mitteldeutſcher Hochſchülmeiſter“ erfolgreich
zu verteidigen. Mit dem äußerſt knappen Er
gebnis von 2:1 (1:1) wurden die Hallenſer von
der Mannſchaft der W i verſität Göttingen nach
ſpannendem Kampf aus dem weiteren Wett
bewerb um die Hochſchulmeiſterſchaft aus
geſchaltet.

Die Univerſität Göttingen trifft in
in der nächſten Runde auf den Vertreter de
Staatlichen Akademie für Technik Chemni
die über die Techniſche Hochſchule Braunſchweiß

mit 2:1 (0:0) erfolgreich war.
km

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Bezirk II

Fachamt Fußball Kreis Saale
Aenderungen für Sonntag, 2. 2.: Spiel 499 d

aus. Spiel 491 findet 10 Uhr ſtatt. Spiel 528 fin

11.380 Uhr ſtatt. enFerner verweiſe ich nochmals auf die angeehn
Vereinsjugendwartſitzungen hin. Sie 4
den ſtatt in Merſeburg, Sonnabend, I. 2. 36, imhaus von VfL, in Halle, Reſtaurant St. Nikolaus
Zimmer 5, am Montag, 3. 2. 36.Vorſack, Kreisiugendwart.

Fachamt Fußball Kreis Saale
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß

Spiele der erſten Mannſchaften einſchließlich Gau- n
Bezirksklaſſe vom 2. Februar ab 14.30 Uhr beginnen.

Rühle.

Sport f-Vereinsncchrichten
Sportvereinigung Weiſe. Spiel i

Sonntag, dem 2, Februar 1936. 10.30 U
Handball 1. gegen UnterröblingenW 13.30 Uhr Handvall 2, gegen ValtM 14.30 Uhr Fußball 1. Mücheln
Wotalſpiel. Alle Spiele auf un
Platz. Wir bitten um zahlreiches Erſcheint
der Mitglieder.

GTV, Handball. Spiele am Sonntag, dem 2 re
1. Mannſchaft gegen Reichsbahn 1. 15 Uhr. am
ſchaft gegen Zwintſchöng 15 Zwintſch
(Treffpunkt 18.30 Uhr Hauptbahnhof): Jugend
TV Dieskau Jugend, 10 Uhr, GTV- Platz Je
gegen TV Bruckdorf 2., 14.80 Uhr GTV-Platz;
gegen Weiſe Knaben, 11 Uhr GTV-Platz.

Boruſſia. Kommenden Sonntag treffenBoruſſen mit Freunden und Sportanhängern zuwchen
gegen Braunsdorf in Sansſouci, vorher die en
Spielbeginn um 12.45 Und 14.30 Uhr. Nach dem
gemütliches Beiſammenſein im Vereinslokal.

Wacker Halle. Unſere Mitglieder weiſen wir a
mals auf die am kommenden Sonnabend, dem
1936, 20.30 Uhr, im Reſtaurant „St. Rikolau
findende außerordentliche Mitgliederverſammlung
und erwarten wir zahlreiches Erſcheinen

konnte,
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Lange nielit m SFilm gereliene Alaria Paudller
In „Unsterbliche Melodien“ spielt sie die Hauptrolle Aufn.: TaſſulTerra

u Suele nu
ine aatronomitselie Beaugentelieinigung des „Starb

Die Zeiten, da jeder „Star“ darauf beſtehen
konnte, in einem eigenen Film herausgeſtellt
zu werden, ſind endgültig vorüber. Das liegt
an dem friſchen Wind, den die Reichsfilm
kammer in die Produktionsſtätten blies. Nicht
unbeteiligt iſt aber auch das deutſche Publi
kum, das eine grundlegende Geſchmackswand
n durchgemacht hat und, last not least, die
Tatſache, daß die Verleihgeſellſchaften ſich ge
nötigt ſehen, den Daumen kräftig auf das
Geldſäckel zu drücken (ihre ſemitiſchen Vor
gänger hatten darin bekanntlich eine etwas
andere Methode).

Die „Stars“ nun, die, ſeit die Brüder
Skladanowsky im Jahre 1895 im Berliner
intergarten“ ihre Projektionen lebender

hotographien vorführten, wie Pilze aus dem
ungeſunden Boden einer beſchäftigungsarmen
Zeit ſprangen, haben neuen Typen Platz geben
müſſen. „Typen“ iſt im übrigen auch nur
bedingt richtig, denn die neuen Geſichter
habe eigentlich nur das gemeinſam, daß ſie
ich von den geſtrigen grundſätzlich unter

eiden. Dies gilt vor allem von den weib
ichen Darſtellern, die uns auf der Leinwand
t mehr als niedliche Lärvchen gegenüber
rn (endern als Erſcheinungen, die in ihrer
C geftaltigteit das Leben ſelbſt hervorbringt.
eitdem das Neue ſich Bahn brach, iſt alſo

aus dem Star ſofern er wenigſtens da z u
Pnügend begabt war ein beſcheidener
hauſpieler geworden. Selten nur hört man

wieder etwas von i inan ſie n ihnen, noch ſeltener ſieht
6 Weniger einſchneidend wandelte ſich das
Micat der männlichen Filmlieblinge. Denn

d Typus des Helden (im weiteſten Sinne
en Wortes) läßt ſich nun mal nicht über
biſt Kamm ſcheren. Wohl verſuchten ge
en tüchtige Unternehmen das Gegenteil zu

mit W wohl brachten die Serienherſtellungen
kundi illy Fritſch und all denen, die offen

i ſeinem „Vorbild gleichkommen wollten
ar Fröhlich, Wolf Albach-Retty

S Zeitlang übervolle Kaſſen. Dochine em läßt ſich ſpekulieren, nur nicht mit
tiſatote tigen Geſchmacksverirrung. Die
de e „KußheldenRomantik wurde ſelbſt

ch kammgeduldigen deutſchen Kino
bunt. Er forderte lebensnahe,

wollte glaubwürdige Menſchen, er
ie da Nerfälſchte Schickſale dargeſtellt ſehen,

kann di eigene Daſein täglich hervorbringenhorgenhet Ausſchnitte aus Waner eigenen Ver

u re ſein könnten. Er wollte auch nicht
einer d alles Glück und alle Komik in
(watürlig n vereint wiſſen, er fand mehr
ihten in Gefallen an den verſinnbild

weinſhat ken einer unkonſtruktiven Ge

es Wet ſich das wahrhaft Männliche durch.
ſchen un großen Szenenwechſel im deut

ilmſchaffen: Von prunkvollen Thron

ſälen märchenhafter Prinzregentſchaften zur
Hütte eines Arbeiters, in das Lager einer
miß handelten deutſchen Flüchtlingsſchar im
Fernen Oſten oder in das Arbeitsgebiet eines
Polizeiwachtmeiſters. Mit dieſem Wechſel des
Milieus war verbunden ein Wechſel der menſch
lichen Requiſiten. Auch hier tauchten neue Ge
ſichter auf, Heldendarſteller im engeren Sinne
des Wortes. Keine Stars, die mit kometen
haftem Pomp von der Bühne abtraten, ſon
dern um bei dem aſtronomiſchen Beiſpiel
zu bleiben gleichſam Fixſterne, die in ihrer
Bahn blieben und, ohne Konzeſſionen zu machen,
immer wieder zu finden ſein werden.

Einer der erſten war Albert Lieven.
Ein blonder, großer Junge mit Augen, die
immer zu träumen ſcheinen. Eine Art Sturm
und Drangmenſch mit leicht wertheriſchem
Einſchlag (in ſeinen bezeichnendſten Rollen
natürlich nur; von privaten Eigenſchaften iſt
hier nicht die Rede). Jn einem Film, der
das innere Werden des jungen Menſchen ſchil
dert, begegnet er uns faſt immer; z. Zt. aller
dings widmet er ſich faſt ausſchließlich der
Bühne eines großen Theaters in Berlin.

FIEM FoIO FUNK
Wolfgang Liebeneiner, wie Lieven
Bühnenſchauſpieler in der Reichshauptſtadt, iſt
der jugendliche Feuerkopf, deſſen Charakteri
ſierungskunſt allerdings zahlreichen Wand
lungen zu erliegen ſcheint und nicht immer im
Poſitiven endet. Ein von ihm nicht wieder
erreichter Höhepunkt war ſein Chopin im „Ab
ſchiedswalzer“. Guſtav Fröhlich, den
wir im Zuſammenhang mit Fritſch nannten,
hat inzwiſchen eine reinigende Kur hinter ſich.
Er wurde, wie es ſein Naturell verlangt, zum
friſchen, unbekümmerten Jungen, dem keiner
etwas übel nehmen darf. Gutherzig und
volkstümlich wie ſein Oberwachtmeiſter
Schwenke, der ihm ſeinen bisher größten Er
u brachte, iſt er einer der beliebteſten
Heldengeſtalter, der mit Frack, Schlägermütze
oder blauer Uniform gleichermaßen ernſt ge
nommen wird. Aehnliche Wege geht Adolf
Wohlbrück, dem eine nicht geringe Portion
sex appeal zu ſeiner ſtürmiſchen Karriere
verhalf. Der neue, noch nicht ganz fertig ge
ſtellte EuropaFilm „Der Kurier des Zaren“,
in dem er die Hauptrolle ſpielt, dürfte über
ſein großes Geſtaltungsvermögen neue Auf
ſchlüſſe bieten.

Drei Namen noch gibt es, die im Rahmen
dieſer Gegenüberſtellungen (die indeſſen keinen
Anſpruch auf lückenloſe Vollſtändigkeit erhebt)
nicht unerwähnt bleiben dürfen: Karl Ludwig
Diehl, Rud. Forſter und Hans Albers.
Drei Namen, die der Bezeichnung „Fixſterne“
noch am eheſten gerecht werden. Es ſind alte
Bekannte, unverrückbare Kulminationspunkte
allgemeiner Beliebtheit. K. L. Diehl, Kavalier
vom Scheitel bis zur Sohle, der deutſche Gent-
leman, Kamerad und immer hilfsbereit. Seine
innere Angelegenheit, ſeine überlegene Ruhe
machen ihn zum Vorbild des heutigen Mannes.
Das beweiſt er, wenn er die Neukonſtruktion
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eines Flugzeuges im Siegesfluge über den
Atlantik führt oder wenn er im Foyer eines
Rieſenhotels als Empfangschef fungiert.
Rudolf Forſter dagegen iſt in ſeiner Weſens
Veranlagung abſtrakter. Er hat eine ſchwie
rige SeelenApparatur, die allein ſein Handeln
beſtimmt. Schwerblütig und feinnervig iſt er
in dieſer Eigenart ein koſtbarer Beſitz des
deutſchen Films. Sein verantwortungsbewuß
ter UBootKommandant, ſein maskenhaftes
Geſicht in „Hohe Schule“ und ſein „Komö-
diant“ ſind unvergeßliche Erlebniſſe. Sein
urwüchſiges Gegenbeiſpiel: der „blonde Hans“,
der kraftſtrotzende, energievolle Sieger auf der
Jagd nach Herzen und Verbrechern, der auch
aus einem Peer Gynt etwas durchaus eigen
williges machen kann.

Wir haben den Filmhimmel abgeſucht und
dabei vornehmlich das vermerkt, was uns
am hellſten und am beſtändigſten entgegen
leuchtete. Manches Neue und zu Hoffnungen
berechtigende dürfte im Rahmen dieſer Zu
ſammenfaſſung zu kurz weggekommen ſein. Der
zeitliche Abſtand wird zeigen, was ſich zu be
haupten vermochte. Prognoſen ſind auf filmi
ſchem Gebiete eine undankbare Sache. Einen
aber wollen wir dennoch nicht unterſchlagen,
einen, der ſich nach unglaublich kurzer Zeit
ebenſo uneingeſchränkt und ſicher durchſetzte,
wie wir ihn als heldiſchen Geſtalter ſchätzen:
Willi Birgel! Sein ſelbſtverſtändliches, be
ſitznehmendes Auftreten, die Unbeweglichkeit
ſeines Geſichtes, das nur ſehr ſelten innere
Vorgänge widerſpiegelt ein Mann, der ſich
in Leidenſchaften nicht verſchwendet und der
Großes erwarten läßt. Sein ruſſiſcher Gouver
neur in „Schwarze Roſen“ ſchien faſt ſchon
Vollendung und bleibt als ſtarkes Erlebnis
im Gedächtnis. Von ihm glauben wir, daß er
dem deutſchen Filmhelden neue, ſtarke Jmpulſe
geben könnte. Heinz Koar

arlLudiui Pitel
Er iſt einer der wenigen deutſchen Film

ſchauſpieler, deren natürliche Männlichkeit ihn
ſchnell die Herzen des großen Filmpublikums
erobern ließ. Sein Debüt als ſchrulliger
Staatsminiſter eines Phantaſiereichs in einem
der erſten deutſchen Operettenfilme raten
Sie einmal, in welchem? ließ allerdings
nichts von dieſer Männlichkeit erkennen. Doch
mit ſicherem Jnſtinkt entſchied ſich Diehl für
die Rollen, die ſeiner männlichen Reife ent
ſprechen, und unſchwer erriet man nun in ihm
den ehemaligen Offizier.

Charakter, Haltung und Bewegung ſind bei
ihm trotz ſeines diſtinguierten Kavaliertums
irgendwie preußiſch. Die Sparſamkeit ſeiner
Geſten und ſeine Zurückhaltung verraten die
Diſziplin jener Selbſtbeherrſchung, die eine
der großen Tugenden preußiſchen Soldaten
geiſtes iſt. So oft ihn auch das Rollenſchickſal
zum Frack verurteilte, der nun einmal ſchein
bar ein unentbehrliches Requiſit modiſcher
Filmdekoration für das männliche Geſchlecht
iſt, ſo verriet ſich in ſeinem zivilen Habitus
doch immer etwas von dem ehemaligen Offizier.
Dieſer Straffheit der Haltung ſteht auf der

anderen Seite eine ſtarke menſchliche Natür
lichkeit gegenüber, deren verhaltene Jmpul-
ſivität den unmittelbaren Konnex zwiſchen ihm
und dem Publikum herſtellt.

Diehl ſchauſpielert nicht, ſondern lebt. Er
iſt, bar aller Starallüren, der beſte Enſemble
ſpieler, der als Teil des Ganzen ſich einfügt,
ohne das Charakteriſtiſche ſeiner Perſönlichkeit
zu verleugnen. Dazu gehört in erſter Linie
die offene Männlichkeit ſeines Weſens, die ihn
als Tatmenſchen erſcheinen läßt.

Jn dem neuen Ufafilm „Der höhere Be
fehl“, der um das Jahr 1809 in die ſchickſals
ſchwere Zeit des ohnmächtigen Deutſchland
unter der Siegerfauſt des Korſen hineinführt,
ſpielt Karl Ludwig Diehl die Hauptrolle. Er,
der als ehemaliger Offizier nur zu gut Sinn
und Maß des Befehls kennt, hat hier Ge
legenheit, einen jener Männer zu ver-
körpern, die auf den höheren Befehl“ ihres
Gewiſſens hin ſich zur Tat bekannten, während
die große Maſſe in dumpfer r nur
hoffend den Tag der Freiheit erſehnte. age
mut und Einſatzbereitſchaft laſſen ihn in dieſer
Rolle ganz als Mann der Tat erſcheinen, und
man darf hoffen, daß ſeine ſchauſpieleriſche
Leiſtung die Reihe ſeiner ſchon ſo zahlreichen
Erfolge glücklich fortſetzt.

ar e n lernteJa, warum denn nicht! Man muß nur
einige Stunden Schlaf opfern, alles andere iſt
höchſt einfach. Zur Ausrüſtung gehört neben
dem Photoapparat das iſt vielleicht der
wichtigſte Gegenſtand ein gutes Stativ und
eine Portion hochempfindliches, lichthoffreies
Aufnahmematerial. Jeder Apparat iſt dafür
geeignet, ob Box oder Leica, der Unterſchied
beſteht lediglich darin, daß man mit den ein
facheren Apparaten etwas länger belichten
muß. Schon kann die Photojagd losgehen. Ge
rade in der Nacht gibt uns das Straßenbild

„Fürvelien in Acte Guten Aufn.: N. F. K.-Terra

Ein neuer Terra-Film, in dem Karl Valentin und Iris Arlau (im Bilde) neben Adele
Sandrock und Max Gülstorff in den Hauptrollen wirken

Aufnahmemöglichkeiten, an denen wir tagsüber
achtlos vorübergehen. Man wird natürlich
nicht alles gleich zum Motiv verarbeiten
können und muß bei der Auswahl geeigneter
Aufnahmeobjekte die Spreu vom Weizen
trennen können. Nur ein wenig Blickſchulung
iſt erforderlich, dann geht's ſchon.

Was photographieren wir nun in der
Abendbeleuchtung? Zunächſt, um es gruppen-
mäßig einzuteilen, faſt immer nur Nah und
Großaufnahmen. Alſo Gegenſtände, die infolge
ihrer eigenartigen Beleuchtung unſer Photo-
auge erfreuen. Da gibt's z. B. ein altes Wirts
hausſchild, das die Umgebung mit ſeinem
Ampelſchein erhellt, oder eine alte, geſchnitzte
Kirchentür, die in der Beleuchtung einer Gas
laterne ganz wunderbar wirkt. Ein beſonders
reizvoll beleuchteter Hauseingang, ein einſamer
Brückenkopf, ein treuer Wegweiſer, kurzum,
Motive über Motive; man muß ſie nur finden
können. Selbſt ein vom Mond beſchienenes
Haus kann Anlaß zu einer Aufnahme geben,
allerdings, wenn der Lichtſpender hierbei mit
photographiert werden ſoll, ſo wird aus der
ſchönen Scheibe infolge langer Belichtungszeit
(etwa 10 bis 20 Minuten, je nach Blende) ein
längliches Oval, da der alte Sünder ja wäh
rend dieſer Zeit nicht ſtillſteht.

Bei allen Aufnahmen der vorher genann
ten Art iſt eins zu beachten: Die r
Wirkung der Nachtaufnahme wird nur erzielt,
wenn die Lichtquelle mitphotographiert wird.
Daher iſt auch lichthoffreies Material zu ver
wenden. Die n müſſen auf diedunkelſten Bildteile abgeſtimmt werden, von
denen ich noch Durchzeichnung verlange. Bei
Silhouettenaufnahmen ſind ſelbſtverſtändlich
kürzere Belichtungszeiten zuläſſig. Aber gerade
die Belichtungsfrage iſt für Nachtaufnahmen
leichter zu behandeln, als bei dem viel inten
ſiveren Tageslicht. Meiſt wird es ſich um Mi-
nutenbelichtungen handeln. Etwas mehr iſt im
Zweifelsfalle immer beſſer, als zu kurz be
lichten. Auch die Entwicklung derartiger Auf
nahmen muß, wegen der großen Lichtkontraſte,
ſorgfältig gehandhabt werden. Eine Aus
gleichs oder Tankontwicklung iſt auf jeden

all ratſam, damit die Feinheiten und dieHalbtöne im Bild nicht unterdrückt T
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Deutschland führt im Aufschwung
Ein internationaler Vergleich der wirtschaftlichen Erfolge

Die ſeit 1933 zu beobachtende Beſſerung in
der Weltwirtſchaft hat ſich 1935 in beſchleunig
tem Maße fortgeſetzt. Die Feſſeln aber, die dem
Welthandel in den Kriſenjahren einmal durch
den übertriebenen Protekkionismus, zum an
deren durch die Währungsabwertungen ange
legt worden ſind, haben ſich noch nicht ge
lockert. Auch die Entwicklung innerhalb der
einzelnen Volkswirtſchaften iſt nicht einheitlich
verlaufen. Weitere Schrumpfungen der Wirt
ſchaftstätigkeit ergaben ſich insbeſondere in den
Goldblockländern, vornehmlich in Frank
reich. Jhnen ſtehen gegenüber diejenigen
Länder, die verſucht haben, mit Hilfe der
Währungsabwertung die Skagnation
zu überwinden. Die Beobachtungen im ver
gangenen Jahr ſcheinen den bisherigen Erfol
dieſer Maßnahme zu beſtätigen; denn in all
dieſen Ländern hat ſich die Konjunktur weiter
hin belebt, vornehmlich in Japan, Schweden,
Großbritannien und den Vereinigten Staaten.
Das letzte Wort darüber, ob die Währungs
abwertung richtig war, und ob es ſich bei den
aus ihr entſtandenen Erfolgen nicht nur um
Vorſchüſſe handelt, die unter drückenden Be
dingungen einmal zurückgezahlt werden müſſen,
iſt jedoch noch nicht geſprochen.

Vergleichsziffern
Deutſchland hat allen Verſuchungen, ſich der

Abwertungspolitik anzuſchließen, widerſtanden.
Es hat auch ohne gefährliche Experimente mit
Hilfe eines konſtruktiven, von den verſchieden
ſten Seiten her die wirtſchaftlichen Kräfte
weckenden Aufbauplanes Erfolge erzielt, welche
über die in den Entwertungsländern erreichten
weit hinaus gehen. Jn der nachſtehenden Ta
belle iſt verſucht worden, einen Vergleich zwi
ſchen dem ſchlimmſten Kriſenjahr 1932 und
dem ſoeben abgelaufenen Jahr für die meiſten
wichtigen Jndüſtrieländer der Erde zu geben.

Jnternatibnaler e für 1935(1932

Jnduſtr.
Güter

erzeugung

Arbeits Ausfuhr Sparkaſſ.
loſigkeit (i. Gold) einlagen

Deutſchland
Frankreich
Niederlande

So
Großbritannien
Japan
Italien

Die Arbeitslosigkeit
Dieſe Ziffern ſind ſelbſtverſtändlich mit all

den Vorbehalten aufzunehmen, welche bei in
ternationalen Wirtſchaftsvergleichen gemacht
werden müſſen. Trotzdem können ſie den Grad
von Genauigkeit beanſpruchen, der erforderlich
iſt, um innerhalb gewiſſer Grenzen die Größen
ordnungen und die Entwicklungsrichtungen zu
erkennen.

Danach ſteht Deutſchland in der in
duſtriellen Gütererzeugung und in
der Beſeitigung der Arbeitsloſig
keit unbeſtreitbar an der Spitze, und zwaär
mit einem ſo weiten Vorſprung, daß kleine
ſtatiſtiſche Angenauigkeiten ihn nicht ſchmälern
könnten. Die Erfolge eines faſt dreijährigen
unermüdlichen Kampfes der nationalſozialiſti
ſchen Regierung mit der Wirtſchaftsnot können
nicht beſſer gekennzeichnet werden als durch die
Tatſache, daß die Gütererzeugung ſich um
75 v. H. geſteigert und die Arbeitsloſigkeit um
69 v. H. abgenommen hat. Japan, welches
in der Reihenfolge des Wirtſchaftsaufſtieges
unmittelbar hinter Deutſchland kommt, und
über deſſen Expanſion ſich die ganze Welt be
unruhigt, konnte ſeine Gütererzeugung um
42 v. H. ſteigern, ſeine Arbeitsloſigkeit um
26 v. H. verringern. Dicht hinter ihm folgt
die Gruppe der wichtigſten Papierwäh
rungsländer, USA und Großbritannien,
bei denen e Gütererzeugung und Arbeits
loſigkeit nahezu im Gleichklang untereinander
entwickelt haben. So ſtark die Konjunktur
beſſerung in dieſen Ländern iſt ſie bleibt
weit hinter der in Deutſchland erzielten zurück.

Die deutsche Ausfuhr
Nun wird von einer gewiſſen Auslands

preſſe, welche ſeit drei Jahren täglich den
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Deutſchlands
prophezeit, angeſichts der Eindeutigkeit dieſer
Tatſachen immer wieder auf zwei Geſichts

punkte hingewieſen, um die Erfolge der natio
nal ſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik zu ver
kleinern. Es iſt dies einmal die Geſtaltung
der deutſchen Ausfuhr, von der die Roh
ſtoffeinfuhr und damit die Vorausſetzung für
die Aufrechterhaltung der Binnenkonjunktur
abhängt. Nun zeigen die len daß im Ver
gleich zu 1932 die Ausfuhrſchrumpfung in
Deutſchland wenig über das Maß hinausgeht,
das bei Frankreich, Holland und den Vereinigten Staaten zu beobachten iſt, ja daß
Jtaliens Ausfuhrverluſte größer waren als die
Deutſchlands. Bei denjenigen Ländern, bei
denen die Ausfuhr den Stand von 1932 wieder
erreicht oder ſogar überſchritten hat, handelt
es ſich um ſolche, die ihre Ausführ mit
Hilfe der Währungsentwertung
künſtlich angekurbelt haben. Außerdem hatte
Deutſchland 1932 unter den Nachwirkungen
der Kreditkriſe eine angeſichts der damals
ſchon zu beobachtenden Schrumpfung der Welt
wirtſchaft beſonders hohe Ausfuhr-
ziffer, die faſt ſchon einer Verſchleude-
rung deutſchen Nationaleigentums zum
Zwecke der Abſtoßung kurzfriſtiger Schulden
entſprach. Vergleicht man indeſſen die Aus
fuhrziffern des abgelaufenen Jahres mit denen
des Jahres 1934, ſo zeigt ſich, daß ſich die
deutſche Ausfuhr behauptet hat.

Unsere Lebenshaltung
Der andere Beweisgrund, mit dem die

deutſchfeindliche Auslandspreſſe den Ruin
des Dritten Reiches vorausſagen zu können
glaubt, iſt die angeblich ſchlechte Lebenshaltung
des deutſchen Volkes. Der Führer hat aus
drücklich betont, daß die Löhne in Deutſchland
vielfach ungenügend ſind, daß aber einer Er
höhung erſt die völlige Beſeitigung der Ar
beitsloſigkeit vorgausgehen muß. Jmmerhin
liegen die Verhältniſſe trotzdem ganz anders,
als es unſere Feinde darſtellen. Der Lebens
haltungsindex iſt gegen 1932 kaum geſtiegen.
Die Steueraufkommen haben ſich erhöht, die

ARBEIEOND WIRTSCHAF I
Berechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts
über das Volkseinkommen zeigen ein dauern
des Aufwärts. Als ein durchaus eindeutiges
Anzeichen bleibt ferner die für jedermann er
kennbare Entwicklung der Sparkaſſen
ein lagen beſtehen. Ein Menſch, deſſen Ein
kommen kaum zur notdürftigen Deckung ſeiner
unmittelbarſten Lebensbedürfniſſe ausreicht,
kann nichts ſparen. Die Einlagen bei den
Sparkaſſen ſind jedoch ſeit 1932 in Deutſch
land um ein Drittel geſtiegen.

Ordnung
im mitteldeutschen Raum
Sonderaufgabe für Pg. Motſch
*Wie wir hören, wird die Aufgabe der

Naumordnung im Planungsraum Halle
Merſeburg und Magdeburg- Anhalt
mit größter Beſchleunigung in Angriff genom
men werden. Zu dieſem Zweck hat in der
Reichsſtelle für Raumordnung eine Be
ſprechung ſtattgefunden, in der die Mängel
unſerer augenblicklichen Struktur in Mittel
deutſchland und alle die daraus erwachſenden
Gefahren, beſonders bevölkerungspolitiſcher
Art, behandelt wurden.

Wie weiterhin zuverläſſig verlautet, wird
die Reichsſtelle für Raumordnung beim Ober
präſidenten der Provinz Sachſen einen Refe
renten beſtellen, der in Zuſammenarbeit mit
den beiden Landesplanungsſtellen in Merſe
burg und in Magdeburg insbeſondere die
großen raumwirtſchafts politiſchen Geſichts
punkte in der Landesplanung in Mitteldeutſch
land vertreten werden. Für dieſe Stelle von
entſcheidender Bedeutung iſt Pg. Motſch
auserſehen, der Leiter der Bezirksgruppe Pro
vinz Sachſen Anhalt Thüringen in der Wirt
ſchaftsgruppe Bauinduſtrie iſt und der Gau
ſtadt als Stadtrat und früherer Sektionsführer
der Gezuvor bekannt iſt. Dipl.-Jng. Motſch
war nach Uebergang der Gezuvor auf die
Reichsſtelle für Raumordnung in dieſer be
ſchäftigt worden, ſo daß er heute als eine mit
den großen raumpolitiſchen Zielen bekannte
Perſönlichkeit in ſeine mitteldeutſche Heimat
zurückkehrt.

Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.
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Die Lage am Eiermarkt
In den letzien Wochen haben unsere Hausfrauen ihren Bedarf an Eiern nicht immer
befriedigen Können. Unser Bedarf wird, wie das Institut für Konjunkturforschung in
seinem neuen Bericht erläutert, gedeckt; 1. aus unserer eigenen Erzeugung, 2. aus den
Vorräten der Kühlhäuser, 5. aus der Einfuhr. Es ist festzustellen, daß die heimische Er-
zeugung in den letzten Monaten nicht geringer war, als 1934 oder 1933. Unsere Lege-
hennen haben 6,22 Milliarden Eier gelegt, soviel ergab auch das Vorjahr. Auch in den
Kühlhäusern waren mit 360 Mill. Stück nicht weniger eingelagert als vorher. Die Einfuhr
war im Winter sogar um 4 v. H. höher als im Winter vorher Die Ursache der Verknappung
liegt also im Steigen der Nachfrage. Wir haben mehr Verdiener, die Eier sind billiger
als sonst im Winter, das Saarland als Eierzuschußgebiet ist hinzugekommen. Deutsch
land ist noch ein verhältnismäßig hühnerarmes Land. 1,5 Hühner je Kopf setzt uns an die
drittletzte Stelle der größeren Länder, auch unser Eierverzehr ist mit 115 Stück je Kopf
nicht hoch Das milde Wetter hat die Legetätigkeit jetzt schon erhöht, und zum Frühling
hin steigt sie weiter erheblich. So wird die Spannung jetzt sehr schnell ganz verschwinden.

Nr.

Außenhandel
Deutſchholländiſches Kompenſationsgeſqh

In dieſen Tagen iſt in Hamburg ein iſt
eſſantes Kompenſationsgeſchäft im Zuſammen
hang mit einem holländiſchen Bauauftrag t
die Werft von Blohm Voß zuſtandeg.
kommen. Die Koninklijke Paketvaart Men

ſchappij hat bei der Werft von Blohm h
in Hamburg einen Neubau von 12 060 Tonnen
Tragfähigkeit für ihren Oſtaſtendienſt in üiſ
trag gegeben. Der Preis dieſes Schiffes be
läuft ſich auf rund 5 Mill. Gulden. Für die
Summe liefert die holländiſche Firma de

nach Deutſchland

Börsen und Märkte
vom 30. Januar

Berliner Effektenbörse: Aktien fest
Günſtige Jnduſtrieabſchlüſſe ſowie die aus Aulaß u

Jahrestages der nationalen Erhebung angeſtellten d
krachtungen über den Aufſchwung der deutſchen Winh
ſchaft in den letzten drei Jahren trugen nach den erſte
Kürſen zu einer auf allen Gebieten einſetzenden Vffeſ

Von Montanen wurden Klöckner 0,76 v
übrigen Papiere di

gung bei.
höher bewertet, während die
Marktes meiſt nur behauptet blieben und erſt mit eſg
Aufwärtsbewegung mitgingen.
ſind LeopoldGrube mit plus 1 und Rheinbraun mit bin
0,75 v. H. zu erwähnen.
Zeichen nicht mehr
ſt lle.

zu überbietender

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Der günſtige Siemens- Abſchluß bewirkte, daß

größerem Umfang Privataufträge vorlagen, ſo daß
bereits bei der Eröffnung zu Kurs ſteigerungen
kam. Die feſte Tendenz konnte ſich jedoch nicht behaupten
Das Geſchäft war in Spezialwerten lebhaft. u
Rentenmarkt lagen Staatsanleihen ruhig. Reichaltbeſis plus 0. 10 bei größeren Umſätzen, Landeslut

Rege Geſchäftstätigkeit hertſhrenten plus 0,25 v. H.
auch bei Stadtanleihen zu weichenden Kurſen.

Berliner Produktenbörse
Braugerſte, feine, neu 224—227 frei Berlin; 216

Braugerſte, gute 220--223;
t waggonfrei S

Namslau als Verladeſtation 8,80; Par. Berlin 9,85

218. ab märk. Station.
bis 214. Kartoffelflocken Parität
Alles andere unverändert.

Das Geſchäft im Getreideverkehr kam nur langſam
Gang, die
fuhren in
Februarlieferung zunächſt

Srundſtimmung war aber ſtetig. Die u

unterzubringen als Roggen allerdings werden al
dabei hochwertige Qualitäten bevorzugt, Bei kontingen
Gerg Ware hat ſich die Kaufluſt für Roggen erhalten
Peigzenehle haben kleines Bedarfsgeſchäft, der 4
mehlabfatz wird von den hieſigen Mühlen weiter al
befriedigend bezeichnet.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 50,25. HriginalHüttenaluminiug

98--99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz de
Drahtbarren 148. Banka, Straits, Auſtralzinn in L
käuferswahl 269. Feinſilber (1 Kilogr.) 37,25-40

Terntinmarkt. Kupfer. Januar 44,5 nom. B.
G. Februar 44,5 nom. B.; 44,5 G. Märgs 44,5 nom
44,5 G. April 45,5 G. Mai 46 G. Junt 46Tendenz ſtetig. Blei. Januar 20,75 nom. B. 200
G. Februar 20,75 nom. B.; 20,75 G. Märs 20,75 on
B.; 20,75 G. April 21 G. Mai 21,25 G. Junt l
G. Tendenz: ſtetig. Zink. Januar 19,75 nom
19,75 G. Februar 19,76 nom. B.; 19,75 G. Mi
19,75 nom. B.; 19,75 G.
Juni 20,5 G. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändet

Tendenz: ruhig.
Magdeburger Zuckernotierungen.

prompt per 10 Tage 31,6216; per Januar 81,2
571 62 per Februar 81,76. Tendenz ſtetig. Welt
Sprühregen.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert,

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 198 (davon Ochfen 8, Bullen

Kühe 144, Färſen 25), Kälber 629, Schafe 266, Scun
629, zuſammen 1707 Tiere; außerdem Rinder St
I Schweine 4. Geſchäftsgang: Rinder und Hilt
ſchlecht, Schafe velanglos, Schweine zugeteilt. e
ſtand: Rinder 58 (davon Ochfen 6, Bullen 1, Kühe
Färſen 1), Kälber 29, Schafe 106. Preiſe Ofen
Bullen, Kühe, Färſen: alles geſtrichen. Kälber
bis 60, 8. 46--51, 4. 40-45, 5. 30-—38. AnHammel und Schafe: alles geſtrichen. Schweine 1,
3. 54, 4. 52, 5, 50.
Dresdner Schlachtviehmarkt

Auftrieb: Rinder 92 (davon Ochſen 7, Bullen
Kithe Ausl.Rinder 250, Kalber 420, Schah
Schweine 305. Marktverlauf: Kälber ruhig h
ſtand: Rinder 79 (davon Ochfen 7, Bullen 10, Kühe n
Schafe 106. Preiſe: Rinder, Lämmer, dann
Schafe belanglos. Kälber 1. 53-—88, 2. 47—63, 8,
Schweine belanglos.
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Berliner Börse
vom 30. Januar 1936

Reichsbank Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

418 do. I
55 do.4189 Pr. Zt

418 d

Land und Stadtschaften

418 v Sag d. Gold

iqu. trſtadt 8, 6, 10

o. 1do. 28 u. Erw.

Industrie- Aktien
80. 1.

E. G.
Ammendorf Papler
Anhalter Kohle

80 Buderus Eiſen
e WaſſerChem. Buckau
Conti Gummi

Steuergutscheine
30. 1. 29. 1.

Gr. 1, Durchſchnittskurs 108,50 108,50

Reichs-, Staats-, Länder
und Provinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp. 8-8
4189 Pr. Bokr. Hyp. 349
4169 Pr. Etrbodhhp. 1924
4549 Pr. Pfdbr. Bk. 47

DaimlerBengz
Deutſche ContiGas

do. Erddl
Elektra Dresden
J. G. Farben
Glaugiger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle

122,25
108,00

80. 1.
Ank. Ausl. Dt. Rei 109,80
59 Dt. Reichsanl. 1927 100760
4 do. 1984 98,00tet (Ooung) 108,50 103,50
415 Dt. Rö. Sch. 86 98,80 98,80
i D. Reichspoſt 34, I. 90/87 69700
4169 Sachf Pro Vö. 14l 93,75

29. 1.
109,80
100,50

Dresdener Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Akt a Porzellan
03 Aug. Dt. Creditanſtalt

Commerz u. Privatbk.
D. B. u. Diskontogeſ.

Jlſe Bergbau

Halt Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg

7200 Mitteld. Stahl 30,95/00 95/00 Rhein Braunkohle 219,00
184;00 do. Stabi 112/87Riebeck Montan184/80 111/12und Körperschaften

30. 1. 209. 1.

94,75
94,75
94,75

93,62

Mitteld. Sp. Gire

6 II 94,75469 bo. Ldebt. 142 94720
do. do. 80 148 94764159 Dt. Komm. Gold

a g8,62
HalleHettſtedt
Hamburg. Paket
Hamburg Süd

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorg.Akt.

Norddeutſcher Lloyd

s9 o
190,62

ind 25

i

80/00
108;00

Roſitz Zucker
Salzdetfürth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür. Gasgeſ. Leipgig
Wandererwerke
WerſchenWeißzenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

30. 1.
121,75
80,50
16,12
i

Amtlicher Verkehr
Industrie- Aktien

e LandkraftChromo Nahork
Dommitzſch Ton
Glaugziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quar
Körbtsdorfer Zucker
KraftwerkSachſenThür.
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leips. Braueret Riebeck
Leipz. KammgarnSp.

Leipziger Landkraft
Leipg. Malz Schkeuditz
Leipg. Spitzen Barth.

Leipz. W
Mansfeld AG.

Reudener Ziegel
Riquet u. Eo.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer

Stöhr u Co.

Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraff. Halle

hitteldeutsche Börte (leiprio

Leipziger Trikotagen 8

ollkämmerei

Prehlitzer Braunkohle

Seidel u. Naumann

Thikr. Elekt. u. Gasw.

Berliner Dewisenkune

Aegypten
Argentinten

Be nBraſilten
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danztg
England
Eſtkand
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalten
JapanJugoſtawien
Lettland

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien Riebeck Montan

80. 1. 29. 1.
Stadtmüble Alsleben

Litauen
Norwegen
Oeſterretch
Polen

30. 1. 1. Portugal
Rumänien
Schweden

Akt. Malzf. Könnern
Halle Heltſt Eiſenbahn 77,00
Halliſche Malzfabr. 144,00
Halliſche Röhrenwerke 81,25
Lindner, Goltkfried 114,00

80,00
144,00

81,25
113,00

G u. Hdbk. Halle
Lodkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Banken
89. 1.

Schweiz
Spanien
Tſchechoflowakei

ürkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika

Von Braunkohlen alten

Der Kaſſarentenmarkt ſtand u
Geſchäfts

Mahl- und Futtergetreide laſſen auch u
keine Steigerung erlennn

Kaufluſt beſteht auch nur für Lieferung in der zwei
Monatshälfte. Nach Berlin iſt Weizen vorläufig lein

un

April 20 G. Mai 202

Gemahl. Nil

MNg,
Geiſtſt
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äufers geworden.ger das deutſche Kraftrad mehr geſchätzt,

denn die Ausfuhr hat ſich gegen 1934 im Jahre
19s5 ziemlich genau verdreifacht. Sie ſtieg im
Monatsdurchſchnitt von 150 auf 450 Stück.

Flaſchen mit Eichſtempel. Jn Kürze wer
den alle Flaſchen einen Eichſtempel tragen, ob
ſie für Bier oder Mineralwaſſer, ob ſie für
Wein oder Medizin verwandt werden.
Stempel iſt in erſter Linie als Schutz des
Käufers gegen Uebervorteilung
gedacht.

der Arbeitsfront.

kammer,

Wirtschaftliche Rundschau
DAF, die Leiter der Arbeitskammern und dieDrei kleine Krafträder auf ein großes Kraft
Leiter und Geſchäftsführer der Wirtſchaftsrad. Von dem Aufſchwung der

t wurde das Kraftrad etwas ſpät und

Jm Wettbewerb der

ſſenen Krafträdern wird, wie
das Inſtitut für Konjunkturforſchung in ſeinem
neueſten Wochenbericht mitteilt, immer noch
bald ein Drittel weniger zugelaſſen als 1929.
Dabei hat ſich eine gewiſſe Verlagerung voll

Jm abgelaufenen Jahre wurden auf
in großes Kraftrad drei kleine Krafträder zu

Für die großen, ſchweren Krafträder
lich das kleine Auto ein ſehr ernſter

Wettbewerber um die Gunſt des deutſchen
Jm Auslande

raftfahrzeug
kammern.

erfaßt. Trotz

Ueberſicht

dagegen

von Bedeutun
dieſer Fabrik

Der

Flaſchenbiere
B. hatten ſich Flaſchen eingebürgert, dieun ihr Ausſehen einen größeren Jn

und Mineralwaſſerfabrikanten dabei
ihren Flaſchenbeſtand zu erneuern. Das er

kennt man an dem hohen Anteil, den ihre
Flaſchen an der geſamten Flaſchenerzeugung
1035 haben, die um 35 v. H. hö
1934. Aber auch der Abſatz an anderen. vor
allem Weinflaſchen hat zugenommen.
gleichwohl die Anlagen der Flaſcheninduſtrie
nur zu einem Viertel ausgenutzt ſind, ſo liegt

das einmal an der Ueberſetzung des Gewerbes
und dann an der geſchrumpften Ausfuhr, die
trotz der Zunahme im letzten Jahre noch weit

von den Ziffern früherer Jahre entfernt iſt.
Gemeinſchaftstagung der Wirtſchaft und

Jn Berlin fand eine
ſammenkunft der maßgebenden Träger
Wirtſchaft und der Sozialpolitik in der Deut

ſchen Arbeitsfront ſtatt. Es ſprachen Präſident
der Leiter der Reichswirtſchafts

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
und Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Die Reden ließen eine einheitliche Auffaſſung
in allen Fragen, die die Wirtſchaft und die
Sozialpolitik betreffen, erkennen. Die Sitzung,
die von Hauptamtsleiter Claus Selzner ge
leitet wurde, vereinigte die Gauwalter der

ecker,

höher war als

ſind,

Wenn
im Vorjahre.

der
er nen Tran.

viſchen Länder
Schacht.

ſammenarbeit

ſamterzeugung mit 40 v.
5 v. H., England mit 7,5 v. H. Japan mit

7,2 v. H., Frankreich mit 5,8 v. H. und Amerika
mit 4,5 v. H. beteiligt. Jn der Nähe von
Plauen, im Gebiet zwiſchen den Orten Pirk
und Oelsnitz, wird zur Zeit eine große Tal-
ſperre gebaut, die auch für die Kraftverſor

in Angriff ge
nommenen Fabrik der Sächſiſchen Zellwoll AG.

Mit den Hochbauarbeiten
ürfte im März begonnen wer

gung der dort

Deutſchland führender ZellwollErzeuger der
Welt. Die Zur d Times veröffentlicht eine

ber die Erzeugun
wolle in der Welt für die erſten neun Mo
nate des Jahres 1935.
Gr von 34 auf 57 Mill. lbs (ein Ib 453

ramm) geſtiegen. Deutſchland iſt an der Ge
H., Jtalien mit

inzwiſchen

iſt.

von Zell
Danach iſt die Erzeu

zen für die Araltanlägt ſind die. Arbeiten
bereits ausgeſchrieben. Die Talſperre ſoll 1937
fertig werden, eine Vorſperre im Herbſt 1936.

Das Klavier erobert ſeinen Platz! Das
Bayriſche Staatsminiſterium für Unterricht
hat neuerdings eine Anordnung erlaſſen, wo
nach in Zuſammenarbeit mit dem NS-Lehrer
bund und der Fachſchaft Muſikerzieher der
Reichsmuſikkammer ein freiwilliger Jn
ſtrumentalunterricht an den Volks
ſchulen in Bayern zur Einführung kommt.
Den Gemeinden wird zur Pflicht gemacht,
Schulräume zur Verfügung zu ſtellen, Zu
ſchüſſe für die Anſchaffung von Jnſtrumenten
zu gewähren uſw. Dieſe Maßnahme der Baye
riſchen Regierung dürfte weſentlich zur För
derung der Muſikpflege beitragen. Da das
Klavier eines der wichtigſten Jnſtrumente
für die Hausmuſik iſt, rechnet das Klavier
gewerbe mit einer weiteren nachhaltigen
Beſſerung ſeines Geſchäftes. Das Jahr 1935
brachte bereits eine deutlich erkennbare Wen
dung zum Beſſeren. Der Jnlands- und der
Auslandsabſatz hoben ſich.

Das Ausland meldet:
Gute Walfangergebniſſe. Obwohl die Wal

fänger ſich nach einer internationalen Verein
barung neuerdings Beſchränkungen auferlegen
müſſen ſo dürfen Walkühe und -kälber unter
beſtimmten Umſtänden nicht erlegt werden,
und auch gewiſſe Gebiete ſind geſchützt, damit
die Tiere nicht ausgerottet werden ſind die
Ergebniſſe der laufenden Fangzeit höher als
die des vorigen Jahres.
November begonnen,

in Stockholm.

der

Die Fangzeit hat im
in den erſten beiden

Monaten betrugen die Fänge der norwegiſchen
Schiffe 743 500 Faß, rund 15 000 Faß mehr als

Zu bedenken iſt freilich, daß die
Fangſchiffe durchweg beſſer und reichlicher aus
gerüſtet ſind. Die Fänge der laufenden Fang
zeit ſind ſchon im voraus zu ſtark geſtiegenen
Preiſen verkauft worden.
land hat 75 000 Tonnen Waltran, den es
hauptſächlich für die Margarineerzeugung ver
wendet, erworben. Die Norweger ſchätzen ihre
diesjährige Beute auf insgeſamt 1478 500 Ton-

Dazu kommt noch eine knappe
Million Tonnen aus nichtnorwegiſchen Fängen.

Nächſte Wirtſchaftskonferenz der ſkandina
An der Stock

holmer Handelskammer fand eine Sitzung des
Arbeitsausſchuſſes für handelsvolitiſche Zu

ſkandinaviſchen
ſtatt, an der vier Vertreter von Schweden,
Dänemark, Norwegen, Finnland und Eſtland
teilnahmen. Man faßte den Beſchluß,

Auch Deutſch

nächſte Wirtſchaftskonferenz der ſkandinaviſchen
Länder nach Stockholm einzuberufen, die von
etwa 26 Vertretern dieſer Staaten beſchickt
werden ſoll. Tagesordnung und genauer Zeit
punkt werden ſpäter bekannt gegeben. Bekannt
lich fand die letzte derartige Konferenz im
letzten Jahre in Kopenhagen ſtatt.

Holland beſteuert Auslandsreiſen. Der
holländiſche Staatsrat hat einen Geſetzentwurf
gebilligt, der die Einführung einer Sonder-
ſteuer für ins Ausland reiſende Holländer
vorſieht. Der Entwurf, der jetzt der Zweiten
Kammer zugeleitet wird, ſieht folgende Steuer
ſätze vor: Jm Laufe der erſten fünf TageAuslandsaufenthalt 50 holländiſche Cents e

Tag, für die folgenden vier Tage je 75 Cents,
für alle weiteren Tage je 1 Gulden bis zum
Höchſtbetrage von 25 Gulden. Bei Zahlung
von 25 Gulden kann der Reiſende im Laufe
eines Jahres eine unbeſchränkte Anzahl von
Auslandsreiſen unternehmen und ſeinen Auf
enthalt nach Belieben ausdehnen. Die Steuer
ſoll erſt nach der Rückkehr des Reiſenden
erhoben werden. Die holländiſche Regierung
hofft, wie verlautet, aus dieſer Steuer einen
Betrag von drei Millionen Gulden im Jahre
zu ziehen. Die holländiſche Oeffentlichkeit
äußert ſich recht ab fällig über den Geſetz
entwurf. Man fürchtet Gegenmaßnah
men anderer Saaten.

Länder

die

Bankwesen
Der Jahresabſchluß der Deutſchen Giro

zentrale Deutſche Kommunalbank für 1935 er
gibt nach Deckung der Betriebsausgaben und
Abſchreibungen einen reinen Betriebsüber
ſchuß von 3,64 (3,01) Mill. RM., der ſich um
0,47 (0,26) Mill. RM. Gewinnvortrag auf
insgeſamt 4115 723 (3 271 186) RM. erhöht.
Das Direktorium ſchlägt vor, hiervon 2,00
(1,30) Mill. RM. der Sicherheitsrücklage zu
überweiſen, unv. 1,50 Mill. RM. für die
5prozentige Verzinſung des 30 Mill. RM. be
tragenden Betriebskapitals zu verwenden und
0,62 Mill. RM. vorzutragen.
der Ertragsrechnung kann wiederum als be
friedigend bezeichnet werden.

Das Ergebnis

Das Zins
ergebnis zeigt gegen das Vorjahr eine nennens
werte Steigerung.

Jm allgemeinen Teil des Berichts werden die Auf
gaben der Kreditwirtſchaft bei der Finanzierung der
Negierungsmaßnahmen umſchrieben; an der Löſung dieſer
Aufgaben haben die deutſchen S parkaſſen im
Rahmen der ihnen gegebenen Möglichkeiten takärftig mit
gewirkt.
Fidierung der

Die Löſung der neuen Aufgabe einer Konſo
lurzfriſtigen Reichs

ſchul den die mit der erfolgreichen Zinskonverſion des
Jahres 1935 erſt begonnen werden konnte und in den
nächſten Jahren noch weitere Anſtrengungen erfordern
wird, iſt eine weſentliche Vorausſetzung für die erfolg-
reiche Durchführung der nach der Machtergreifung durch
den Rationalſogialismus eingeleiteten Wirtſchaftspolitik,

Unternehmungen
Günſtige Entwicklung der Schnellpreſſen

fabrik Frankenthal Albert Cie. G. m. b. H.
Die Geſellſchaft, die das Werk der im Dezember
1934 zuſammengebrochenen Schnellpreſſen
fabrik Frankenthal Albert Cie. AG, Franken
thal Pfalz am 13. Dezember 1934 wurden
die Zahlungen und im Februar 1935 die Ar
beiten eingeſtellt weiterführt, kann über
eine gegenwärtig ſehr gute Beſchäfti-
gungslage berichten. Die am 2. Mai 1935
errichtete G. m. b. H. hatte natürlich anfänglich
noch ſchwer zu kämpfen. Die Beſchäftigung
war zuerſt noch ziemlich flau, auch die zur
Verfügung ſtehenden Mittel waren nicht groß.
Es gelang aber, im Laufe des Jahres den Be
ſchäftigungsſtand ſtändig zu erhöhen, und heute
ſind bereits wieder rund 300 Volksgenoſſen im
Frankenthaler Werk beſchäftigt. Es macht ſich
jetzt ſogar ein Mangel an Drehern be
merkbar. Auch die finanzielle Lage des Unter
nehmens iſt, wenn auch angeſpannt, ſo doch
gut, da die Eingänge gleichmäßig günſtig ſind.
Der Druckmaſchinenabſatz geht nach
wie vor hauptſächlich mit monatlichen Ver
ſchiebungen nach dem Ausland. Die übrigen
Erzeugniſſe werden in Deutſchland abgeſetzt.
Zur Konkursentwicklung der alten AG hören
wir noch, daß die anerkannten Maſſeanſprüche
voll ausgezahlt ſind. Die Frankenthaler Be
ſtände, von denen die G. m. b. H. viele über
nommen hat, ſind faſt vollkommen verkauft.
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s werden a
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Private Gelegenheitsanzeigen
in der Ausgabe Halle u, Umgeb. (Auflage über 45200)

e eMNZ-Kleinanzeigenjedes Leberſchriftswort 20 Pf- jedes weitere Wort s Pf. J
Private Gelegenheitsanzeigen
in der Geſamtausgabie (Auflage über 62800)
jedes Ueberſchriftswort 25Pf., jedes weitere Wort 10Pf.
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LebensverſicherungsbankAG,
Köln, Maria Ablaß- Platz 15

Die Ratskellerwirtſchaft
der Glocken und Segelfliegerſtadt Laucha (Unſtrut),
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Ofenreinigen
Reparieren, Um
ſetzen, neue Oefen

liefert Müller,
Kl. Wallſtraße 2.

Kachelofen
Stoll,

Töpfermeiſter,

Goetheſtr. 16, Ruf
289 41, liefert, ſetzt

repartert Oefen
aller Art.

Kraftanlagen. Paul
Weber, Elektromſtr.

Friedrichſtraße 21.

ren billigſt.
Kellnerſtraße 10.

z Einwohner, hiſtoriſche Gaſtſtätte ſeit 1545, ſoll möglichſtRadioanlagen Hals auf s Jahre neu verpachtet werden. Die r
elektriſche Licht, pachtungsbedingungen liegen im Rathaus zur Einſicht

nahme offen und können gegen Ueberſendung von
2, RM. Schreib und Porkogebühren ſchriftlich ein
gefordert werden. Verſchloſſene Angebote mit der Auf
ſchrift „Ratskeller“ werden bis zum 15. Februar d. J.
entgegengenommen. Die Angebote müſſen außer dem
Pachtpreisgebot eine kurze Darlegung der perſönlichen

Ruf 288 17. und wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Bietenden enthalten.
Es iſt außerdem glaubhaft nachzuweifen, daß im Falle
der Zuſchlagserteilung die Hinterlegung einer Sicherheit

Polſterarbeiten in Höhe von 1000 RM. möglich iſt. Die Zuſchlags
erteilung bleibt vorbehalten.

Laucha (Unſtrut), den 29. Januar 1936.
Der Bürgermeiſter
Vertretung: Tempel.

Moderniſie
Hutb,

Jn

Einfamilienhaus
5 bis 6 Zimmer etc,, möglichſt mit Garten
m rin in Halle oder Stadtnähe zum
C 6112 an MR8. Halle, Geiſtſtr. 47.pril geſucht. Angebote unter

Ein Auftrag auf
Zeichnen von Iandkarten

einfach schwarz/ weiß an
Zeichner zu vergeben.

Angeb. unt. L. 6111 an MNZ Halle, Geiststr. 47

Deine Zeitung
iſt die M

Wonodrich-Melses

Warum ist Vin weichen
wichtiger als Waschen

Viele Frauen stehen auf dem Standpunkt, daß das Waschen
die Hauptsache ist. Das ist aber falsch. Beim Waschen wird
die Wasche strapaziert, utd der Schmutz besonders fett-,
eiweiß- und ölhaltiger Schmutz geht doch nicht ganz heraus
Immer mehr kommt man heute zu der Vberzeugung, daß das

Einweichen die Hauptsache beim Waschen ist. Schon beim
Einweichen muß fast aller Schmutz, aller Kitt aus Eiweiß und
Fett, der den Schmutz am Gewebe festhält, gelöst werden.
Natütlich gehört zu dieser kräftigen Schmutzauflösung auch
ein stark wirkendes Mittel das ist Burnus. Man sollte zum
Einweichen nur Burnus benutzen, weil es die Wäsche weit
gehend schont. Es kann niemals wie andere Rinweich-, Wasch-
oder Bleichmittel auf das Gewebe wirken, sondern einzig und
allein auf den Schmutz. Dadurch schont es die Wäsche einer
seits andererseits löst es den Schmutz derart kräftig, wie es
bei keinem anderen FEinweichmittel möglich ist. Große Dose
Burmus 49 Pfg., überall zu haben.

Gutsohein à 5 279 An Kuguſt dacobi K.S. Oarmſtadt
Senden Sie mir koſtenlos eine Verſuchs
packung Burnus.
Name

Ort u. Straße

Schnell
laſtverkehr

Möbeltransporte.
216 To. Beer Wwe.,
Halle, Forſterſtr.
Nr. 12 Ruf 245 09

Raſſetauben
Verkauf, Kauf,
Tauſch. Taubengentrale, HalleS..
Brunoswarte 25.

Strapazier
ſchuhwerk

Größe 40—46 von
4,90 RM. an. Fuß
wohl, Kirchnerſtr.
Nr. 184.

Möbeltrans
porte

Lohnfuhren
Peetz, FriedrichſtrNr. 66. Ruf 835 16.

Masken
verleiht

Kl. Klausſtraße 2.

Witwer
mit Kind, 25 Jahre

alt, wünſcht ſich m.

einem Mädel bis
25 J. zu verheir.
Witwe mit Kind
angenehm. Zuſchr.
unter M. K. voſtl.
Bahnhof Teutſchen
thal.

Bau
Sparvertrag

verkauft Gittel,
Peißen bei Halle
r. 29.Nr.

Maſſeurin
ärztlich geprüft

Elſa Duſchka
Gr. Märkerſtr. 71
rechtsch

A. J. L.
Seitenwagen k. alle
Motorräder. Wer
ner, Halle (S.)Kellnerſtraße 17.

Waſch
maſchinen

preiswert bei

h
Bonniſche St 15-16
fernsprecher a

eoueme Zahl weiß



Die erſten Zeugen
im Seefeld- Prozeß

Schwerin, 31. Januar. Jm Seefeld Prozeß
begann am Donnerstag die Zeugenverneh
mung.

Die erſten 12 Zeugen, die für dieſen erſten
Tag geladen waren, wurden über das Vor
leben und die Familie des Angeklagten ver
nommen. Der Angeklagte Seefeld hat be
kanntlich immer behauptet, daß ſeine Ver
wandten mehr oder weniger heruntergekom
mene Menſchen geweſen ſeien. So iſt es eine
gewiſſe Ueberraſchung, daß die erſten beiden
Zeugen, ein 71jähriger Mann aus Pots
d am und eine 66jährige Frau aus Spandau,
die in ihren erſten Ehen mit Geſchwiſtern des
Angeklagten verheiratet waren, bekunden, daß
die Eltern und Geſchwiſter des Angeklagten
alle fleißige, ſparſame, ordentliche und
nüchterne Menſchen geweſen ſeien. See
felds Vater habe bis in ſein hohes Alter hin
ein gearbeitet und auch größere Erſparniſſe
gemacht.

Wie der Oberſtaatsanwalt einwandte, geht
aus den Akten hervor, daß Seefelds Vater ein
mal wegen einer akuten Alkoholvergiftung in
ein Krankenhaus eingeliefert worden iſt.
Dieſe Feſtſtellung widerſpricht aber nicht den
Bekundungen der Zeugen, daß Seefelds Vater
im allgemeinen kein Trinker war. Weiter
geht, wie der Oberſtaatsanwalt angab, aus
den Akten hervor, daß ſich Seefelds Mutter
als geſchiedene Frau von über 40 Jahren ob
dachlos mit Männern herumgetrieben hat,
wovon die Zeugen jedoch nichts wußten.

26 Poliziſten ertrunken
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Arauca (Kolumbien), 31. Januar. Auf
dem Metafluß, einem Nebenfluß des Orinoco,
hat ſich ein furchtbares Unglück zugetragen,
das 26 Menſchen das Leben koſtete.

Eine Barkaſſe der Strompolizei, die mit
etwa 50 Poliziſten beſetzt war, kenterte in
einem plötzlich aufkommenden Unwetter etwa
100 Kilometer oberhalb von Arauca, der
Hauptſtadt des gleichnamigen Departements.
Einem Teil der Jnſaſſen gelang es, Rettungs
gürtel anzulegen, bevor die Barkaſſe kenterte.
Die anderen wurden in den Strom geſchleudert,
der an dieſer Stelle beſonders reißend iſt.
Den Jnſaſſen der zweiten Barkaſſe gelang es
nur noch, die mit Rettungsgürteln verſehenen
Schiffbrüchigen aus dem Waſſer zu ziehen.
Die Suche nach den vermißten 26 Poliziſten

ſchließlich als hoffnungslos aufgegeben
werden.

Keine Ausſteuerpflicht bei
Miſchehen

Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung

K Berlin, 31. Januar. Das Kammergericht
Berlin befaßte ſich in einem Zivilprozeß mit
der Frage, ob auch bei iſchehen eine
Ausſteuerpflicht beſteht. Es handelt ſich
um die Klage einer Tochter gegen ihren Vater.
Die Klägexrin hatte, obwohl ſie ariſcher Ab
ſtammung iſt, im Auguſt 1934 einen Volljuden
geheiratet. Als ihr Vater daraufhin eine Aus
ſteuer verweigert, wollte ſie ihn verklagen und
ſuchte um Gewährung des Armenrechtes nach.
Hiermit iſt die Klägerin nunmehr in allen
Jnſtanzen ab gewieſen worden.

Jn der Begründung wird erklärt, daß eine
Ehe zwiſchen einer Staatsangehörigen deut
ſchen Blutes mit einem Volljuden, dem Sitten,
Ehr und Rechtsbewußtſein des deutſchen
Volkes verſtößt. Dieſer unſittliche Zuſtand
würde durch die Gewährung einer Ausſteuer
jedoch gefördert. Da eine derartige materielle
Unterſtützung mit der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung nicht im Einklang ſtehe, vor
allem auch nach Erlaß der Nürnberger Geſetze

habe ſich der Vater mit Recht dem Ver
langen der Tochter widerſetzt.

Geſtern traf die deutſche Trauer-
delegation unter Führung des Reichs
miniſters des Auswärtigen, Freiherrn von
An aus London wieder in Berlin
ein.

Neuyorks Schorfrichter

Tonſilm in der Todeszelle
erzählf:

Herr Elliot hat keine freunce Die hingerichtete Puppe

m. m. Neuyork, Ende Januar 1936.
Dort, wo das Wolkenkratzermeer Neuyorks

zu immer niedrigeren ſchmutzigroten Backſtein
gebäuden verebbt, ſteht auch ein zweiſtöckiges
Häuschen. Ein dürftiger Vorgarten mit ein
paar ſchwindſüchtigen Bäumen trennt es von
der Straße nach Lakehurſt. Hier ſtauen ſi
in manchem Wochenende die Autos der Aus
flügler, mit Fernſtechern und Operngläſern
ſchauen ſie aus, um ihn nur einen Augenblick
zu ſehen. Er, deſſen Name nur voll wider
williger Scheu ausgeſprochen wird, iſt der
oberſte Scharfrichter des StaatesNeuyork. Als Walter Elliot iſt er in den
Zivikregiſtern eingetragen. Beruf Elektro
mechaniker. Aber es iſt ſchon lange her, daß
Elliot Lichtſchalter reparierte oder Klingel
leitungen legte ſeit 1926 verſieht er ein
trauriges Amt.

Elektromechaniker Elliot
Früher war er ein fröhlicher, ſmarter Boy,

der vor keiner Starkſtromleitung Angſt hatte
und den waghalſigſten „job“ annahm, wenn er
nur genug VDollars brachte. Jetzt iſt der „Elek
tromechaniker“ Elliot ein unwirſcher, wort
karger Geſelle geworden, deſſen breites Geſicht
mißtrauiſche Abwehr ausdrückt. And all das,
weil er ein bis zweimal die Woche in die
Stadt fährt, um einen kleinen Hebel umzu
legen, der ſekundenlang tödlich en Stark
ſt r o m auslöſt. Es iſt nicht leicht, dieſen Mann
um Sprechen zu bewegen. Haß und Angſtſhanren ihm die Kehle zu. Frühere Arbeits

kameraden meiden ihn, im Drugſtore, auf der
Straße, in der Tram, im Reſtaurant rücken die
Nachbarn von ihm ab. Er empfängt Schmäh
und Drohbriefe. Zweimal haben ihm ſchon die
Spießgeſellen Hingerichteter das Haus in die
Luft geſprengtk; er wurde angeſchoſſen, ver
prügelt, beſpückt. Davor konnten auch ſeine
ſtändigen Begleiter, die zottigen Alaska-
hun de Rob und Jill, ihren Herrn nicht
ſchützen, aber mancher ſonntägliche Gaffer auf
der Jagd nach „hrül“ hat mit zerfetzten Hoſen
die Flucht ergriffen

Den beiden Wolfshunden, ſeinen einzigen
Freunden, erzählt Elliot an einſamen Abenden,

Bericht unseres Korrespondenten

was er in der Todeszelle ſah. Nun aber hat
er auch einen jungen Journaliſten ins Ver
trauen gezogen, dem er für eine Warnung zu
t Dank verpflichtet war. So erfuhr die

elt, was hinter jener unſcheinbaren gelben
Tür vorgeht, wo eine Art altmodiſchen
„Thronſeſſels“ auf die zum Tode Verurteilten
wartet. Gleich die erſte Hinrichtung war für
Elliot ein furchtbares Erlebnis. Der Scharf-
richter holte den Verurteilten im Morgen
grauen aus der Zelle. Es war ein ſchmaler,
ünterernährter Menſch von knapp dreißig
Jahren. Er hatte, als er bei einem Treſor
einbruch überraſcht wurde, angeblich zwei Poli
ziſten erſchoſſen. Die Beweisaufnahme hatte
allerdings nicht einwandfrei ergeben können,
ob nicht die entkommenen Spießgeſellen des
Feſtgenommenen die Schüſſe abgegeben hatten,
Man ſchrieb in den Zeitungen von Juſtizmord
und am Tage vor der Hinrichtung hatte eine
erregte Menſchenmenge vor dem Gefängnis die
Wiederaufnahme des Prozeſſes verlangt. Der
Gouverneur hatte von ſeinem Recht der Voll
ugsaufſchiebung keinen Gebrauch gemacht.
ber ein Gottesurteil rettete den

jungen Mann, als er ſchon von Elliot auf den
verhängnisvollen Stuhl gefeſſelt worden war.
Kaum hatte der Scharfrichter den Stromhebel
herumgeworfen und durch das kleine quadra
tiſche Fenſter einen Blick in das Jnnere der
Hinrichtungszelle geworfen, als er ſchreckens
ſtarr mit anſah, wie der Todeskandidat
ſchreiend und tobend an ſeinen Feſſeln
riß. Wie konnte es geſchehen ſein, daß der
Strom nicht ſekundenſchnell wirkte? Jrgend
ein dünner Zuführungsdraht war im letzten
Augenblick geriſſen. Gemächlig würde
der Verurteilte in ſeine Zelle zurückgebracht.
Bald darauf begnadigke man ihn.

letzte Geständnisse
Ja, Elliot weiß vieles vom letzten Stünd

lein der Menſchen, von Mördern, die fromm
werden, und anderen, die ſchreien, bis ihnen
ein Größerer den Mund ſchließt. Da hören
die glatten ſilbernen Aluminiumwände der
kleinen Zelle oft die letzten, erſchütternden Ge
ſtändniſſe. Nichts verhallt ungehört!

Unſichtbar iſt ein Mikrophon inſtalliert
das jedes Wort auf eine Wachsplatte weiten
leitet. Jm Beweisverfahren dienen dieſe
Platten der Aufdeckung ungeklärter Verbrechen
Da aber die Echtheit dieſer Ausſagen manhh
mal beſtritten worden iſt, ſurrt jetzt ein
Tonfilmapparat hinter dem kleinen
Glasfenſter und bannt die furchtbare Szene in
Bild und Sprache auf Zelluloid.

So wird es nicht mehr möglich ſein, daß
man eine Puppe hinrichtet! Dies
geſchah nach Elliots Bericht im Jahre 190,
Er hatte dem Delinquenten mit einem kleinen
Schwamm das Geſicht befeuchtet, hatte noch
einmal alle Kontakte geprüft und verließ mit
den Vertretern des Gerichtes den Raum. Als
er dann aber nach Vollzug der Hinrichtung
dorthin zurückkehrte, um die Leiche des Ge
richteten loszuſchnallen, fand er die verkohlten
Reſte einer Stoffpuppe. War es dem
Mörder gelungen, in der Sekundenſpanne, die
ihm blieb, ſich mit Hilfe unſichtbarer Kom
plizen zu befreien? Hatte Elliot von Anfang
an eine täuſchend nachgeahmte Puppe für den
Verurteilten gehalten Ein Rätſel, das nicht
geklärt wurde. Jedenfalls hatte der Betrug
nur mit Hilfe des Gefängnisperſonals ge
ſchehen können, und als man erfuhr, daß der
Todeskandidat der mißratene Sohn eines
reichen Mannes war, wurde es klar, das hohe
Beſtechungsgelder hier ihre Wirkung getan
hatten.

Einmal hat ſich Elliot geweigert, den
todbringenden Hebel herunterzudrücken, das
war, als ein blutjunges Mädchen hingerichtet
werden ſollte. Er quittierte den Dienſt ünd
wollte ſich zurückziehen, um auf einer kalifor
niſchen Farm ein Leben ohne Schrecken zu
leben. Sie holten ihn wieder. Er war un
entbehrlich. Elliot konnte der Lockung einer
hohen Geldſumme nicht widerſtehen

Der Erſte Lord der engliſchen Admiralität
unterbreitete in der Sitzung der Londoner
Flotten konferenz die britiſchen Vor
ſchläge für eine qualitative Begrenzung der
Flotkenrüſtungen

50000 italieniſche Arbeiter für Abeſſinien
Moussolin im Ministerrat Wichtige militärische Maßncohmen beschlossen

Rom, 31. Januar. Der italieniſche
Miniſterrat trat geſtern zu ſeiner Januar-
tagung zuſammen.

Muſſolini erläuterte die Bedeutung der
Siege an der Somali und EritreaFront und
ſchilderte nach einem ehrenden Gedenken der in
den Kämpfen Gefallenen den Mut der italie
niſchen Truppen, deren Stimmung und Ge
ſundheit vorzüglich ſeien.

Außerdem wies Muſſolini auf die gegen
wärtig im Gang befindlichen Trans porte
von 50 000 Arbeitern hin, die die Ver
kehrsverbindungen für den Nachſchub ſicher
ſtellen und vervollkommnen würden, um ſie
auch während der großen Regenfälle des
Sommers inſtandzuhalten, bei denen übrigens
im vergangenen Jahr hunderttauſend italie
niſche Soldaten ohne nennenswerte Be
ſchwerden gearbeitet und gelebt hätten.

Nach der Rede Muſſolinis hat der ita
lieniſche Miniſterrat eine Reihe militäri
ſcher Maßnahmen beſchloſſen.

So wird für jeden Staatsbürger ein
Stammbuch eingerichtet, in dem regel
mäßig amtliche Angaben über Geſundheits
zuſtand und Stand und Gang der militäriſchen

Schulfeier am Beußellietz
Gouſeifer Dr. Goebbels an die ceutsche Jugend

Berlin, 31. Januar. Jm Mittelpunkt
der Schulfeiern im ganzen Reich ſtand geſtern
eine beſonders würdig ausgeſtaltete und auf
alle deutſchen Sender übertragene Feierſtunde
in der 216. und 222. Volksſchule am Beußelkietz
in Moabit, auf der Gauleiter Dr. Goebbels
r deutſchen Jugend über Sinn und Be
tung des hiſtoriſchen 30. Januar ſprach.
ur gleichen Stunde waren in allen Gauen

die deutſchen Jungen und Mädel
in ihren Schulen zum Gemeinſchaftsempfang
verſammelt und lauſchten den mahnenden, zu
Herzen gehenden Worten des Reichsminiſters.

„Es iſt dem Führer nicht leicht geworden,
das Reich zu erobern, und niemals wäre ihm
das gelungen, wäre er nicht ſelbſt ein Kind
des Volkes geweſen. Wie Jhr Jungen, ſo hat
auch er einmal in einer deutſchen Schule
geſeſſen und wie Jhr, ſo hat auch er die Not
des Lebens kennen gelernt. Gerade
weil er ſein Leben und das Leben kannte und

liebte, hat er ſelbſt, aus der Tiefe des Volkes
emporgeſtiegen, auch die Kraft gefunden, dieſes
Volk für eine große, neue Staatsidee zu ge
winnen. Dabei hat die deutſche Jugend
von Anfang an zu ihm gehalten, niemals
ſchwankend in der Liebe und in der inneren
Verbundenheit zu ihm.“

„Möge ein wahrhaft edler, national
ſozialiſtiſcher Geiſt in den deutſchen Schulen
Einzug halten und den Lehrern die Kraft
geben, der Jugend die re unſerer Zeit
zum Bewußtſein zu bringen. Jn dieſem Sinne
grüßen wir aus jungem Herzen in Liebe und
mere unſeren Führer. Er iſt das Symbol
unſerer Kraft, unſerer Einigkeit und Stärke,
er iſt Deutſchland, ſeine Hoffnung und ſeine
ukunft. Darum ſoll in dieſer Stunde aus
ſillionen deutſcher Kinderherzen. der Wunſch

und das innige Gebet zum Himmel empor-
ſteigen: Lang lebe der Führer undewig währe unſer Reich!“

Ausbildung r werden. Für jeden,
der Arbeit und Anſtellung ſucht, iſt das
Stammbuch unentbehrlich.

Weitere Maßnahmen betreffen Aende-
rungen im Aufbau des Landheeres,
beſonders auch der Karabinieri und in der
Einteilung Jtaliens in Militärzonen, die von
5 auf 8 erhöht werden, ferner die Aufſtellung
einer 5. Alpendiviſion einſchließlich eines
neuen 10. Alpenregiments und eines 5. Regi
ments Gebirgsartillerie.

Widerſprechende
Aufruhrgefahr in Abessinien

Schließlich ſoll die Dauer der Mili
tärdienſt zeit grundſätzlich einheitlich ge
regelt werden. Ueber die Dauer ſelbſt iſt noch
nichts beſtimmt. Ganze oder teilweiſe Be
freiung bleiben je nach den Familienverhält
niſſen auch weiterhin möglich.

Unter den wirtſchaftlichen Beſchlüſſen des
Miniſterrats iſt die für Heereszwecke erforder
liche Beſchlagnahme der geſamten
in ländiſchen ollerzeugung de
Jahres 1936 beſonders erwähnenswert.

Fronkmeldungen
Troppen in Marsch gesetzt

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Addis Abebag, 31. Januar. Die Schlacht

im Gebiet von Tembien und Gheralta hält un
unterbrochen an. Die Abeſſinier ſollen dabei
eigen zu verzeichnen haben. Jhre bis

erige Veute beträgt nach abeſſiniſcher Dar
ſtellung bis jetzt 25 Kanonen und 130 Maſchi
nengewehre.

Abteilungen des Dedjchasmatſch ſoll es ge
lungen ſein, eine italieniſche Abteilung ab
zuſangen und dabei 5 Laſtwagen zu er
beuten. Die Jtaliener ſollen bei dieſem Schar
mützel etwa 30 Tote gehabt haben.

Die italieniſchen Bombenflieger
unterſtützten nach wie vor die Gefechtshand
lungen. Mehrmals war Abbi Addi das
Ziel ihrer Flüge. Den Bomben ſind auch zwei
Kirchen der Stadt zum Opfer gefallen.

Zu der Bombardierung von Abbi Addi
wird mitgeteilt, daß es gelungen ſei, ein
italieniſches Caproni-Flugzeug abzuſchießen.
Einer der Piloten habe noch verſucht, ſich mit
dem Fallſchirm zu retten, ſei aber gegen einen
Baum geſtürzt, wo man ihn ſpäter tot aufge
funden habe. Der zweite Mann der Beſatzung
ſei in der Maſchine völlig verbrannt vorge
funden worden.

Der ifalienische Heeresbericht

Der italieniſche Heeresbericht hat
folgenden Wortlaut:

„Abteilungen der Eritrega-Armee ſind
gegenwärtig dabei, unſere Eroberungen im Ab
ſchnitt Tembien zu erweitern und zu ſichern.

Neue Berichte beſtätigen, daß die Abeſſinier
im Verlauf der Kämpfe vom 20. bis 24. Ja
nuar mehr als 5000 Tote, darunter viele

Führer und Anterführer verloren haben Die
Zahl der abeſſiniſchen Verwundeten ſteht zwar
noch nicht feſt, iſt aber beträchtlich.

An der Somalifront hat ſich nichts
Bemerkenswertes ereignet. t

Die Flugſtreitkräfte haben ihre Erkundungsflüge fortgeſetzt und mit ſichtlicher Wirk
ſamkeit Linduiche Truppenzuſaminenziehunz

an der Nordfront, im Süden von akalle un
an der Südfront bei Dega Medo mit Bomben
beworfen.“

Wieder Aufruhr in Abessinien
Jn einem aufſehenerregenden Bericht V

Addis Abeba meldet der Berichterſtatter de
Daily Mail“, daß die drohende Gefahr eine
Aufſtandes gegen die Herrſchaft des Negu t
ganz Abeſſinien von Tag zu Tag greifbat
werde.

Jm Zuſammenhang mit den Gerüchten r
eine Revolteſtimmung in den abeſſiniſchen
vinzen erklären europäiſche Beobachter
Geſchäftsleute, daß eine Revolution undeutend ernſtere Gefahr für das äthionſt
Kaiſerreich darſtellen würde als die italiet

Provinz eingelaufen.der Bevölkerung ſoll ſo große Ausmaße arg
nommen haben, daß ſchätzungsweiſe ffen
Mann Regierungstruppen dorthin gewo
werden. Dieſe Truppenkontingente ſonen
bereits aus verſchiedenen Garniſonen der e
vinz Harrar in Marſch nach Südweſten
finden
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